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Schriftlettung und Geſchäftsſtelle: 


gäërttrtettoeg dtr. MOM 


Offizielle Anerkennung 


Francos durch 


Dolen erfolgt 


Eine Mitteilung des Warſchauer Außenminifteriums 


Die erwartete offizielle Anerkennung der nationale | 
ſpaniſchen Regierung durch Polen ift geftern erfolgt, 
worüber die Polniſche Telegraphenagentur in einem 
kurzen Satz berichtet: 

„Das Minifterium des Auswärtigen gibt be- 
kannt, daß die polnifhe Regierung die national- 
ſpaniſche Regierung de jure anerkannt hat.“ 

+ 


In Hinblick auf biefe Entwicklung war die Polnifche 
Telegraphenagentur, die bis dahin hartnäckig an der Dex 
zeichnung „Aüfſtändiſche“ CEA hatte, vor kurzem 
dazu übergegangen, nunmehr von den „Natlonalſpa⸗ 
niern“ und der „Nationalvegierung“ zu ſprechen. 


Genfer fionſulat Sfowjetfpaniens polizeilich 
geſchloſſen 


der bisherige Vertreter Rotſpanlens abgereift ift, hat der 
Bundesrat das vor einiger Zeit neuerrichtete Genfer 
Konfulat der Nolksfrontregierung poligellich fliehen 
laſſen. Die Akten wurden Ge — Eine von Züri: 
cher Margiften einberufene Mroteftverfammlung. gegen 
bie Anerkennung Francos wurde verboten, 


Staatspräfident aus Jakopane zurückgekehrt 


Warſchau, 18. Februar. 
Der Prälſdent der Republik HE mit feiner Gattin und 
den ihn begleitenden Herren aus Zakopane nach Warſchau 
zurückgekehrt. Auf dem Hauplbahnhof wurde er vom 
ſtellv. HERREN Kwiatkowſki, den Miniftern 
unt und Ulrych ſowie den Mitgliedern der Zivil: 
und Militärlanzlei begrüßt. 


Der Marschall beim Präſidenten 
Der Marſchall wurde, wie die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur meldet, am Sonnabend vom Präſidenten ber 
Republik empfangen. 


Der Beſuch des Reichsführers SS 


Himmler ſprach in Warſchau mit Kwiatbowſhi, Deck und Samorjli 


rette 

jen Baſel, 18, Februar. 
Nachdem die ſpaniſche Geſandtſchaſt in Bern dem 

„ Pat Vertreter der Neglerung Franco übergeben worden und 

iche; 

„e Kath Biatotwiein tweitengereift 

£L ga 
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aridan, 18. Februar. 
— Einer Einladung der polnifhen Regierung Folge 
araram liftend, traf heute morgen der Chef der deulſchen 


‚Polizei, Reichofüührer Ses Himmler mit Oberſtjäger⸗ 


en ſchlechte! 
ale 1 


irſt du ſolch 
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d Dtitalieder der Deutfchen 


Ip 


Rosceiiem 


Io: 
dpetet Hefe, 


meiſter Scherping, Dberjänermeifter Menthe und 
feinem Ghefadiutanten, SS-Oberführer von Alvens⸗ 
leben, zu einem Jagdbeſuch in Polen in Warſchau ein, 

Er wurde auf dem Bahnhof vom Chef der polni« 
ien Polizei, General Bomorfki, und dem Mini- 
terialrat im Außenminſſterium Murmatowfit bes 
Abt, Weiter waren zu feinem Empfang _Tämtliche 
Botfhaft mit Botfchafter 
v, Moltte an der Spitze und der ſtellv. Landes⸗ 
gruppenleltex der AD, Gefandida törat Dr, Krümmer, 
Unter den Klängen der deutſchen Natio 
nalhymne ſchritt der Reſchsfiihrer SS die Front der 
Ehrenkompanſe der Polizelverfügungstruppen ab und 
Hen ſich von General Zamorſt Be au feinem Empfang 
rſchleuenen Offlaiere der poluiſchen 


Polizei einzeln 
boritellen, 


Gine unglaubliche Gelei 


Offizielle Beſuche 

Nach einem Beſuch bei General gamorſti trug 
ſich der Reichsführer in das Beſuchsbuch des Schloſſes ein. 
In den Mittagsftunden machte Himmler im Miniſterpräſt⸗ 
dium in Abweſenhelt des Minifterpräfidenten dem ſtellv. 
Miniſterpräſidenten Ing, Kwiafkowſk'i einen Beſuch. 
Am ae be ein Beſuch beim Miniter des 
Auswärtigen So 3 


Empfang in der deutfchen Botſchaft 
Warſchau, 18. Februar. 
Anläßlich des Beſuches von Reichsführer Himmler 
gab der deutfche Vofſchafter einen Abend, an dem u. a. 
teilnahmen: der Chef der polnischen 10 de General 
gamorfki, der Chef der Milltärkangſei des Stagts⸗ 
präfidenten General Shally, der Minifter für foziale 
ürforge Koscialkomfki, der Kabinettschef des 
Außenminiſterſums QubtenfRi, der Leiter der Weft. 
abteilung im polniſchen Aupenminifterium Potocki 
d der Minijterialblrehtor im Innenminſſterſum 3y: 
orfki, KS 
Reihsführer SS Himmler relſte ſpäter nach Bialo⸗ 
wieża d 102 er an SCH von General Zamorjki vers 
anſtalteten Jagd teilnehmen wird. 


ative eines 


esiniti 


Holener Geimabgeordneten 


Wie er fih die Nusſchaltung der anders nationalen Bepölberung aus dem 
Dirtichaftsprozeß denkt! 


M. Warſchau, 18, Februar. 
Abg. ISozmiak: Pofen bereitet die Einbringung 
tiner Vorlage zur Verringerung der Urbeitslofighkeit un: 
ler det Bevölkerung polnſſcher Nationalität vor. 
Die Vorlage pelagi u. a., daß jede och oder 
9 


tsperfon, die andere Perſonen beſchüftigt, unter allen 
htsfolgen 2 Diet pie fol, vor allem Ange 
Uie polniſcher Nationalität zu beäftigen, d. h. Per: 
nen, deren Zugehörigkeit zum pol chen Volle außer 


et 
De 


Den Beſchäftigungsſchlüſſel für 
al Ahel denkt fih Abg. 
maßen: d É R 

bei ERHALT eines Arbeiters muß diefer uns 
e po) e de r e fein, 55 amei befchäfe 

en Arbeitern n r eine ein Pole fein, mä d 
bet andere anderer Nationalität fein SEN E 

Sind in einem Betrieb mehr als zwei Perfonen 
befchäftigt, fo muß der Anteil der polniſchen SO Ku 
bei Kopfarbeitern 75 v. H. des allgemeinen Beſchäfti⸗ 


Perſonen polniſcher 
Joswiaß BE 
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ungsftandes und bei phyſiſchen Arbeitern 90 v. H. aller 
D tigten SE N U $ 
an voni GER Beftimmungen foll mit Gelb: 
ftrafen von 100 bis 1000 31, und mit Gefängnis von 
4 Monaten bis 5 Jahren geahndet werden. 
* 


Abg. General Zeligomfki ſammelt zurzeit Uns 
berſchrſſten für eine Eingabe, worin die Reglexung zur 
Aenderung des Emeritalgefehes aufgeſor⸗ 
dert wird. Demnach follen u. a. Emerituren in keinem 
Falle den Betrag von 1000 ZL monaklich überfchretten 


Die Wahlordnungspläne des Abg. Dudzinfki 


M. Warſchau, 18, Februar 

Der eifrige Abgeordnete Dubzinfki, der unermüdlich 
mit neuen Gefekesinitiatinen hervortritt, hat, wie kirg: 
lich gemeldet, dem Lager der Nationalen Einigung ein 
„Ultimatum“ zur Einbringung einer neuen Wahl: 
ornung geſtellt. Falls das Lager diefer Forderung bia 
18. März nicht nachkomme, werde er felbft tags daw 
auf elne diesbezügliche Vorlage einbringen 

Seine Vorlage Debt, wle fegt bekannt wird, Zwei, 
mandatbeziche vor und Stimmabgabe zugunſten von 
Perſonen, nicht von Paxteiliſten. Kandidatenliſten körte 
nen von Gruppen bis 500 Perſonen eingebracht werden, 
mobel der notarielle Aeplaubiaungsawang fortfällt. Mili 
tärperſonen haben kein Wahlrecht. 

Ille bie Nn wird eine beſondere „Kurie“ mit 
eigenem Wahllokal geſchaſſen. Der Poſten des Bor 
henden ſowſe des ſtellv. Vorſitzenden in dleſem Lola 
la mit Polen zu beſeten, Eine ähnliche „Kurle“ wird 
l r be Ukrainer errichtet, aber im gleſchen Wahl 
ohal, in dem auch die Polen abftimmen, damit Ukrainer, 
die auf polniſche Kandidaten zu ſtimmen wünſchen, dies 
hier tun können. 

Die Abgeordnetenzahl bleibt unverändert, 

Den Senat betreſſend macht SC keine bes 
ſonderen Ce e Lediglich die Einbrin: 
ung von Kandidatenliſten foll ähnlſch wie für ben 

ejm, boiin abgeändert werden, daß Liften von Gruppen 
bis 500 Perfonen eingebracht werden können. Die bis 
er Übliche Berufung von naesje tia ührern in ben 
12177 durch den Präsidenten der Republik foll beftchen 
ſelben. 

Die Gruppe der „unabhängigen Abgeordneten“, dle 
mit Dubzinfki an der Golde Nahen ef esantrag eins 
bringen will, pot von den Gejmbehörden nunmehr 
ein eigenes Lokal zugewlefen erhalten. 


Zur Verringerung der Zahl der Jwangsgus⸗ 
fiedlungen 


M. Die Mieterorganifationen haben Schritte unten 
nommen, um bie zwangswelle) SN aus Woh, 
nungen nur auf die drin 1 Fälle zu beſchränken. Es 
geht ihnen darum, daß die Ausſſedlung nicht allein Ere 
Sak eines bloßen Tatbeſtandes fei, Gegenwärtig fit 
es jo, daß der Halisbeſiter ohne Schwierigkeit die Geneh: 
migung zur Ausſſedlung Desienigen Mleters erhält, der 
mit den Zahlungen für zwei Viertellahre Mietzins Im 
Rülgſtand it, auch wenn der Mieter diefe Rülckſtände 
jpäter begleſchen könnte. Es wird gebeten, die zwangs⸗ 
weifen Ausliedlungen nur dann zur Anwendung gelangen 
zu laſſen, wenn ein böjer Wille des Mieters nachgewfeſen 
wurde, 
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Blutherrſchaſt 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 19. Februar 1939 


in Barcelona 


Die Opfer erſt erpreßt, dann hingerichtet — Erjchütternde Serichte über 
$ zahlloſe Greuel 


Barcelona, 18. Februar. 

Die Verhandlungen der Militärgerichte, die in un⸗ 
ermüdlicher Arbeit beſtrebt find, die Träger der Ver- 
antwortung für die bolſchewiſtiſchen Greueltaten in 
Barcelona ans Tageslicht zu bringen, ergeben immer 
wieder erſchlltternde Einzelheiten. 

Der Angeklagte Barriobero, der ehemals „Präſi⸗ 
dent“ des bolſchewiſtiſchen „Gerichtshoſes“ in Madrid 
und fpäter in Barcelona war, wurde überführt, 1700 
Berfonen ſchuldlos in den Tod geſchickt zu haben. 

Außerdem wurde feſtgeſtellt, daß er 5 Millionen 
Peſeten ins Ausland verſchoben hatte. Ueber die Her- 
Dit des Geldes befragt, erklärte er, es als Bezah⸗ 
ung für feine Dienſte erhalten zu haben. 

Es wurde ſedoch erwieſen, daß er den Angeklag⸗ 
ten ſeines Gerichtes den Freiſpruch gegen Vez 
zahlung hoher Geldſummen vorſpiegelte, 
um fie dann, nach Erhalt des Geldes, fo raſch wie 
möglich umbringen zu laſſen. (1) 

Gbenſo erſchiltternd find die Ausſagen der Mit- 
glieder der fon. roten „Kontrollpatrouillen“, die die 
Aufgabe hatten, „politisi Verdächtige“ zu verfolgen. 
Die Patrouillen beſaßen das Recht, die Wohnungen 
ihrer Opfer vollſtändig auszuplündern. Dabei ger: 
schafften fih die einzelnen Mflizleute erhebliche Bers 
mögen, mit denen ſie ſpäter im Auslande ein gutes 
Lobe, hren wollten. 

Die genenfeitigen Beſchuldigungen der Ver⸗ 
hafteten ergeben ein grauenvolles Bild über die Zu⸗ 


ſtände unter der bolſchewiſtiſchen Henkerherrſchaft. So 
gab es z. B. einen Hauswirt, der alle Familien ſeines 
Hauſes als „Faſchiſten“ denunzierke, um D deren 
Möbel aneignen zu können. erem konnte dieſem 
Mann ein Mord an einem rigen Kinde nachge⸗ 
wieſen werden. 
Ein Angeklagter gab zu, eigenhändig 170 Morde 
ausgeführt zu haben. 

Für die Verhältniſſe bezeſchnend ift der Umſtand, daß 
60 v. H. aller Morde erwiefenermaßen nicht aus poli- 
liſchen Motiven, ſondern aus rein perſönlichen 
Gründen erfolgten, in den meſſten Fällen, um dle 
Opfer ungeſtörk ausplündern zu können. Es 
würde feſtgeſtellt, daß dabei auch über 150 ſchwangere 
Frauen ermordet wurden. 


Sprengſtoff in faffeemaſchine hoſtet 11 franco- 
Soldaten das Leben 
Paris, 18. Februar. 

Bor ihrem Rückzug hatten die Bolſchewiſten in einem 
Kaffeehaus in einer Kaſſeemaſchine Sprengftoff vers 
ftecht. Als fid jeht nationalſpaniſche Soldaten Kaffee 
bereiten wollten, wurde durch die ange zündete Gas- 
flamme der Kejjel zur Explofion gebracht. Das ganze 
Gebäude flog durch die Gewalt der Sprengladung in die 
Luft. Unter den Trümmern wurden die entſetzlich ver⸗ 
ſtümmelten Leichen von 11 Soldaten geborgen. 


Havijer Miniſterrat beschließt raſche Nünk⸗ 
Beförderung der Gpanienſlüchtlinge 


DNB. Paris, 18. Februar. 

Einer amtlichen Verlautbarung zufolge hat ſich der 
ſrangöſiſche Kabinettsrat vom Sonnabend insbefondere 
mit Den Problemen befaßt, bie fidh aus dem Aufenthalt 
der zahlreichen rotipanifhen Flüchtlinge auf franzöfir 
ſchem Gebiet ergeben. 

Veſondere nnenminiſter Sarraut, Miniſtexpräſtdent 
Daladier, Außenminiſter Bonnet und Geſundheitsmini⸗ 
er Rueart hätten diefe Frage von den verſchiedenſten 
Heſichtspunkten ihres jeweiligen Arbeitsbereiches aus 
behandelt. In der Verlautbarung wird die GH 
Zuſammenarbeit der miltäxiſchen und zivilen Behörden, 
ebenſo wie ber efamten franzöſiſchen Bevölkerung ber 
Grenz. ebiete beſonders lobend erwähnt. Der Geſund⸗ 
heitsminiſter habe fih bemüht, verſchiedene in der Preſſe 
erſchienene EE über die Sterblichkeit unter 
den „Flüchtlingen zu widerlegen. So feien beifpielsmeife 
von 4000 SE die die Grenze überſchritten 
5 nur 19 geftorben. Die Geſamtzahl der Per: 
ſatzten und Kranken belaufe fidh gegenwärtig auf rund 
11.000 gegeniiber 380 000 Flüchtlingen. 

Es ijt beſchloſſen worden, auf diplomatiſchem Wege 
fo ſchnell wie möglich eine Rückbeſörderung der zivilen 


und milltäriſchen Flüchtlinge nach Spanien ſicherzuſtellen. 


Parifer Schulen ſammeln für rotſpaniſche⸗ 
Milizen 
Paris, 18. Februar. 
In allen Schulanſtalten werden nach dem „Jour“ 
Belbfammlungen zugunſten der in den Kongentrations« 
lagern untergebrachten, rotſpaniſchen Milizen durchge⸗ 
führt. Ein Rundſchreiben des Unterrihtsminifters Ge 
fürmortet diefe, Sammlungen. Ein 16jähriger Schüler, 
ber dieſes am ſchwargen Brett angebrachte Ründſchreiben 
überklebte und die Sammlung als Skandal bezeichnete, 
wurde von der Schule verwiesen. 


Der rotſpaniſche Botfchafter in London 


erkundigte fich... 
London, 18. Februar. 

Zum heutigen Beſuch des rotſpaniſchen Botſchafters 
Im Foreign Office berichtet der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent Reuters, es beſtehe Grund zur Annahme, daß der 
Botſchafter js auch über die Ablihten der britiſchen Re⸗ 
gierung in der Frage der Anerkennung der Franco⸗Regie⸗ 
rung erkundigt habe. 
gs fei jedoch unwahrſcheinlich, daß irgendein 
Schritt in Deler Richtung von feiten der beiliſchen Regie⸗ 
rung noch vor der Nidfehr des franzöſiſchen Senators 


Berard aus Burgos erfolge, denn es jei bekannt, daß die 
öritiſche und ſranzöſiſche Regierung in dieſer Angelegen⸗ 
heit gemeinſame Sache machten. 


Chef der rotſpaniſchen Truppenführung 

N zurückgetreten 
ar Paris, 18. Februar, 

Einer Meldung der Agentur Radio aus Perpignan 

zufolge hat der Chef der rotſpaniſchen e 

ojo, der nach dem Zuſammenbruch der natalaniſchen 
Front in Frankreich Zuflucht geſucht hatte und auch in 
den letzten Tagen mit Azana und anderen rotſpaniſchen 
nach feiner Alan Beſprechungen geführt haben foll, 
nach feiner Rückkehr nach Perpignan feinen Rücktritt 
eingereicht. 

Mojo foll überzeugt fein, daß jeder weitere Kampf 
unnütz ei und daß neues Blutvergießen unter Spaniern 
vermieden werden müſſe. Rojo hat fih am Freitagabend 
zu ſeiner Familie begeben. 


kino „Palace“ 


Die letzten 2 Taget 


„chriſtines 


Barszezewska 
Ćwiklińska 
Stepowski 


Znicz 


Preiſe bedeutend geſenbt! 
Zu den Frühvorſtellungen, 80 br. 


um J und 2 Ahr ab 


Ju den übrigen 418 Zt. 


Ðoritellungen ab 


fir. 30 


Gericht über die Schuldigen der roten andiaung mit De, 


zwei Miniſter und andere Unterhändler fahren 
nach Berlin 


PAT. London, 18. Februar. 

Wie die „Times“ berichten, werden die deutſch⸗ong 
liſchen Wirtſchaftsverhandlungen, die im nächſten Monat 
beginnen, einen weit größeren Rahmen haben, 
als allgemein angenommen werde. 

Im gufemmenhang damit begeben fih zwei Mitglie⸗ 

der der britiſchen Regſexung, und zwar Handelsminlſter 
Stanley und der parlamentarifhe Unterftaatsfekretär 
für Außenhandelsfragen Hudſon nach Berlin zur 
leichen Zeit wird eine Miffion des britiſchen nous 
e in der Reſchshauptſtadt weilen. Bis 
dahin werden vorbereitende Beſprechungen vom Han: 
delsperſonal der britiſchen Botſchaft in Berlin durchge 
führt ſowie von Aſhton Gwatkin, dem Leiter Der 
Wirtſchaftsabteilung im britſſchen Außenamt, der fid 
nüchſte Woche nach Deutſchland begibt. 

„Times“ zufolge ift die britiſche Regierung entihlof- 
ſen, eine Regelung der GE mit 
Deutſchland Eh ühren, Der Beſuch zweier 
Minifter, zu deren Amtsbereich Handelsfragen ehörten, 
erhöhe die Bedeutung der Verhandlungen der britifchen 
Induſtriellen in oſſenſichtlicher Weſſe. 


Echter Vermouth 


das ist 


Rolando ® Co. Torino 


1 Flasche Rolando gleicht 2 anderen Vormouths. 
Verlangen Sie überall! 


ordensregen für ffomwjetcuffifche Schriftſteller 
MTP. Moskau, 18. Februar. 

Gelegentlich erhalten auch in anderen Ländern 
Schriſtſtefler Orden, aber immerhin nur als Einzelper 
önlicjkeiten, und ſehr felten für ihre Titerarifchen Bere 
dente, In Sſowſetrußland ift das anders. Orden, 
Ehrenzeichen und Plaketten machen den Ruſſen übers 
haupt Freude, man kann ohne Uebertreibung fagen, daß 
der Ordensregen, der fid) bei ſehr vielen Gelegenheiten 
über verdiente Mitglieder der Partei und über andere 
ſſowjetruſſiſche Bürger ergießt, rein Sun Te einen 
Rekord darſtellt. Sicherlich aber ift die ſoeben publi- 
ierte Ordensliſte der Schriftſteller eine ſolche Rekord⸗ 
eiftung, denn fie umfaßt nicht weniger als 172 Literaten, 
von Romanfchriftftellern bis zu Dichtern und von Dour: 
naliſten bis zu wiffenſchaftlichen Pübſigiſten. 21 davon 
haben den Magen ruſſſſchen Orden, den Leninorden et: 
halten; 40 den Orden der „Roten Fahne der Arbeit“, 
während ſich 103 mit dem „Ehrenzeichen“ begnügen 
mußten. 


EE ĩ ᷣͤ TER 
Ein guter Tip für Teppichkäufe: 


Gehen Sie ins Teppichhaus 


DYWAN renz inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


Paläftina-Juden rotten ſich felbft aus 
Jerufalem, 18. Februar. 

n ganz Paläſting haben ſich die Reibungen zwichen 
den Sa at Zioniften und ben Zioniften-Repi» 
fioniften weiter verſchärſt. In der Kolonie Natania über ⸗ 
fielen 40 Mitglieder der fozialiftifhen Milig den Nevis 
ſtoniſten Dr. Eger und richteten ihn fo her, daß er in 
ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte. In der 
Kolonie Kiriat Motzzin würde auf einen Sc rebiſioni⸗ 
Witzer Jugend ein Ueberfall ausgeführt. In alfa Rer 
JE und 155 Saba überfielen Angehörige der foziar 
iftifhen Milig ein Parteilokal der ſeviſtonſſten und 
erftörten es völlig. Auch in den Straßen kommt es 
häufig zu Zufammenftöpen zwiſchen Goztaliften und Rer 
viſioniſten. 


Die Ausrottung der Eifernen Garde y 
Butareſt, 18. Februar. 
Seit Freitag läuft vor dem Bulareſter Militärger cht 
ein Prozeß gegen 13 Angeklagte, die beſchuldigt werden, 
bei der Herſtellung von Flammenwerſern durch einen rus 
mäniſchen Oberleutnant, der nach feiner Verhaftung 
Selbstmord beging, mitgewirkt zu haben. Die Augeklag⸗ 


Das repräsentative Kino 
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Der größte Erfolg der Saiſon! 
Der machtvollſte u. koſtſpieligſte 
` Film des Jahres 1939. 


Ermäßigte und Freikarten unbedingt ungültig. 


In den Aauptrollen: 


Annabella 
Loretta Young 
Tyrone Power 


Fe ! 


Heute um 12 und 2 Ahr 


Frühvorführungen 
Preije ab 


ten find Anhänger der Eſſernen Garde. 
M ir. 


Achtung: Des ſtarken Andranges wegen 
wird das Publikum gebeten, der Bequem, 
lichkeit halber zu den früheren Borftellungen 
zu erſcheinen! 
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| einfach, durch eine Spritzpiſtole zu beſeiligen! 
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„Freie Breffet — Sonntag, den 19. Februar 1039 


Der Rampf der Wagen 


Was bringt die Berliner Internationale Aufo-Ausftellung Neues? 


„„Die Internationale Autoſchau, die am Kaiſerdamm 
¢ Berlin ihre Pforten geöffnet hat, gibt dem Beſucher, 
ser den faſt 20 Rim. Tongen Séch ungsmarfcd) durch 
die Hallen zurücklegt, wieder ein A eindrucks⸗ 
volles Bild vom gegenwärtigen Stand der deutſchen Mo⸗ 
torifierung. Sie tut das nicht nur mit ihren Geſamt⸗ 
darſtellungen — zum Beiſpiel der Standorte des deut⸗ 
ſchen Automobilbaues, der Straßen des Führers lein⸗ 
ſchließlich des Ergänzungsplanes rund 15000 Kim. 
Reichsautobahnen), des Kdk- Wagens, der den Inbegriff 
deutſcher Ingenieur- und eee im Autobau 
bildet —, ſondern auch die zahlloſen Einzelheiten dieſer 
beifpiellofen Schau zeigen ein fo hohes Maß an kon⸗ 
fteuktiver Durcharbeitung, daß man in all' dem den 
Zen Willen zum Fortſchritk auf das unmittelbarfte 
upit. 

Es ift beſonders bemerkenswert, daß dieſer Wille in 
erſter Linſe von behördlichen Stellen ausgeht: Wehr⸗ 
macht, Reichsbahn und Reſchspoſt treten heute in ſtärk⸗ 
ftem Mahe als die Faktoren auf, die die Entwicklung 
vorantreiben. Das wird dem Beſucher dieſer Stände for 
gleich offenbar: bei der Wehrmacht find intereſſante Lö: 
Jungen des Problems der Schneebefeitigung zu fehen, die 
Reichspoſt zeigt erftmalig einen aus Elektronmetall hers 
geſtellten Landpoſt⸗Kraftwagengufbau und einen Eins 
achſenanhänger aus Leichtmetall auf Aluminfumgrund⸗ 
lage, die Reichsbahn zeigt, wie man heute ſortſchrittliche 
Konfteuktionsgedanhen des Kraftwagenbaues auf die 
Schiene überträgt (Snelteibmagen) und mit welchen 
Mitteln man komplette Eiſenbahnwagen über die Straße 
befördern kann. Auch ein Diefelomnibus für 100 Kim. 
Stundengeſchwindigkelt ift recht bemerkenswert. 


Im übrigen ſteht das Kraftſahrzeugweſen heute 
hauptfächlich unter zwei Leſtgedanken; Nationalifierung 
und E Werkfloffe. Von der dringend erforberlis 
chen Nationalifierung im Kraſtwagenbau, der Notwen⸗ 
digkeit zur Vereinhe GE und Typiflerung ber Bahr 
zeuge und ihrer Einzelteile It vielle ok äußerlich in dies 
ſer glänzenden Schau der Wagen nichts zu bemerken, 
Die Auswahl der Typen iſt nach wie vor foh unbegrengt, 
ie durch das Hinzukommen von Sonderbauarten — Dies 
elperſonenwagen, Dleſel⸗Leichtlaſtwagen mit Luftklüh⸗ 
lung, Gas, und Stromwagen, vierradgetriebenes Fahre 
zeug, kombinſertes Land, und Tuer fahrzeug — eher 
noch größer geworden. Aber bei näherem Zuſehen zeigt 


ſich doch eine ſtarke „innere Typifierung“, zum 
Verwendung gleicher Motoren für Perfonen⸗ 


nen Leiſfungen durch andere Zylinderköpfe uſw. 


Zu dieſer inneren Typiſierung wird nun im E 

sit 
finnlos, daß eine auf ralionellſte Fertigung angemiefene 
Induſtrie wie der deutſche Kraftwagenbau noch 335 ver 


dieſes Jahres noch die äußere hinzukommen, 


ſchledene Kraftfahrzeugtypen leinſchl. Motorräder uſw.) 
heritellt; es ift unrationell, GE in 15 nerfchiebenen 
Tragfähigkeits⸗Größen und insge d 

Typen zu erzeugen, und von den 150 verſchiedenen Mos 


torradtypen ift ebenfalls die Mehrzahl überflüſſig, Durch 
das Kraſtfahrweſen, 


den Generalbevollmächtigten Dr 
Oberſt von Schell, wird diefe Biel 
damit bie Wb unüberfehbare Vielſä 
Erſatztelle ( 

aus Erzeugniſſen der Telleindüſtrie) noch in diefem 
Jahre verſchwinden: von 52 Perſonenwagen⸗Typen wird 
etwa die Hälfte, von den Laſtwagentypen werden etwa 


Wey von Typen und 


Beifpier 
r ne und Laſt⸗ 
wagen, Herſtellung des gleichen Motors mit verſchſede⸗ 


amt 118 verſchiedenen 


tigkeit der Haus und 
er Kraftwagen befteht zu 50—60 Prozent 


13—15, von den Motorradtypen etwa 30 übriableiben, 
pon den 20 heute vorhandenen Dreiradtypen werden 16 
bis 18 wegfallen! Jusgeſamt werden von den 385 Ty: 
pen nicht weniger wie 270 verſchwinden. Was bleibt, 
ijt eine aufs ſchärſſte durchratſonaliſierte Kraffwagenin 
duftrie, bei der unter Umſtänden mehrere Firmen Teiche 
Typen bauen, dafür aber im ganzen mindeſtens 90 Pro⸗ 
sent billiger und — etwa 70 Prozent mehr! 

Dies die großen Züge des Schell⸗Planes, der am 
1. Januar des kommenden Jahres fomweit durchgeführt 
fein wird, daß von dieſem Zeitpunkt an bein nichttypi⸗ 
fiertes Fahrzeug in Deulſchland mehr zugelaffen wird, 

In feiner eleganten Ausſtaktung und Aufmachung 
unterfcheidet ſich das heutige Auto nicht von feinen 
Vorgänger von vor 5 oder 10 Jahren. Und doch iſt im 
Werhftoff kaum ein einziges Teil dasſelbe geblieben. Un. 
endliche Kleinarbeit ift hier geleiſtet worden, und das 
Ergebnis iſt eine weſentliche Verbeſſerung und Vervoll 
kommnung des Fahrzeugs in allen Einzelheiten, 


Zwei intereſſaute Aufnahmen aus der Autoſchau am Berliner Kalſerdamm. 


am geländegängigen Krupp⸗Wagen. 
Rei 


Links: Die Hinterradſederung 


Rechts! Blick in einen Rundfünk⸗lebertragungswagen der VDeulſchen, 


ſchspoſt, 


Autofahren ohne Geruch und anderes 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter Dr. R. KÉ v ſ a tz 


Ammer wieder, wenn man den impoſanten Bau des 
Meſſegeländes durchſchreitel, das mit feinen breite 
ausholenden, weitläufigen Hallen allen Sparten des 
Kraſtfahrzeugbaues und feinen weftverzweigten Mes 
benfabrifationen Naum bietet, muß man ſich zwangs. 
läuſig ein paar Zahlen vergegenwärtigen, Eine Hand. 
voll nur, doch fie genügt, ſechs Fahre Aufbauarbeit an 
der Motoriſterung Deutſchlands verftchen und würdi⸗ 
gen zu lernen. 800 000 in Betrieb befindlſchen Kraft 
ſahrzeugen im Fahre 1932 ftehen rund 3,9 Millſonen 
Kraftwagen im Fahre 1998 gegenüber: Werk der Ere 
zeugung im Jahre 1092 ca, 300 Millionen, im Fahre 
1938 rund 1600 Millionen NM, Im Jahre 1992 cr- 
zengte die deutſche Ynduftrie 53000 Kaftwagen, fiir 
1938 waren es über 340 000 Stück. Die Zahl der Be⸗ 
schäftigten in der Automobilinduftrie wuchs von 33.000 
auf 180 000 im Fahre 1999, In gleſcher Weiſe fleinert 
ſich der Anteil am Kraftfahrzeugexpork: von 27 Mil: 
Uonen NM, auf 150 Millionen RM, 

Dieſe wenigen Zahlen, die die Fraftvolle Sprache 
unbeugſamen Aufſtlegwillens ſprechen, find einpräg⸗ 
ſamſter Beweis des ninantifchen Aufſttegs dex deute 
ſchen Automobilinduftrie. Damit ift exit der Anfang 
gemacht. Der Beginn flir eine Motoriſierung, wie fie 
großzügiger und gewaltiger auf dieſem Kontinent 
kaum felnesnfeiien findet, Deshalb E ſich 
das Jntereſſe der großen Maffe auf den Volkswagen, 
der in einigen Exemplaren auf der diesjährigen Auto⸗ 
ſchau zum erſten Male einem breiten internationalen 
EL zur eingehenden Beſichtigung dargereicht 
wird. 

Das Auto für nur 2000 Zloty bei monatlichen Ab⸗ 
zahlungsmöglichkeiten von rund 20 Zloty; das Auto 
mit den geringſten Betriebskoſten bei größtmöglicher 
Bequemlichkeit und Geſchwindigkeſt; der „große“ 
Wagen für den kleinen Mann — das ift der eigent⸗ 
liche Schlager der Autorevue am Meſſedamm. 

Im weiten Preisbogen zwiſchen dem tauſend⸗ und 
dem an e e e abr liegen die Autos 
von den ſchlichten Zweckfahrzeugen bis zu faſhionablen 
Prunkſtücken ins» und ausländſſcher Herkunft. Die 
Kleine und Mittelklaſſe überwiegt natlrlich; Sparſam⸗ 
leit und Komfort wetteifern miteinander. Die weſent⸗ 
lichen Schwerpunkte liegen weniger in ſenſationellen. 
Neukonſtruktfonen, als vielmehr in einer allgemeinen 
Steinerung der Dauergeſchwindigkeiten (Autobahn 
fejtigfeit) bel gleichbleibendem oder gar verringertem 
Brennftoffverbraud, zum andern aber in einer Reihe 
origineller kleiner Erfindungen, die Bequemlichkeit 
und Fahrkomfort ſchaffen. Diefe Unzahl von kleinen 
Neuheiten find der Schlager der diesjährigen Muto- 


| ian, 


So wird es z. B. gewiß jeden Fahrer intereffieren, 
daß es nunmehr möglich iſt, die läſtigen e 
an 
weiß, daß die vom Motorblock ausgehenden Schwin⸗ 
gungen ſich auf die Wände des Kraftwagens fiber: 


tragen, die Karofferiehlehe an den Türen, an den 
Seitenwänden, im Kofferraum und Boden zur Eigen. 
ene of en bringen. Mit einer Spritzpiſtole kann man 
ene oft empfindlich ſtörenden Schwingungen, die dem 
Wageninſaſſen als Hröhnen und Brummen auf die 
Nerven gehen, erfolgreich bekämpfen. Eine neuartige 
Spritzmaſſe wird gleichzeitig auf die Karoſſeriebleche 
aufgetragen. Fünf Kilo dieſer Geräuſchdämpfermaſſe, 
deren chemiſches Geheimnis es ift, die Schwingungen 
àu unterdrücken und das Autofahren, zumal auf den 
noch ſchlechten polnischen Straßen, angenehmer zu 
machen, reichen für einen Wagen völlig aus. In we⸗ 
nigen Minuten ift die zur Schwingungsdampfung nots 
wendige Schicht von zwei bis drei Millimetern, die 
zudem einen vorzüglichen Korxoſſonsſchutz darſtellt, 
aufgeſpritzt. Und aſich das ift für ſedermaun Interejs 
iant, daß es möglich wurde, durch Tabletten das 
Leben der Kraftwagen zu verlängern. Moft, Koroſſton 
und Keſſelſtein werden durch dieſe Tabletten gebannt. 


7 0 S 
Theodor Fontanes „Effi. Briet" als Film 
„Der Schritt vom Wege“. Ein Terra⸗ſpilm 
(Berliner Filmbrief der „Freien Preſſe“) 

Ein klare Linſe, eine große Ruhe geht durch den 
ganzen Film. Die Worte Montanes werden qes 
sprochen, feine Menſchen, die in der Zeit des Eiſernen 
Kanzlers gelebt, gearbeitet und geliebt haben, die 
märkſſche Landſchaſt mit ihrem Sand, den fait exotiſch 
anmutenden Kiefern, die Oſtſee, dle weiten Dünen, 
Wieſen, Pferdetoppel und der molfenbebekte, ſchwermtl⸗ 
lige Himmel, alles wird lebendig. Gu ſtaf Grinds 
gens Achtung vor dem Dichter ift jo groß, daß er 
auf alles verzichtet, was man als Parodie bezeichnen 
lönnte. Er läßt die Menſchen ihr Schickſal jo erleben, 
wie fic es in der Zeit der damaligen Anſchauungen 
und Ehrbenriffe erleßen mußten und das bringt uns 
die Menſchen und Ihre Geſchicke To nah. Wenn wir 
aus dem Theater gehen, daun find wir davon Ober, 
zeugt, daß Baron von zuſtelten nicht anders handeln 
und die junge Effi Bricit ihren „Schritt vom Woge“ 
mit dem Leben bezahlen mußte. KZ 

Die Seſchſchte iſt gana einſach. Effi, die Siebzehn⸗ 
jährige, heiratet den viel älteren untadeligen, korrek⸗ 
ten Landrat von ynftetten und folgt ihm, aus dem 
Kreis der Befpielimmen geriſſen, in ein ganz kleines 
Städtchen an der Oſtſee. Der Gatte ſieht in feiner 
ſungen Frau immer nux das Kind, das er zwar liebt, 
aber über der vielen Arbeit vernaläſſigt. Da tritt 
ſein Freund in ihr Leben. Er hat Zeit und viel Ner- 
ständnis für Effi und der „Schritt vom Wege“ bleſbt 
nicht aus. Ý i 

Die junge Frau findet dann in Berlin wieder in 
ihre Ehe ad — bis eines Tages — nach Jahren — 
der Gatte den Abschiedsbrief des Freundes an Effi 
findet. Zroßdem ſechs Jahre 


vergangen find, glaubt F. 


Daß wir von nun ab überwiegend auf Kalk und 
Roble fahren werden — diefe Erkenntnis gehört ihon 
in die Sphäre der bekaunten Dinge. Was Buna il, 
weiß heute jeder und manchen fet nur noch zuſätzlich 
verraten, daß Dauerhaftigkeit und daher auch Wirta 
Feta, des Bunareſſens Naturkautſchuk um faſt 
80 v. H. überragen. 

Die Autoſchau zeigt nunmehr auch eine Schweſter 
Bunas: das Perbuman, und demonſtriert feine zahl 
reichen Verwendungs möglichkeiten in der Technik. So 
Dat das neue Material Meffingleitungen für Drud 
Ulſchmierungen und Druckölſteuerungen verdrängt und 
wird vor allem zu Schleuchen für Tankſtellen mit 
Vorteil benutzt. Das hüchſt elaſtiſche und beſtändige 
Kunſtprodukt dient zur Schwingiſoltexung bet Mot 
zen als elaſtiſches Zwiſchenglied in Gelrieben, Lenk: 
Wangen, Kupplungen, Federungen u. a. m. 

Sy rundet fi das Bild auch Meier Schau zu einer 

eindrucksvollen und gewaltigen Sinfonie deulſchen Er 
finderaeiftes, deutſcher Tatkraft und deuifcher Genialis 
tät, Eine große Zahl ausländiſcher Befucher, nicht 
zuletzt auch zahlreiche Antereffenten aus Polen, wer 
deu Zweifelsohne den Eindrud von Peutſchlauds, 
Spitzenlelſtung im Automobilbau der Welt mit nach 
Haufe nehmen. 


fih der Gatte fo ſchwer beleidigt, daß er den Freund 
fordert und erſchießt. Bon Effi trennt er fid, Ma 
titelich verliert fie auch ihr Töchterchen. Das Eltern, 
haus ift ihr verſchloſſen. Ste macht das ganze Leid 
der in den 80 Jahren ſchuldig geſchiedenen rau 
durch. Das Herzeleid iit fo groß, daß Eift erkraukt 
Ihr väterlicher Freund bringt fte nun ins Elternhaus 
zurück, aber fte ſtirbt an gebrochenem Herzen. 


Unter Guſtaf Griindnens Regie erwachen die 
Helden, aber auch ihre Umgebung zu blutvollſtem Le 
ben, Marianne Hoppe ift Effi Brieft, wie fie 
Fontane gezeichnet hat. Glaubhaft als junges Mädel, 
eyſchütternd im Leid. Carl Ludwig Diehl, ein 
eleganter korrekter Gatte, ein ſtrebſamer, verläßlicher 
Beamter, eine Geltung, wie wir fie ſchon lange nicht 
mehr von dieſem ſympathiſchen Schauſpieler nefehen 
haben. Paul Hartmann als Freund Major 
a. D. von Crampas fo recht der Mann, dem eine ung 
ſich einſamfühlende Frau erllegen kann. Max GNTS 
dorfi als Dr, Alonzo Gieshübler, der Kavalſer der 
alten Schule, immer hilfsbereit, veritehend und viel- 
leicht die gelungenſte Figur des ms. Die kleinen 
Rollen Hat Gründgens mit feinen Staatstheatermit- 
gliedern fo beſetzt, daß der Film ein geſchloffenes Gan, 
es darſtellt. Auch die Pracht der damaligen Zeit in 
Einrichtungen der Wohnungen, aber auch in der Klei⸗ 
dung der Damen bedridden uns nicht, verleiten uns 
nicht zum lachen. Ein Beweis, daß Gründgens und 
all die anderen, die für Drehbuch und Architektur, 
Photographie und Koſtüm verantwortlich find, ſich 
Didier Dichtung Fontanes mit großer Liebe ans 
nahmen. 

Ein deutſcher Film, der auch im Ausland Zeugnis 
ablegen wird, von der künſtlexiſchen Höhe, auf der ſich 
das Filmſchaffen Großdeulſchlands befindet. 
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Der Arzi im Hause 


Richtiges Verhalten bei akuten Infektionskrankheiten 


Ein Aörper kämpft um feine Geſundheit — Wie kann man ihm helfen? — Der Arzt hat das Wort 


Man ſteht am Bett eines Kranken, ſchaltet einmal 
für eine kurze Zeil die perſönliche Anteilnahme fitr 
den Patienten aus und ſieht dem Geſchehen aufmerk⸗ 
ſam zu: Krankheitserreger drangen in den Körper ein, 
der Körper reagiert mit allen Zeſchen einer beſtehen⸗ 
den Infektion, und man weiß, eines Tages wird er 
wieder geſund ſein, wird geheilt ſein. 

Wo hört nun eigentlich das Krankſein auf und wo 
fängt die Heilung an? In dem Augenblick, wo zum 
erſtenmal kein Fieber mehr zu meſſen ift? 

Nehmen wir einmal an, der Patient iſt gar nicht 
vom Arzt behandelt worden. Wer hat ihn geſund ges 
macht? Wer hat es erreicht, daß er nun kein fieber 
mehr hat? Man ſagt, der Körper hat ſich ſelbſt ge⸗ 
holfen. Wenn man jo antwortet, dann muß man alſo 
annehmen, daß die Hilfe ſchon eingeſetzt hat, als noch 
das Fieber und alle anderen Erſcheinungen beſtanden. 

Und nun nüfen wir die wichtigſte Frage ſtellen: 
haben wir vielleicht geirrt, als wir bedauernd auf den 
Kranken ſahen und ihn bemitleideten, daß ſein Kör⸗ 
per fo ſchwer unter der Infektion zu leiden hat? Sit 
es vielleicht nicht fo, daß das, was wir als Leiden an- 
lahen, Zeichen des Heflungsbeſtrebens waren? Hätten 
wir nicht eher bewundernd bei ihm ſtehen müſſen, be⸗ 
wundernd, wie man einem heroiſchen Kampf zuſieht? 
Der Körper kämpft für feine Geſundung: er vermittelt 
dem Erkrankten das Bedürfnis nach Ruhe und Liegen, 
um alle Kraft für den Kampf im Innern frei zu 
haben und nicht noch Energien für Bewegung und 
Arbeit abgeben zu müſſen, er läßt den Patienten 
appetitlos fein, um nicht durch die Verdauungsarbeit 
von feinem Ziel abgelenkt zu werden, er facht eine 
Temperaturſteigerung an, um damit feine Abwehr⸗ 
kräfte locker zu machen. 

So betrachtet, ſehen wir hinter den Erſcheinungen 
den Sinn: blicken auf die Krankheitszeichen mit Ehre 
furcht und vertrauen auf die Heilkräfte der Natur. 

Von dieſer Warte aus ift es nicht ſchwer, allge⸗ 
meine Regeln für die Behandlung akuter Infektions⸗ 
krankheiten aufzuſtellen: fie heißen Schonung des 
Körpers und Unterſtützung der Naturheilkräfte. 

Eine Bemerkung aber erſcheint notwendig, bevor 
näher auf einige Ratſchläge eingegangen wird. Die 
Beurteilung, wie weit die Heilkraft der Natur ats- 
reicht zur wirkungsvollen Abwehr der Jufektion, tft 
eine ſchwere und verantwortungsvolle Aufgabe. Sie 
kann zu der Ffeſtſtellung führen, daß der Körper in 


irgend einer Beziehung zu wenig leiſtet und vielleicht 
in einer anderen des Guten zu viel tut und dabei in 
die Gefahr gerät, ſich ſelbſt zu ſchädigen. Deshalb ge⸗ 
hört die eigentliche Behandlung ſtets in die Obhut 
des Arztes. 


Dieſer ärztlichen Behandlung muß nun aber durch 
eine verſtändnisvolle allgemeine Fürſorge, die die Um⸗ 
gebung dem Kranken zuteil werden läßt, der Boden 
bereitet werden. Dieſe Fürſorge beginnt mit der auf⸗ 
merkſamen Lagerung des Kranten im Bett. Bejon- 
ders bei alten Menſchen iſt auf eine möglichſt wenig 
drückende Unterlage zu achten, um eine Schädigung 
der Haut durch den dauernden Druck, dem ſie beim 
Liegen ausgeſetzt iſt, zu vermeiden; am beſten wird 
deshalb ein Luft- oder Waſſerkiſſen benutzt. — Der 
Kranke im Bett muß, wenn er überhaupt etwas ißt, 
gefüttert werden. Dabei heißt es: Geduld haben. Es 
ift beſſer, die Mahlzeit dauert etwas länger, als daß 
der Patient, der durch die Krankheit leicht ermüdet ift, 
ſich verſchluckt und dadurch zum qualvollen Huſten ge⸗ 
reizt wird. — Ebenſo muß die Sorge für eine geregelte 
Verdauung mit an erſter Stelle in der allgemeinen 
Behandlung ſtehen. Dabei iit beſonders zu betonen, 
daß dieſe Sorge auch in den Fällen notwenig iſt, in 
denen der Kranke nichts gegeſſen hat, denn Schlacken 
bildet der Körper auch, wenn er keine Nahrung zu 
ich nimmt. Die geregelte Verdauung iſt auch eine 

er Vorausſetzungen fir die Beſeitigung der jo häufi⸗ 
gen, e ee — Weiterhin ift es für den Ein- 
tritt des afes wichtig, daran zu benken, daß der 
Kranke im Bett auch der friſchen Luft bedarf, daß alſo 
eine regelmäßige Lüftung des Zimmers geſchieht. Und 
noch ein Mittel hat ſich gegen die Schlafloſigkeit gut 
bewährt, das iſt der kalte Bruſtwickel, der vom Abend 
bis zum Morgen liegen bleibt. Dabei iſt aber ſtreng 
darauf zu achten, daß das bedeckende krockene Tuch 
größer ift als das naſſe, d. h. das naſſe Tuch darf nire 
gends hervorgucken, da ſonſt die Möglichkeit der Er⸗ 
kältung gegeben ift; die gleiche Gefahr beſteht übri⸗ 
gens, wenn der Wickel nicht gut dem Körper anliegt. 

Zum Schluß ſei an das Wort Rekonvaleſzenz und 
feine Bedeutung erinnert, Langſame Gewöhnung an 
die Luft, an das Eſſen, an die Bewegung und ſchließ⸗ 
lich an den Beruf ift der Weg, der vom Kranken, 
lager zur vollen Geſundheit führt. 

Dr. H. V. 


Krampfadern 


Was find fie? — Kann man fie verhüten? 


Die Beine werden, wie alle anderen Teile des 
Körpers, von zwei verſchiedenen Arten von Blutge⸗ 
fäßen durchzogen: von den Schlagadern, die das 
friſche Blut vom Herzen bringen und bis in die feinen 
Haargeſäße führen, und von Blutadern, die das „vers 
brauchte“ Blut aus den Haargeſäßen wieder ſammeln 
und zum Herzen zurſickführen. Während nun die 
Schlagadern in den Beinen keine beſondere Belaſtung 
auszuhalten haben, weil das Blut ſchon allein ſeiner 
Schwerkraft entſprechend nach unten fließt, ſind die 
Blutadern ſchlechter dran. In ihnen muß das Blut 
entgegen der Schwerkraft von unten nach oben fließen. 
Wenn nun aus irgend einem Grunde eine Erſchwe⸗ 
rung dieſer Zirkulation eintritt, fo wird ſich das Blut 
leicht in ihnen ſtanen, und wenn ihre Wände etwas 
zart gebaut find, fo werden fie dem dadurch entſtehen⸗ 
den Druck nachgeben; die Blutadern werden weiter, 
und es entſteht das, was wir Krampfadern nennen. 
Krampfadern ſind alſo normalerweiſe vorhandene 
Blutadern, die zuweit geworden find und deshalb 
als mehr oder weniger dicke, geſchlängelte Gefäße über 
das Niveau der Haut hervorragen. 

Die erſte Frage, die nun zu klären wäre, ift die 
nach der Verhütung der Krampfadern; denn vorbeu⸗ 
gen ift immer beffer und meiſt auch leichter als micher- 


gutmachen. 

Da muß man vorausſchicken, daß es Menſchen 
gibt, die „von Hauſe aus“ ſchwächliche Blutadern 
haben. Das feine Bindegewebe um die Gefäße herum 
ift bei ihnen ſchwücher ausgebildet, fo daß ſie ſozuſagen 
zur Krampfaderbildung neigen. Ob dieſes Binde- 
gewebe bei einem Menschen ſchwach oder ſtark ift, (legt 
zum Teil in feiner Konſtitütion begründet. Man 
erbt die Anlage zu einem ſeſten oder ſchlaffen Binde⸗ 
gewebe, und man kann dementſprechend bei den 
Krampfadern — mit der notwendigen Einſchränkung 

— von einem erblichen Leiden ſprechen. — So kann 
man auch häufig genung beobachten, daß der Sohn oder 
die Tochter in ſpäteren Jahren ebenfalls Krampfadern 
bekommen, wenn die Eltern daran gelitten haben. 

Abgeſehen nun von dieſer Anlage zur Erkrankung 
— wie kann man Krampfadern verhüten? — Jede Be⸗ 
wegung der Beine bedingt durch die Verdickung der 
Muüskein bei ihrer Arbeit eine Art Auspreſſung der 
Blutadern, wirkt aljo fördernd auf die Zirkulation 
und der Blutſtauung entgegen. Deshalb ift den Men⸗ 
ſchen, die durch ihren Beruf zum langen Stehen ge⸗ 
zwungen ſind, zu empfehlen, von Zeit zu Zeit ihre 
Beine zu bewegen. Aus dem gleichen Grunde dienen 
auch allgemeine gymnaſtiſche Uebungen der Verhütung 
von Krampfadern. Außerdem ift auf eine regelmäßige 
gute Darmtätigkeit zu achten, da eine Verſtopfung den 


Blutabfluß aus den Beinen möglicherweiſe ungünſtig 
beeinfluſſen kann. Nicht zuletzt ſind die Methoden der 
Waſſerbehandlung, wie wechſelwarme Fußbäder, Knie⸗ 
nüffe uſw., dazu angetan, der Krampfadernentſtehung 
vorzubeugen. 
Was Ht man aber, wenn fie ſchon vorhanden 
find? Erſt einmal kommen die Maßnahmen, die zur 
Verhütung beſprochen wurden, auch hier in Betracht. 
Ferner hilft — wenn er notwendig wird —, ein gut 
ſitzender Gummiſtrumpf die weitere Ausdehnung der 
Krampfadern verhindern. Das aber nur, wenn es 
wirklich notwendig wird, Dr. P. H. 


Schach der Grippe! 
Abertragung in erſter Linie durch Anhuſten 


Es iñ eine eigentümliche Tatſoche, daß ein großer Teil der Mene 
ſchen im Winter von Eckältungserſcheinungen beimgeſucht wirt, während 
die Zahl derjenigen Fälle, zu denen wir auch tie Grippe zu regnen Haben, 
in den Semmermengten und im Brüblabr verböltnlomäßig weniger vors 
kommen. Dabei ipielt nicht nur die kalte rauhe Witterung mit ihren 
mannigfaltigen Unbilden eint entſcheldende Rolle, ein weſentlich wichtiger 
Geſabrenpunkt liegt mehr in der Connenarmut der kurzen Wintertage, 
bekucch die Abwebeträlte bes menschlichen Organismus genen die Krante 
britsertege gan bedeutend geſchwächt werden, Die Wilfenihaft bat zudem 
Leleichnenderweiſe bereite jeit langem nachgewieſen, daß das Licht, unfere 
Sonne, und ganz beſonders 

die von ihr ausgeſandten ultraploletten Strablen 
bie meiſten pathogenen Keime abtetet, in ihrer Entwicklung erbeblich 
(Hatigt und auch die krantbeitserregenden Zeflen in ihrem Aufbau hemmt. 
Da die Zabl der Sonnentage bekannterwelſe im Winter erheblich unter 
ver des Sommers liegt, erhält der Körper beriehungsweile die Haut 
weniger „Sonnenenergie“, fo daß der Menſch vielen Krankpeiten gegen 
über erheblich witerſtandsloſer wird. 

Der Erreger der Grippe, früher Influenza genannt, iſt heute mit 
Sicherheit noch nicht bekannt. Man nimmt ſedech am, daß es ein ſehr 
feiner Gtäbhenbaulus (Pfeiſerſcher Infiuensbasilus) oder ein filtrierter 
Siftftoff einer Mikeobe fein muß. Die Uebertragung dieſer Infeltionse 
krankheit erfolgt dabei von Menſch zu Menjc, und zwar 

durch Anßuſtenz 

Die Infubinasion der Grippe, das heißt die Zeitſpanne ppiſchen 
Aufedung. und Ausbreitung ber Krankbeir, beträgt menige Stunden bis 
pu vier Tagen. Fieber, Sirünelfroft, Keyfe, Kreuz., Merven und Mus. 
kelſchmerzen, verlangjamter Puls find die erſten Anzeichen der Grippe, 
die durch Bettruhe, Schwigen und durch Einnehmen von Kopfſchmerz⸗ 
linderungsmittel behoben werden konnen. Schwerere Fälle der Grippe 
Finten wie in der Magen, Darm und Kopfgrippe, Die Kopfgeippe ift 
ſehr geſabrtich und kemmt belenders bei Kindern und Greifen ver, bie 
poedmäßig aus dem Bertich Geirpeertrankter zu bringen find. Vielfach If 

die Grippe auch mit einer Lungenentzündung verbunden, 
und auch für Tuberkuloſe macht fie Sehr empfänglich. 

Perſonen, die ſtändig von Gelpprerkrankungen beimgeſucht werden, 
tonnen regelmäßig Worbengungsfuren vornehmen, die vom Mevenıker bie 
in den Frübling ausgedehnt werden muſſen. Det bat ſich als bett, 
bringend erwieſen, natürlich nur nach Vererbnung des Artes. Da abet 
auch Sonnenbeſtraßlungen den Verlauf der Grippe becſuftuſſen, bat man 
fie ſcheu feit langen, und zwar vor allem die bejonders wirfſamen ultra. 
violetten Straßlen der künstlichen Höbenſonne zur Bekämpfung biefer 
Krankbelt und als Vorbeugunatzufttel berongeiegen. 


e 


Ditamin-Behandlung des Nlierenfteinleidens 


Es hat fih herausgeſtellt, daß dem Vitamin A eine 
edeutung für das Zuſtandekommen und auch Hir die 
Behandlung des Nierenleidens beizumeſſen iſt. Das 
Vitamin A ift ein Stoff, der ſich in der Hauptſache in 
der Butter, im Eigelb, in manchen Gemüſen (zum 
Beiſpiel ziemlich reichlich in den Mohrrüben) und vor 
allem auch im Lebertran findet. Von dieſem Vitamin 
A weiß man, daß es die oberſten Zellſchichten, die die 
Hohlorgane des Körpers auskleiden, ſchützend beein» 
flußt; und jo kann man ſich vorſtellen, daß auch das 
Nierenbecken eine beſonders haltbare und glatte aus 
leidende „Tapete“ haben wird, wenn der Körper qu 
nügend mit Vitamin A verſorgt ift. Wenu das Nic 
renbecken aber in dieſer Weiſe ausgeſtattet ift, jo wird 
weniger leicht eine Aust tion beſtimmter 
Harnſalze, die einen Nierenſtein zuſammenſetzen, ſtatt⸗ 
finden können, ſo daß alſo das von der genügenden 
Vitamin» A = Berforgung des Körpers abhängige, gut 
ausgekleidete Nierenbecken beſonders wenig Verau⸗ 
laſſung geben wird, daß ſich ein Nierenſtein bildet, 
Und weiterhin hat ſich auch beobachten laſſen, daß bei 
den Patienten, bei denen ſchon ein Nierenſtein vor 
handen iſt, eine zuſätzliche ärztliche Verordnung von 
Vitamin A die Möglichkeit zu irgend welchen Neiz- 
zuſtänden und Komplikgtionen im Niexenbecken bes 
krüchtlich einſchränkt. Ob auch eine direkte Auflö⸗ 
fung kleiner Nierenfteine durch eine Behandlung mit 
Vitamin A erreichbar iſt, erſcheint zwar nach einigen 
neueren Beobachtungen möglich, iſt aber noch nicht mit 
Sicherheit nachgewieſen. 


Ein paar Ernährungsratſchläge 


Nach Anſicht vieler Spezialiſten werden Arterſen⸗ 
verkaltung und hoher Blutdruck immer häufiger, und 
nicht mehr nur bei Perſonen in höheren Lebensaltern, 
ſondern ſie kommen auch bei verhältnismäßig jungen 
Menſchen vor. Glücklicherweiſe kann man dieſem 
Uebel durch geeignete Ernährung ſteuern. Vor allem, 
muß man ſolche Nahrungsmittel melden, die große. 
Wärme und Energie erzeugen, rohes Fleiſch alfo ſollte 
von dem Epeifezettel aller geſtrichen werden, dle einen 
zu hohen Blutdruck haben. Als Getränk ſoll man 
ſchwachen Tee ohne Zucker trinken. Wenn man mur: 
gens zum Frühſtſick einen Apfel oder eine halbe Vama 
pelmuſe (Grapefruit) ißt, wird das als ſehr günſtig 
angeſehen. Gekochter Ati, friſche Gemüſe, beſonders 
Spinat, Sellerie, Salat, Spargel uiw. find paſſend. 
Auch Hühnerfleiſch oder anderes Geflügel ſowie Kalb. 
fleiſch können nicht ſchaden. Kartoffeln dagegen "uh 
mehr auszuſchalten, jo geſund fie auch für andere 
Menſchen Gol Man ſoll möglichſt wenig Gewürze an 
die Speiſen tun und auch mit Salz äußerſt ſparſam 
umgehen. Wer an hohem Blutdruck leidet, ſoll es 
vermeiden, ſich allzu viel zu bücken und ſchwere Sa⸗ 
chen zu heben. Dagegen kann er auf ebenem Gee 
lände ſpazieren gehen. Alle Nahrung muß qrinda 
lich gekaut werden; auch ift immer auf gute Bers 
dauung zu achten, da diefe weſentlich zur Beſſerung 
des Zuſtandes beiträgt. 


Tief atmen — nicht vergeſſen 

Nicht felten erlebt man, daß Menſchen nach einer 
an und für ſich nicht ſehr ſchweron Operation, nach 
Wochenbett oder nach ſonſtiger längerer Bottlägrigkeit 
an Lungenentzündung zugrunde gehen. Dürch das 
Liegen ift die Atmung zu oberflächlich, in den riid: 
wärtigen Teilen der Lunge ſammelt ſich Schleim an 
welcher allmählich immer mehr die kleinen Lungen 
bläschen anfüllt und zu einer Lungenentzündung, 
führt. In Kliniken begegnet man dieſer Gefahr Dar 
durch, daß man die Kranken Atemübungen machen 
läßt, indem man ſie auffordert, beim Ausatmen kräftig 
die Bauchmuskeln einzuziehen. Dadurch wird der 
Innendruck der Bauchhöhle größer und das Zwerch⸗ 
felt nach oben nedritæt, wodurch eine kräftige Musat 
mung der verkleinerten Lunge erfolgt. Dieſe Atem, 
Übungen ſtoßen im allgemeinen bel Menſchen mit 
ſchlaffen Bauchdecken auf Schwierigkeiten. Leute mit 
ſitzender Lebensweiſe haben, wenn fie nicht irgend 
welche Körperübungen betreiben, meiſt ganz unvoll⸗ 
kommene Bauchmuskeln und find natürlich in obenge⸗ 
nannten Sinne ſehr gefährdet. Als gutes Mittel zur 
fende der Bauchmuskeln gilt natürlich außer, 
ſyſtematſtſchen Uebungen das Spiel mit dein foge 
lannten Medizinball. Auch Rudern it ein gutes 
Training für die Bauchdecken. 


fefe als ſjeilmittel bei Juckerßranhkheit 


Die Verwendungsmöglichkeit der Hefe in der Me- 
dizin ift in den letzten Jahren dank zahlreicher For- 
ſchüngsarbeiten immer größer geworden, fet es nun bei 
der Furunkeloſe, bei gewiſſen Nervenerkrankungen, 
gewiſſen Fällen von Blutarmut niw, Neuerdings ſind 
nun auch noch Verſuche darüber angeſtellt worden, in 
wieweit fih die Hefe auch zur Behandlung der Stoff- 
wechſelſtörungen der Zuckerkranken eignet. Wie einer 
Arbeit in der Münchener Mediziniſchen Wochenſchriſt 
zu entnehmen ift, konnte bei ſechzig mit Heje behau⸗ 
delten Fällen von Zuckerkrankheit mal eine gün⸗ 
itige Beeinfluſſung des Zuckerſtofſwechſels nachgewie⸗ 
ſen werden. Wie Dr. Beckert, der dieje Verſuche at: 
itelte, mitteilt, ijt dauach die Hefe in ihrer Wirkſam⸗ 
feit mindejtens den ſchon feit einiger Zeit zur Zucker⸗ 
behandlung verwandten Guanidinpräparaten gleich⸗ 
zuſetzen, wozu aber noch der Vorteil der Ungiftigkeit 
und Billigkeit kommt. Es wird dem Arzt hiermit er- 
möglicht, unter genauer Kontrolle der Diät und der 
Zuckerausſcheidungen im Urin Fälle von Zuckerkrank⸗ 
heit mit Hefepräparaten zu behandeln. 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 19, Februar 1939 


„Ib kann da nicht abſagen!“ 


Wenn man mit einer „Erkältung im Leib” einen Beſuch machen muß — Fleine Ailfsmittel zur 
Ruffriſchung — ks bleibt aber Tlotbehelf 


Die Nafe iſt dick aufgeſchwollen und rot. Das 
gunge Geſicht ift gedunſen. Die Augen ſcheinen heiß 
und rot zu fein. Die Hände find feucht. Das Taſchen⸗ 
(ng ift zu einem naſſen, kleinen Lumpen geworden, 
den man in der Hand verbirgt. In dieſem Zuſtand 
gehört jeder Menſch — ganz gleich ob Mann oder 
Frau — ins Bett. Aber in dieſem Leben gibt es Gi- 
tuattonen, die ſich nun einmal nicht zurückdrehen 
laſſen. Zum Beiſpiel kann es Einladungen geben, 
die man unter keinen Umſtänden zurſickweſſen kann, 
wo man nicht abſagen darf. 


Vom Standpunkt des Arztes aus ijt es natürlich 
ein unperzeihlicher Angriff auf die Geſundheit der 
Menſchheit, wenn man als Mikroben⸗Träger zu einer 
Einladung, zu einer Veranſtaltung geht. Aber ſtellen 
wir einmal diefe Bedenken zurück und überlegen wir, 
wie eine Frau ſich verhalten foll, wenn fie um elne 
Einladung nun einmal nicht herümkommt. 


Vor allen Dingen ſollte man ein Dei es, aber 
om kurzes Bad nehmen — und zwar einige Stun. 
en, ehe man ausgeht. Allerdings muß man darauf 
Achten, daß das Badezimmer auch wirklich gut warm 
it. Nach dem Bad folte man unbedingt in Meier 
kranken Verfaſſung eine halbe Stunde rüßen, wobei 
eine kleine Auflage von Borgxſalbe auf die Augen. 
lider wahre Wunder wirkt. Die Augen und auch die 


Nur zu oft wird es einer Frau paſſieren, daß fie 19 
gach einer recht fröhlichen, meiſt etwas ausgedehnten 
Nacht am nächſten Morgen mit entſetzten Augen im Sple⸗ 
gel betrachtet? das We iſt aufgedunſen. Bie güge des 
ganzen Geſichts treten ſchürſer hervor. Auf der Stirn ſieht 
man Falten. Der Mund H häßlich. Unter den Augen find 
die nlelleicht ſchon früher ſlchtbaren Einbuchtungen nod 
deutlicher geworden. Es fällt ſchwer, von einem hübschen 
Geſicht zu ere Darüber wird ſich auch eine unkritiſche 
rau nach einer derartigen Nacht vollkommen klar. 

Dabei iſt es gar nicht notwendig, nach einer Ballnacht 
am anderen Tag häßlich zu ſein und vor der Welt und 
dor ſich ſelhſt einen ſchlechten Eindruck zu machen. Man 

rf nur nicht nachläſſig fein, Man muh ſich gleich nach 
er Heimkehr entſprechend behandeln, dann werden die 
Folgserſchelnungen ſchon auf ein Minimum herunter, 
gedrückt. Die Nachbehandlung am folgenden Tag Aut 
bann das Uehrige, j: 

Es empfiehlt fih, gleich nach der Heimkehr ein war 
mes Bad zu nehmen, ferner darauf zu achten, daß der 
Mund und die Nafengänge ſorgfältig gefäubert werden. 
Man wird auf dieje Cd durch die Wirkung des heißen 

des viele unangenehme Erſcheinungen aus dem Körper 
austreiben, während die gereinigten Naſengänge für das 
Wohlbefinden am nächſten Tag, für die Vermeidung von 


Naſe wirken nachher nicht mehr jo gufgeblaſen, fo ge⸗ 
ſchwallen. 

Den Haaren gibt man am Betten eine kurze Bes 
handlung mit einem Trocken⸗Shampoyn oder mit 
einer ganz gewöhnlichen Stärke. Nallürlich muß das 
Haar gut in ein Tuch eingeſchlagen bleiben, während 
man ruht. Während man ſich ankleidet, empfiehlt es 
ſich, eine heiße Taſſe Tee zu trinken. Erſt daun bürſtet 
man den Trocken ⸗Shampoyn aus den Haaren. $ 

Unter den Miſteln, die wenigſtens für eine Zeit 
eine Erkältung zurückdämmen, wird heute Kampfer⸗ 
gelt von Aerzlen empfohlen. Einige Tropfen in 
einem Glas Waſſer genügen, um wenigſtens die un⸗ 
angenehmen Neußerungen einer Erkältung auf Stun⸗ 
den zu bejeitigen, 5 : 

Bei der Zuse des Geſichts muß die Frau 
ſehr vorſichtig mit dem Puder feim, Auch die Be- 
handlung der Augen verdient beſondere Sorgfalt, 
Rot braucht nicht aufgelegt zu werden, da man bei 
einer Erkältung ſowieſo etwas Temperatur und leicht 
rote Wangen bat. Noch ein wenig Brillautine ius 
Haar — einen warmen Mantel um die Schultern, 
irgendein Tuch um den Hals und um den Kopf — und 
daun kaun man es wagen, der Einladung zu fols 
gen —, die man „unter keinen Umſtänden“ abſagen 
Butt Beſſer wäre man natirlih im Bett poblic 


Sieg dem Ball — gar nicht ſo verkatert 


Wie pflegt man Det und feine Dout nach einer fröhlichen Nachts 


Kopfſchmerzen von größter Bedeutung find, 

Nimmt man am foigenben Morgen dann ein nicht 
jo warmes Bad und reibt ſich raſch mit Kölniſchem Waf: 
fer ab und ſorgt dann noch dafür, daß die Augen durch 
ein Bad erfriſcht werden, dann; eic nur noch die Innen⸗ 
ae um das richtige Gleichgewicht wieder herzu⸗ 
stellen. i 
An Stelle des Kaffees ſollte man etwas warme Milch 
trinken, möglichſt wenig zum Frühſtüc len und auch 
mittags jede ſchwere Belastung des Magens vermeiden. 
Er hat in der Regel noch ſehr viel mit der Verarbeitung 
der Genilſſe der Ballnacht zu tun. Die geſchickte Frau 
achlet ferner darauf, daß die Haare wieder die frühere, 
ſchöne und glänzende Farbe zurückerhalten. Eine kürze 
Haarbehandlung mit der Bürſte, vielleicht unter Unwen« 
dung von ein wenſg Brillantine, hilft, um  wenigitens 
nad außenhin den „guten Eindruck“ zu retten. 

Hat die Geſichtshaut ſehr gelitten, dann läßt man die 
ſehr ſtark aufgetragene Creme ruhig 10 Minuten lang 
wirken, ehe mau He verreiht, Wichtig ijt vielleicht noch, 
daß man am nächſten Abend mit den Hühnern ins Bolt 
ſteigt. Daun wird man 36 Stunden ſpäter ſchöner als 
vorher an Die Ballnacht zurilcdenken und die für die 
Geſündheft und die Geſichtshaut häßlichen Folgen ver⸗ 
geſſen haben. H. K. 


— 


Eine deutſche Botanikerin 


Am Balauiſchen Jnſtttut in Hamburg İt eine 
Ber tätig, ein Ypränlein Dr. Eßdorn, dle ihre 
Habflitgtionsſchrift über Keimprobleme geſchrieben 
Int, Sie hat als erite Dozentin“ in Deutſchlaud Kal. 
egs ſther peime gehalten und ſetzt ſich dafiir 
im, daß Verſuchsgärten für Arzneipflanzen angelegt 
werden, da He dieje Seite der Heilkunde Dr zukünfts⸗ 
eich hält. Frl. Dr. Eßdorn hat urſprünglich Phar- 
Mazie, ftudiert und fih daun dem Studlum der Bo. 
lanit zugewandt, das fie in Leipzig, Roſtock und 
raunſchweig abjolvierie. Auf Auregung des Gats 
mtes fiir Bolksgeſundhelt hat dieje Dozentin bereits 
ine Reihe von Vorträgen gehalten, die alle ihr Son. 
ergebiet behandeln. Sie berſucht, die aus Sindien 
nd Forſchung gewonnenen Keuntniſſe in der Praxis 
der Weiſe ausguwerten, daß fie ihre Hörer aum 
upon von Heil⸗Arzneipflaugen anregt und ihre e: 
mfhungen in diefer Richtung in jeder Weſſe fördert, 


Die beliebteſte engliſche Rundfunkſprecherin 


In England ijt eine Umfrage veranftaltet wo 
den, um zu erfahren „welche Rundfunkſendung im 
Jahre 1938 das brftiſche Bolt am ſtälſten bewegt Dat, 
te bei weitem überwiegende Mehrheit hat für die 
Mundfunkanſprache der Königin Glifabeth aus Mne 
laß des Stapellaufes der „Aneen Eliſabelh gestimmt, 
Und obwohl die Königin nur dieſes eine Mal im N 
Din gesprochen Bat, HE man allgemein der Auffaſſung, 
dan aiemand ſchöler ſhricht, als We. Sie habe cite 
A wiirde zweifellos die 
Sliebiejte Rundfunkſprecherin des Empire fein, wenn 
te nur öfter vor das Mikrophon treten würde. Erit 
n weitem, Abſtand folgt die Königin Chamberlain, 
and an dritter Stelle der populärſten Rundſunkſpre⸗ 
her ftehl Gracie Fields. 


Wie gebraucht die Frau Parfüme: 


aesarbeit zum Beiſpiel ijt Parfiim ein Unding. Eine. 
berufstätige Frau darf nur Kölniſches Waſſer oder 
en Lavendel anwenden. Jede Frau müßte 
fih ſchon ſelber fagen, daß Parfüme, unpaſſend find, 
ſohald mehrere Perſonen in einem Raum zuſammen⸗ 
arbeiten. Aus dieſem Grunde darf man auch keine 
stark duftenden Seifen verwenden. su Hir. nejellige 
Jweche kommen Parfüme in Frage. Richtig il, Seife, 
Puder und Parfüm von gleicher Duftart zu benutzen, 
weil man ſonſt ein Durcheinander von Düften erzlelt, 
das alles andere als erfreulich it, Man tut alſo gut, 
ſich für einen Duft zu entſchelden, der einem beſon⸗ 
ers anjagi Man kaun das gewählte Parfüm daun, 
ac auf fauberes weißes Löſchpapier ſpritzen und die 
Blätter zwiſchen Kleider und Wäſche legen, damit diefe 
den Duft annehmen, 


Veitſchriften 


Die Dame 
Der Eilberipiegel 
Elegante Welt 
Beyers Mode für Lille 
Neue Moden 
Wiener Moden, 
Mode und Heim 
Dentiche Moden⸗Zeitung 
Dentihe Frauen Zeltung 
Vobachs Frauen-Zeſtung 


Hella 
Ne e und ‘i 
nbermobden 
Modenzeltung für das deueſche 
aus 
Faber Handarbeſts⸗Zeltung 
Frauenflell 
Wiener PIR GE 
Mode un! 
Be terte Wäſche und Hand- 
arbeitë, Zeitung 


für die Dame 
und Hausfrau 


>) 


1.90 zweimäch, 
90. A 


monatl. 


zweltböch. 
GU 


wöchentl. 


—— 


zweiwöch. 


mongtl. 
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Für den Bolten Tisch 


Heringe, 1 Zwiebel, 1 gekochte Kartoffel 
durch die Fleiſchmit treiben und mit Tomatenmark 
und etwas Zitronenſaft verrühren. 

Häderle auf andere Art: Heringe, 25 gr GM 
tenfett, 1 Teelöffel voll Zitronenſaft. 1 Zen a 
1 Aepfel, 1 Gurke, 1 hartgekochtes Ei, etwas Fleiſchbrühe 
oder Maggis Würze. 

S Die gewäſſerten Heringe enthäuten, enigräten, mil 
Schinkenſett, Gurke, Apfel, Ei feinwiegen und gut ver 
rühren. Mit Zitronenſaft, Moſtrich und Brühe abſchmecken 

Heringe in Eiſerſoße: 2 Heringe, 2 hartgekochte Eier, 

1 Teelöffel Zitronenſaft, 1 Eßlöffel Waſſer, 2 Teelöffel 
Oel, 1 Teelöffel Moſtrich, etwas Maggis Würze oder 
Brühe, 
Die Heringe wüſſern, läubern, halbieren, Gräten ents 
lernen. Die hartgekochten Eier mit der Gabel fein zer 
drücken, mit Zitronenfait, Oel, Moſtrich und der Würze gu 
einer diden Soße verrühren und die Heringsftlets einige 
Stunden darin ziehen laſſen. 

Heringe in Senjtunfe: Einen Taſſenkopf voll Senf 
mit der halben Menge Tomatenmark und einem großen 
geriebenen Rettich miſchen, mit Eſſig, Del und Waſſer 
glatt und diglich verrühren, mit Salz, etwas Paprita, 
Kapern und einer Priſe Zucker, Perlawiebeln und feinge⸗ 
wiegten Sardellen würzen und 5 gewäſſerte Heringe in 
der Tunte ziehen laſſen. 

Heringe in pitanter Tunke: Die Milch von 5 
gen durchſtreichen, mit 2 Eßlöffeln Tomatenmark und 21 
Liter ſaurer Sahne glattrühren, eine in Scheiben geſchmit 
tene jaure Gurke, zwei in Scheiben geſchnittene Aepfel, 
viel aufgeringelte Zwiebeln, einige Pfefferkörner und 
zwei Lorbeerblätter beigeben, die Soße mit Zitronenfaft, 
Oel, Moſtrich, einigen Kapern und Paprika würzen und 
die Heringe einlegen. 

Eierſalat: 4 hartgelochte Eier, 250 gr Schinken, oder 
andere Bratenreſte in kleine Wilrfel ſchneiden und mit 
folgender Tunke (faure Sahne, Moſtrich. eine Priſe Salz) 
übergießen, Schnittlauch oder jeingewiegte Peterſilie dare 
uberſtreuen. 

Fleiſchſalat: / kg gelochte Kartoffeln Dis Liter 
grüne gekochte Erbſen), eine ſaure oder friſche Gurke, ein 
Apfel, 200 gr gebratenes Kalbfleiſch und 100 gr Shin 
ten werden fein zerſchultten und mit folgender Tunke 
übergoſſen: 1 Eigelb, 20 gr Moſtrich, etwas Sofaöl, / 
Liter jaure Sahne, / Zitrone. Gut glattrühren. 

Schinkenmaſſe als Brotauſſtrich: 100 gr Schinten und 
100 gr Butter werden durch den Fleiſchwolf getrieben und 
darauf mit Moſtrich und Tomatenmark glatkgerührt. 

Käſemaſſe als Brotauſſtrich: 100 gr Dangiger Küfe 
und 100 gr Butter werden tüchtig verrührt und mit dem 
Saft = Zitrone vermiſcht. 


Wie wir unſere Pelzſachen behandeln ſollen. Pelz 
EE ſollte man niemafs in Schachteln Tegen, da fie bas 
urch ein zerbriidtes Ausſehen bekommen, Pelzhändler 
bewahren alle Pelze immer hängend auf, Einen naß ges 
wordenen Pelz ſollte man niemals in einem heſſſen Raum 
trocknen, da die Haare dadurch ſpröüde und hart werden. 
Man ſchüttelt einen Sot gewordenen Pelz vielmehr gut 
aus amd hängt ihn dann in einem Raum mit Luftzug 
auf. Die Bügel, auf denen man Pelze aufhängt, folte 
man ſtets überziehen, indem man fie zumächſt mit einer 
Watteſchicht belegt und alsdann mit Seidenſtoff beipannt. 
Alle Pelze ſollten ab und zu gelüftet werben, denn durch 
ſtändiges Tragen wird auch der ſchönſte Pelz unanſehnlich. 
Man ſchüttelt ihn etwa alle vierzehn Tage gut aus und 
hängt ihn daun im Freien über eine Leine, damit er 
richtig ausgeliftet wird. Dunkle Pelze ſoll man ab und 
zu mit heißer Kleie reinigen. Man erhitzt die Kleie und 
beſtreut den Pelz damit; dann läßt man ihn fo eine 
Weile liegen und bürſtet ihn danach Fauber ab. Bei weinen 
oder ſehr hellen Pelzen verwendet man Tir den gleichen 
Zwet Reismehl. 


Dunkle Objtflechen von Meſſerklingen zu entfernen, 
Dies gelingt durch Putzen mit ein wenig Schlämmfrelde 
— Auch durch Reiben mit einem in Steinkohlenaſche ge 
tauchten Läppchen vertilgt man die Obftflecken. Noch 

fer ijt es, die Mefferklingen unmittelbar nach dem 
1 0 en des Obſtes mit einem gang reinen Tuche abzu⸗ 
wiſchen. 


Kleine Aniffe in der Wirtſchaft 


Wenn man Schlipſe bügeln will, ſchneidet man dünne 
Pappſcheiben und Ee fie in den Schlips, ehe man zu 
bügeln beginnt. Man breitet dann ein feuchtes Tuch über 
den Schlißs und bügelt auf dieje Weiſe. Manchen Schlipo, 
der ſchon unansehnlich geworden war, kann man auf Diele 
Meile noch tragbar machen. — Beim Bügeln von Tüll und 
Schleiern. legt man immer ein Blatt Seidenpapier Über 
den Stoff und bügelt auf dem Papier. Man wird über⸗ 
raſcht ſein, wie gut das Ergebnis iit. — Staubig gewor: 
dener Samt wird wieder anſehnlich, wenn man ihn mit 
einer dünnen Schicht Salz beitreut und dann abbürſtet 
Der ganze Staub wird auf diefe Weſſe entfernt. — Sei 
denſtrümpfe, die man nicht glänzend haben möchte, Toll 
man in gewöhnlicher Seiſenlauge waſchen und nicht spülen 
Sie bleiben dann matt. 

Eingemachte Früchte, Marmeladen und dergleichen, 
die in Gläsern leicht Schimmel anfehen, bewahrt man 


davor, wenn man fie nach dem Erkalten mit einer dünnen 


Schicht Honig bedeckt. — Beim Kohltochen vermeidet man 
den unangenehmen Geruch, wenn man einen Lappen in 
Eſſig taucht, ihn gut auswringt und ihn über den Topf deckt, 
ehe man den Deckel darauf legt. — Zitronen und Apfel⸗ 
ſinen laſſen ſich leicht auspreſſen, wenn man die Früchte 
vorher an einem warmen Ort feat und fie dann zwiſchen 
den Händen rollt 


Aeiratsmarkt in Belgien 


„In Ecauffines d’Engbin find die Männer Enapp; 
die Mädchen des Ortes kamen daher auf den glänzen 
den Gedanken, einen Heiratsmarkt zu veranſtalten, zu 
dem fie von nah und fern junge Männer einluden. 
Das war im Jahre 1903, und mit Ansnahme der 
Kriegslahre ijt dieſes Feſt ſeither jährlich gefelert 
worden. Die Junggeſellen kommen aus Luxemburg 
und Frankreich, um den Schönen von teannen Aut 
einem Mann zu verhelfen. Wenn fie eintreffen, 
holen die jungen Mädchen fte von der Bahn ab; eine 
befondere Präſidentin, die die Mädchen wählen, heißt 
Te willkommen, und die Junggeſellen miſſen ſich in 
das fonenannte Goldene Buch einſchreiben, ehe fte an 
der freitlichfeit teilnehmen dürfen. Arm in Arm mit 
den Mädchen tanzen fie dann reihenweiſe durch die 
Straßen. Der erſte Teil des Feſtes befteht darin, daß 
die Mädchen die jumen Männer mit Kaffee und 
Kuchen bewirten — Füttere die Beftiel —, worauf 
einem jeden eine rinnerungstaſſe an das Knopfloch 
gebunden wird. Sie begeben fid) alsdaun paarweſſe 
im den Park des alten Schloffes und haben Gelegen⸗ 
beit, fi ibr Herz auszuſchütten. Durchschnittlich 
werden 2000 Paare durch das Feit miteinander bes 
kannt, und manches Ehepaar verdankt diefer Veran⸗ 
ſtaltung fein Gg. 


13jähriger klagt beim Staatsgerichtshof 


Der Oberſte Staatsgerichtsgof in Washington wird 
lih in Kürze mit einer Klage befaffen, die ſich gegen das 
fonenanıte „Federal Wage⸗Hour“⸗Geſetz richtet, das 
die Beſchäftigung und Anſtellung von Kindern unter 
14 Jahren grundſätzlich verbietet. In der Klage wird 
dleſes Gefetz als konſtitutlonswiorſg erklärt, weil es 
die Freſhelt der amerſkanſſchen Bürger, eine bezahlte 
Arbeit anzunehmen, in einer nicht zuläſſigen Meife 
befchränfe, Der „amerifanifhe Bürger“, der ſich gegen 
diefen Eingriff in feine konſtitutſonellen Rechte zur 
Wehr ſetzt, ift der 1lährine Zeitungs⸗Boy Mac 
Myers, der beim „Lanſing State Journal“ angeſtellt 
war und einen Vertrag mit diefer Zeitung beſaß. Der 
Vertrag ift auf Grund des neuen Geſetzes gekündigt 
worden, und Mae Myers wurde entlaffen. Selbſt⸗ 
verſtändlich hat er nicht allein die Klage vor dem 
Staatsgerichtshof eingereicht, ſondern auch ein Anwalt 
hat Déi der Sache angenommen. Man wiirde fie ledig ⸗ 
lich als Kurxſoſilät feſtzuſtellen haben, wenn man nicht 
den Verdacht haben müßte, daß fid hinter diefem Fall 
etwas ganz anderes verberge, nämlich eine Aktion ge⸗ 
wiſſer Arbettgeberkreiſe, die die ſehr billige Arbeit von 
n Ze SC, LEN 
3 e „Federal⸗Wage⸗Hour⸗Act“ ſollte gerade 
dieſe Exploftterung verhindern. d 


Erft Liebestrank — dann Brandftiftung 


Det Schweſtern in dem Dorf Ramygala in Norde 
taten hatten keinen Erfolg bei fungen Männern, 
während ihre Nachbarinnen von allen Seiten von 
Freiern geradezu beſtürmt wurden. Sie verfuchten es 
mit einem Liebestrank nach dem geheimnisvollen Nes 
aent einer Zigeunerin, aber der Erfolg blieb aus. 

erzwelfelt über ihr Mißgeſchick ſannen die beiden 
Schweſtern nach Mitteln und Wegen, die jungen Män- 
ner von ihren Nachbarinnen abzuſchrecken. 

Da die Anziehungskraft der Nebenbuhferinnen in 
ihrem Reichtum liegen mochte, entſchloſſen ſich die 
Schweſtern, Hab und Gut der Nachbarinnen zu ver⸗ 
nichten, In Ramygala begann plötzlich der rote Hahn 
zu wüten, und im Lauf eines Monats gab es zehn 
Brände, Die beſtürzten Dorfbewohner beſchloſſen 
Nachtwache zu halten und ertappten ſchon in der erſten 
Nacht eine der beiden Schweſtern, die fid gerade ans 
schickte, wieder einen Bauernhof in Brand zu ſtecken. 
Beide wurden zu neun Fahren Zuchthaus verurteilt, 


Ein Sträfling von 110 Jahren 


In einem kleinen Gefängnis 
Montenegro befindet ſich der älteſte Strafgefangene 
der Welt. Er ift ein Veteran der Türkenkriege namens 
Nadırle Zeichebich, der ſich bisher noch nichts hatte zu⸗ 
schulden kommen laſſen. Der alte Mann hat trotz 
feiner 110 Jahre ein jugendliches Temperament. Die 
Ehre war er ſtets bereit zu verteidigen und vor allem 
ſtand ihm auch die Ehre feiner Famflie ſehr hoch. Als 
diefe Ehre eines Tages irgendwie angegriffen wurde, 
beſann ſich der Alte nicht lange und wurde zum Tote 
ſchläger. So richte er die Ehre feiner Familie. In 
dem winzigen Gefängnis von Berane gibt man dem 
110jährigen Gefangenen jede nur mögliche Freiheit. 
Der Greis vertreibt ſich die Zeit mit dem Singen alter 
Heldenlieder, die er ſich ſolbſt auf dem einfaitigen alten 
Nattonalinſtrument begleitet. 


Der Fluch des zum Tode Verurteilten 


Vor 45 Jahren wurde ein gene Willy Purvis 
um Tode verurteilt. Beim Urteilsſpruch rief er zu den 
ichtern gewendet aus: „Ich werde Euch trotzdem alle 

überleben!“ Als man ihn hängen wollte, riß tatfächlich 

der Strick, und er wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigt. 25 Jahre ſpäter geſtand ein anderer auf dem 

Totenbekt, daß er den Mord verübt hatte, der Purvis 

zur Laſt gelegt worden war. Diefer wurde entlaffen 

und lebt auch noch heute. Die Mitglieder der Jury find 
ingwiſchen alle geftorben, und vor einigen Tagen ſtarb 
auch der Henker, der ihm feinerzeit die AT um ben 

Hals gelegt hatte. Der Fluch hat ſich erfüllt. 


im ehemaligen 


Zweimal koſtete es den Singer 


Geiſtesgegenwart und gute Nerven haben manchmal 
ſchon Wunderdinge zuwege gebracht. Wenn ſich zu ihnen 
noch die feltene Gabe geſellt, ER den ſchlimmiſten 
Schmerz für eine Weile verbeißen zu können, weil es ein 
höherer Zweck ſo erheiſcht, dann werden manchmal dar⸗ 
aus Taten, die es verdienen, der Vergeſſenheſt entriffen 
zu werden. 

In einem großen Londoner Zirkus trat vor einiger 
Zeit ein berühmter Dompteur mit einem Löwen auf, von 
dem man 19 viel verſprach. Dieſer Löwe war CH Zeit 
mit Geduld und Liebe abgerichtet worden, und die Lei- 
ſtungen, die er dabei vollbrachte, berechtigten zu den 
Wo Hoffnungen. Nun ftand der Löwe zum erftenmal 
im Scheinwerſerlicht, und es zeigte fidh, daß man es 
unterlaſſen hatte, das ſonſt gutartige Tiex rechtzeitig 
daran zu EE Der Löwe wurde unruhig, gehorchte 
nur unwillig und verlor vollends die Beherkſchung, als 
braufender Beifall im Zuſchauerraum einſetzte. Er 
drängte den Dompteur gegen das Gitter, ſchlug mit einer 

ranke nach ihm und riß ihm dabei einen Finger ab. 

s Publikum merkte gar nichts davon, weil der Domp- 
teur auch nicht eine Sekunde ſeinen gleichmäßigen Ge⸗ 
ſichtsausdruck verlor. Mit ein paar Hieben zwang er 
den Löwen wieder auf das Podeſt zurück. Ein paar 
Kollegen des . hatten ingwiſchen bemerkt, was 
geſchehen war, und machten Anſtalten, ihm zu Hilfe zu 
eilen. Aber der nervenloſe Mann winkte ab, ſteckte die 
ſchwerverletzte Hand in die Taſche und führte feine Num- 
mer programmäßig zu Ende. Erſt nachher im Garde⸗ 
robenraume, als er verbunden würde, brach er zuſam⸗ 
men, 

Diefer Dompteur hat das getan, was unter Artiften 
bei Zwiſchenfällen als erſte Pflicht gilt: die Vorſtellung 


Das Rechengenie von Calais 


In Calais lebt ein junger Buchhalter, Maurice Zog: 
bert, der offenbar ein Rechengenle ift. Er hatte vor 
einiger Zelt der Vorführung des berühmten Rechen⸗ 
hünſtlers Jacques Inaudi beigewohnt und beſchloß, 
deffen Kunſtſtücke zu erlernen. Er hat ſich ſoeben einer 
Rommiffion von Mathematikern vorgeftellt und ihnen 
verblilſſende Zeugniſſe feines Könnens gegeben, Die 
Kommiſſion hatte in 22 Minuten ein mathematifches 
Problem ausgerechnet. Es ſollte die 7. Wurzel aus einer 
awanzigſtelligen Zahl, u. zw. aus 31 068 554 553 807 275 169 
He werden. Nicht etwa diefe Wurgesichung tft in 
2 Minuten von den Mathematikern fertingebradyt wor⸗ 
den, ſondern es ift nur diefe Zahl durch Multiplikation 
gewonnen worden. Dagbert löfte die Aufgabe, und zwar 
ohne Zuhilfenahme von Dleiftift und Papier, in weniger 
als 10 Minuten. Er gab die Löſung mit 609 richtig an. 
Dann ſplelte er der Kommiſſion ein Geigenftück ous: 
wendig vor. Während er mufizierte, würden ihm 20 
Kubikmurzeln aus dreistelligen Zahlen vorgelegt und eine 
Multiplikation zweier fünfftelliner Zahlen. Das Mufiks 
ſtück dauerte 7 Minuten. Nachdem Dagbert das Spier 
beendet hatte, legte er die Beige hin und ſchrieb ohne zu 
zögern die Löſungen ſämtlicher Aufgaben richtig hin. 


Madame Lucie, die „Urenkelin” der Queen 
Dictoria 


Ein ſehr merkwürdiger Prozeß kommt iest in 
Paris zur Verhandlung. Klägerin ift eine Dame, die 
ſeltſamerweiſe tatſächlich keinen Familiennamen befit, 
ſondern ſchlechthin „Madame Lucie“ Heißt, Sie ift 
wirklich am 22. September 1890 lediglich unter dieſem 
Vornamen in die Geburtsakten aufgenommen mors 
den. Ihre Herkunſt ſollte offenbar ſchon damals im 
Dunkeln bleiben. Dieſes Dunkel ift durch eine Vers 
Ulfentlichung in einer Zeitſchrift gelüftet worden, und 
Madame Suche — oder vielmehr ihr Anwalt — vers 
tritt den Standpunkt, daß dieſe Veröffentlichung vor⸗ 
ant erfolgt fei, fo daß ihr ſchwerer Schaden ent- 
ſtanden Tel, Denn es ift dabei ihr Geheimnis vers 
raten worden, daß ſie ſich ſelbſt zu enthüllen vorbe⸗ 
hielt. will nämlich eine Urentelin der Queen 
Viktoria fein. Sie fei die Tochter des älteſten Sohnes 
Eduard VII, des Herzogs von Clarence und der Prins 
zeſſin Friederike Viklorſa von Hohenzollern, der 
Schweſter Wilhem II. Sie fei auch nicht ein uneheliches 
Kind, ſondern ihre Eltern hätten im gehelmen in Pa⸗ 
vis geheiratet, wo fie auch geboren würde. Sie könne 
übrigens, wie fie behauptet, ihre Abſtammung auch 
körperlich beweiſen, und zwar an Hand eines ihr in 
frütheſter Jugend eintätowierten engliſchen Wappens. 


Das Skelett des ſjausmeiſters 


Im Gymnaſium St. Sava, einer der älteſten Er- 
zlehungs⸗ und Bildungsanſtalten von Bukareft, fand eine 
ebenſo rührende wie merkwürdige Feier ſtatt. Im Bei: 
fein von Proſeſſoren, Schülern und eines Delegierten 
der Reglerung fand die Einweihung eines menſchlichen 
Shelettes ftatt, das in Zukunft als e Unaainaterta} 
im Naturkundeunterricht dienen fol. Mit dieſem Ske⸗ 
lett hat es eine ganz befondere Bewandlnis. 

50 Jahre lang hatte Conſtantin Bulgar als Haus: 
meiſter im St. Sava-Gymnafium Dienſt getan. Er fühlte 
ſich mit der Anſtalt derart verwachſen, daß er mit Schrek- 
ken daran dachte, eines Tages von ihr Abſchied nehmen 
zu müffen. So ſprach er in feinem Teſtament die Bitte 
aus, daß man aus ſeinem Körper nach ſeinem Tode ein 
n möge, das im Natur⸗ 


anatomiſches Lehr⸗Skelett mo 


nicht zu ſtören und das Publikum nicht zu beunxuhigen 
Aber man wird Hagen daß hier auch der ftrengfte 
Zirkusdirektor ſerſtändnis gehabt hätte, wenn der 
Dompteur feine Nummer unterbrochen hätte. Daß er eg 
nicht tat, ift ein Wunder der Selbſtbeherrſchung. 


Unwilltzürlich wird man dabei an eine andere Ged 
ſchichte ähnlicher Art erinnert, die kein Geringerer als 
der große franzöſiſche Romaneier Balzac in einem fe 
ner ſchönſten Werle verewigt hat. Auch hier hat jemand 
einen Finger eingebüßt, ohne den Ieifeften Laut von fidi 
zu geben. 

Die Geſchichte, die Balzac in feiner „Frau von 30 

ahren“ erzählt, hat eine wahre Begebenheit zur Grundi 
(age. Eine verheiratete Frau hakte ihren Freund in 
ihrer Wohnung empfangen, als unvermittelt ihr Gatte 
heimnehrte. In aller Eile drängte fie den Freund in 
einen kleinen Garderobenraum und ſchlug die Tür hinter 
ihm zu. Dabei quetſchte fie den Finger des Bedauerns⸗ 
werten ein und in dleſer Lage mußte der Betreffende 
eine halbe Stunde ausharren, Er gab — Kavalier vom 
eitel bis zur Sohle — keinen Laut von fidh, denn da 
hätte ja feine Gegenwart verraten und ber Frau feine: 
Herzens unabfehbare Schwierigkeiten bereitet, Erſt als 
die Luft wieder „rein“ war, würde er aus RS ſchmerz ⸗ 
haften Lage befreit. Aus einem Mann mit zehn gefun 
den Fingern war einer mit nur noch neun geworden. 


Wer es übrigens ausprobieren will, welch hölliſche y 


Schmerzen ein eingequetfchter Finger macht, der mache 
eine kleine Probe mit ſeiner eigenen Tür. Er wird nach 


wenigen Sekunden einen tiefen Nefpekt für den Mann 
‚empfinden, der babet keinen Laut von ſich gab, HEEL, 


ſich die Tür gang geſchloſſen hatte. L. 


kundeunterricht des Gymnafiums Verwendung ma 
möge. So hoffte er wenigſtens als Skelett in der ihm 
fo lieb gewordenen Stätte der Wiſſenſchaft bleiben zul 
dürfen. Man tefphetierte dieſen feinen letzten Willen 
und ſchickte die Lache des Hausmeiſters zu einem Präpg⸗ 
rator. Nun ift vor wenigen Tagen das muſterhaft prä 
parierte Shelett des Geren Bulgar im Lehrſaal für Nad 
turkunde aufgeltellt und eingeweiht worden, wobei der 
Vertreter der Regierung dem wackeren Hausmeifter für 
die Dienfte, die er im Leben und im Tode der Bildungs 
anftat erwiefen hat, Dank fagte, | 


Der £ippenftift an der Wand als Scheidungs- 

grund | 

In Amerika hat eine frühere Schauſpielerin ſetzl 
dem e einen neuen und eigenartigen 
Beweis für die Untreue ihres Mannes Pede 

Als Frau Lilian Moore van Brecht eines Tages non 
einem Wochenende in ihre New Yorker Wohnung zurülch ⸗ 
kehrte, fand fie die Wände mit Bildern in roter Farbe 
geſchmückt. Ihr Mann gab au, daß er die „Kunſtwerte“ 
mit einem Sippenftift auf die Wände seine Lilian, 
Moore behauptet nun, daß das Rot keineswegs bie 


derbe ihres eigenen Lippenjtiftes fet, ſondern daß die A 


der mit dem Eſppenſtiſt einer anderen Frau gemalt 
wurden. Die Bilder — fo hat fie vor Gericht erklärt — 
feien der eindeutige Bewels, daß während ihrer Ab⸗ 
weſenheſt fid) eine andere Frau mit ihrem Mann in der 
Wohnung ae habe. Als Schmerzensgeld ver⸗ 
langt fie rund 500 Mark in der Woche und außerdem 
Si Se für ihren Rechtsanwalt in Höhe von 5000 

ark. 


Seines Daters Fußtapfen 


Südafrita ſtellt die größte Zahl an Todesfällen durch 
Blitzſchläge Es vergeht kaum eln Tag, an dem nicht hier 
oder dort bei einem Gewitter ein Menſch oder aber auch 
die Bewohner eines 
mächtigen Men ‚etötel werden. 

Einem ſolchen Blitzſchlag fiel vor genau 50 Jahren, 
der füdafritaniſche Farmer B. P. Erasmus zum Opfer. 
Er ſtand mit ſeinen ſchwerbenggelten Schuhen auf dem 
Steinpflaſter vor ſeiner Farm. 
hatte, als man den Toten geborgen hatte, ſtellte man mit 
Erſtaunen feft, daß an den beiden Stellen wo felne Füße 
geftanden hatten, die Steine eine tiefe Fußſſpur guſwieſen, 
Der Blitz hatte diefe Fußſpur ausgefräſt. 

In gang Natal ift jene Fußlpur bekannt. Der Sohn 


jenes Farmers hat einen gieren Zaun darum gezogen 


und zeigt den neugſerigen Farmern 
Vater ſtand, als er ſtarb. 


Schlangen in der Rocktaſche verboten! 


Der engliſche Sonderling L. J. Gee hatte nur eine 
Unſitte: Er betrank ſich ab und zu. 
der Stille. Als er es einmal gar zu öffentlich b Aide 
wurde er eingesteckt. Doch als die Poliziſten ihres Amtes 


den Piat, wo feini 


walten wollten, griff er in Die Taſche und zog zwei quick“ 


lebendige Schlangen dargus hervor, die ziſchend und ind 
gelnd auf die Beamten losſchoſſen. 
gentragens, das hier als Mittel zum Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt bewertet wurde, ſtand Gee nun vor den] 
Richtern. 
in ſeinen Feierſtunden Schlangenbeſchwörer fei und imme 
einige Meier Tiere bei ſich führe. Der Richter bat ihn mil 
15 Schilling Strafe davonkommen laſſen, ihm aber als 
Pflicht auferlegt, in Zukunft feine geführlichen Tierchen 
daheim zu Mien. 


ganzen Negerfmals durch einen! 


Als der Blitz ihn gefällt g 


Meiſt tat er es in p 


Wegen dieſes Schlau 


Er belannte, daß er in feinem Nebenberuf und! 
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He dir an, Freund! Mit Sieten beiden Händen, dle auch 
einem Bullen das Genick rumdrehen!“ 

Dann ſchien es plötzlich wie eine Ernüchterung 
über den Wütenden zu kommen. Er ließ den Knecht 
los, drückte ihn neben fih auf den Stuhl und winkte 
dem Wirt. 

„Der Mann ift mein Gaſt heute abend! Keine 
Widerrede .! Er kann nichts dafür! Proft, 
Kameraden! d 

Verſtört und betroſſen taten fie ihm alle Beſcheid. 
So hatten ſie ihren Bauführer noch nie geſehen, und 
eine dunkle Furcht beſchlich ſie vor dem übermächtigen, 
raſenden Zorn dieſes Rieſen. 

„Biſt mal wieder mächtig durchgegangen,“ ſchüt⸗ 
telte Stephanie den Kopf. „Beſſer wäre es, du gingſt 
nach Hauſe und legteſt dich ſchlafen!“ 

Aber Mahrenholz ſchien taub zu ſein. 

„Wirt .. die nächſte Runde auf meine Koſten! 
Biſt wohl verrückt, jetzt nach Hauſe ... Jetzt fängt es 
erit an! He, Leute ...! Mal heraus mit der Sprache! 
Wer hat was geſehen oder gehört, wo der treffliche 
Schütze geblieben ift?“ 

Aber niemand wußte rechte Auskunft zu geben. 
Was die Leute zu willen meinten, war Gerede. meiſt 
aus drittem oder viertem Munde. H 

„Alles fadenſcheiniges Zeug!“ winkte Mahrenholz 
ab. „Ihr wißt auch nichts!“ Der Knecht, der bisher 
ſtumm und wie unberührt geſeſſen hatte, wollte ſich 
jetzt erheben, doch Mahrenholz ließ ihn nicht fort. 

„Hiergeblieben! Erſt ſag mir, mein Freund, kennſt 
du den Kerl, der den Schuß abgefeuert hat?“ 

„Natürlich!“ antwortete der Knecht ſofort, „der 

w⸗Bauer! Der Kleinknecht hat ihn doch mit dem 
Gewehr laufen ſehen und auf einer Wieſe iſt's doch 
geſchehen! 

„Na, und wo fiedt der Mann jetzt? Er kann doch 
nicht vom Erdboden verſchwunden ſein 

Hilflos zuckte der Gefragte die Achſeln. 

„Woher ſoll ich das wiſſen? Die Polizei hat ihn 
doch auch nicht gefunden. Er wird wohl geflüchtet fein, 
Aber fie ſuchen ihn ja noch alle, die Landjäger, und der 
Dicke iſt ein gewiefter Hund“ 

„Pöh ... die werden ihn gerade finden! Komm, 
Stephanie, gehen wir! Hier erfahren wir doch nichts 
Neues. Vielleicht iſt der Helmbrecht inzwiſchen zurück⸗ 
gekommen.“ 

Die beiden Männer wollten jid erheben, da ſchrillte 
der Fernſprecher. 

„Herr Helmbrecht ijt am Apparat! Der Herr Mah- 
renholz ſoll kommen!“ 

Nach einer Weile tauchte Mahrenholz wieder auf. 
Er ſah ungewöhnlich ernſt aus. 

„Herrgott .., it, was mit Keller?“ fragte 
Sage erſchrocken. Doch Mahrenholz ſchüttelte den 

opt. 

„Nein, dem ijt nichts. Aber uns und den Bauern 
hier geht's an den Kragen. Das Hochwaſſer kommt. Sie 
telephonieren vom Berg, in einer halben Stunde ſoll 
es hier ſein.“ 7 

„Du lieber Himmel .“ 

Einen Augenblick war es totenſtill im Naum. 
Dann wollte ein aufgeregtes Geſchrek losbrechen. doch 
Mahrenholz winkte ab. 

„Ruhe jetzt! — Herr Helmbrecht hat angeordnet, 
daß zehn Mann ſofort das Dorf alarmieren! Den Bür⸗ 
germeiſter ... dann die Höfe dicht am Fluß und zum 
Schluß die übrigen. Verſtanden? Ihr da ihr lauft 
los, was die Beine hergeben! Dann zurück zur Bau⸗ 
itelle. Die andern marſch⸗marſch mit uns ck ins 
Lager! Henie nacht hört aller Streit auf! 


den Bauern doch mal zeigen, daß die Lumpenbande, auf 
die ſie ſo ſchimpfen, auf die man ſogar mit Rehpoſten 
ſchießt .. daß die bereit ift, ihre Knochen einzuſetzen, 
wenn's drauf ankommt! Laßt das Hochwaſſer man an⸗ 
rauſchen, wir werden's ſchon klein kriegen! Und morgen 
ënnen ſich die hochnäſigen Herren von der Landwirt- 
ſchaft mal ne Scheibe von uns abſchneiden! So! Und 
nun alle ans Werk! Los, Jungs!“ 
* 


Als Otto Güſſow den ſchmalen, ſchlanten Mann 
vom Trekker ſinten jah, war es ihm, als ſetzte fein Herz⸗ 
ſchlag ois. Dann ergriff ihn eine wilde Furcht, eine 
EE Angſt, ein verzweifelndes Entiefen vor feiner 

at.. denn im tieſſten Herzen atie er nie geglaubt, 
daß aus dem Drohen einmal Wirklichkeit werden 
könnte. So lief er ... wie gehetzt... ohne eine 
Ahnung zu haben, wohin eigentlich. 

Erſt als er dicht vor der Pforte ſeines Gartens 
ſtand, fuhr es ihm durch den Sinn, daß ſie ihn hier in 
ſeinem Hauſe natürlich zuerſt ſuchen würden. Der Klein⸗ 
knecht hatte ihn geſehen ... die Mutter s.. es gab 
keinen Zweifel .. auch die Arbeiter kannten ihn „u = 
nein, hier durfte er ſich nicht ſehen laſſen! * 

Aber wohin ... Wohin ſollte er jetzt? 

Er konnte ſeiner Frau nicht unter die Augen freien, 
nein, fie durfte nichts davon wiſſen! Sie follte von 
allem unbehelligt bleiben! Wenn ſie dann kamen und 
fragten, dann ſollte ſie mit reinem Gewiſſen ſagen 
können: Ich weiß nichts ... ich bin frei von aller 
Schuld! 

Es gab nur einen Weg für ihn: zu Lienhardt! Der 
würde ihn verſtehen, der würde ihn begreifen, der 
würde an ſeiner Stelle nicht anders gehandelt haben! 
Er war ja auch im Grunde genommen an allem ſchuld! 
Er hatte ihm den Haß eingehämmert gegen alles, was 
von dieſem Kantorsjungen ausging, den Haß gegen 
deſſen Werk, den Haß gegen alles, was ſeinem Plan 
entgegenitand: den größten Hof im Tale feinem Erben! 

Lienhardt mußte ihm nun auch helfen 

Er haſtete eilends, immer geduckt hinter den 
Büſchen, die die Wieſen am Birkenbach gegen die 
Häuſer hin abſchloſſen. Ungeſehen gelang es ihm, bis 
auf den Hof zu kommen, durch die Waſchlüche ins Haus 
einzutreten. Er fand ſeinen Schwiegervater am Tiſch 
Hinter Rechnungen und Büchern. Entſetzt ſtand Lien⸗ 
hardi auf, als er Güſſow in der Tür ſtehen fah. 

„Mein Gott, wie ſiehſt du aus? Was iſt denn ge⸗ 
ſchehen? Iſt etwa Chriſta .. 2“ | 

Angſt. unheimliche Angſt Hand bei dieſen Worten 
in ſeinen Zügen. 

Wortlos ſchüttelte Güſſow den Kopf. Sein Atem 
ging keuchend, der Schweiß ſtand ihm in dicken Perlen 
auf der Stirn. 

So rede doch, Menſch! Siehſt ja aus wie der Leib⸗ 
haftige! Und wozu ait du die Flinte da. . 2“ 

„Ich hab .. ich hab .. meinen Grund und 
Boden verteidigt! Ich hab ihn niedergeſchoſſen 

So, nun war es heraus. Kraftlos jant Güſſow auf 
den Stuhl. 

„Ich hab's gejagt: Halt ... Nicht weiter! Aber 
fie haben gelacht. Sie haben gelacht und nichts darauf 
gegeben. Und wie fie weitergefahren find, da . . da 
hab ich abgedrückt! Ich wollte ja nicht, daß es ihn gleich 
träfe . 

„Menſchenskind 

Lienhardt ſchüttelte den Erſchöpften, er riß ihn zu 
ſich empor. So rede doch weiter! Du haſt doch nicht 
ewa einen Menſchen über den Haufen geſchoſſen !“ 
Mit weit aufgeriſſenen Augen ſtarrte ihn Güſſow 


In denen das Eniſetzen über die eigene 


Iſt er tot, 
A 


„St ja auch gleihgüftig! Wenn fie mich fangen, 
Ws zu Ende, So oder fo. Gefängnis oder Zuchthaus 

ich überlebe beides nicht.“ 

„Und was ſoll nun werden?“ 

Si weiß es nicht. Du mußt mir helfen! Du mußt 

„ daß ich ſortkomme nach drüben .. nach 

m ! Das haſt du ja ſchon einmal gemacht. einen 

Mann oder aiich zwei nach drüben geſchickt. was? 

e fällt dir dach gar nicht ſchwer!? — — Ich werde 

üben ein neues Leben anfangen müſſen . dann foll 
Ehriſta nachkommen — und das Kind!“ 

Der alte Lienhardt ſtand ſtarr und ſteif. Er mußte 
die Augen ſchließen. Er ſollte ihm helfen nach drüben? 
Hahaha ... das ijt doch ein herrlicher Spaß! Vor 
Heben Jahren hat er dasſelbe getan ... nun muß er 
es noch einmal wiederholen Nun ſoll ich erit ihn 
..und dann mein Kind, mein einziges, was ich habe, 
ihm nachſchicken .. O Schickſal, deine Rache ijt grau⸗ 
igm! Du ſchlägſt mich mit meiner eigenen Sünde 
aber es ijt doch wohl nicht dein Ernſt? Ich fann doch 
nicht ernſthaft darangehen, mein Kind einem Manne 
nachzuſenden, den es nicht einmal liebt.. den Erben 
dazu wegſchicken in die Fremde ... und ich ſoll hier 
ſitzen allein . 2 Nein! Ein unbändiger Trotz ſtieg in 
ihm auf. Mochte dieſer Mann, der elend und feige vor 
ihm Honn und um Hilfe bettelte, ſeinen Weg gehen! 

kümmerte ihn das? Er hatte nur eines auf der 
Welt: ſein Kinv und ſeine Heimat. Er würde dem 
Schickſal weiſen, wie er es doch zu meiſtern verſtand! 
Und blitzſchnell tauchte ein Plan in ihm auf.. ein 
Plan, wie ihn nur Lienhardt fallen konnte! 

„Vor allem mußt du heraus aus dem Dorfe, ver⸗ 
standen? Lauf, was du kannſt über den Berg! Geh in 
die Mälder! Du Tennit fie beſſer als die Landjäger und 
die Fremden. Wenn ſie kommen, dürfen ſie dich nicht 
Ca bei mir finden und auch nicht in deinem Haufe! 

en Mitternacht komme ich heraus und bringe dir 

eld und Kleider warte oben am Hochſitz. wo der 
bhe Tann beginnt. Du fennit die Stelle?“ 


Haſtig nickte Otto Güſſow. 
Ki (Fortſetzung ſolgt) 


Flucht durch den Buſch 


Erzählung von Bert Oeblmann 


ta 
Iderien Menjen auf. Anter dem mı 
t quoll das Haar 
n Wald blonder Stacheln bededie d 
Wangen waren eingefallen. von der 
er blutende Schr is Hi 
Mundwinkel die Spur eines dornigen Zweiges, der ſich grau- 
jam ins Fidh gehalt hatie, 

Er trug Kniehoſen, aber fie waren ebenſo zerſetzt wie das 
braune Khakihemd und die Schuhe, deren Oberleder von ril 
gem Zei böfe mitgenommen worden war. Am Gürtel Hir- 
gen Feldflaſche und Revolverfuiterat. Auf dem Rücken trug er 
einen Lederſack, der neben einer Dede und einem Moskitonetz 


— SS 


einige Konſerven, etwas Maismehl, Kaffee, Zigaretten und 
zwei Schachteln Munition enthielt. Die Rechte hielt ein breites 
Buſchmeſſer. mit dem er fid den Weg durch Geſtrüyp und Didi 
bahnte. Die Klinge ſtark mitgenommen und an einigen Stellen 
bereiis ſchartig. troff von grünem Pflanzenblut und war ohne 
jeden. Glanz. 

Der Mann war erſchöpft, aber er rafteie nicht Die Ver⸗ 
folger. waren nahe. Sie durften ihn nicht einhoken. Weiter 
aljo, immer geit Er hieb einen großen Zweig aus einem 
der Büsche. Näſſe ſprühte auf. Mit dem Zweig das Waller 
des Fluſſes peitſchend, um Krokodile fernzuhalten, trat er den 
Uebergang au. Der Untergrund war verſchlammt. Dann und 
wann verfingen bé ſeine Füße in Schlingpflanzen, Jo daß er 
mehrmals in Gefahr geriet. das Gleichgewicht zu verlieren. 
Glübend vor Anſtrengung erreichte er das ienfeitige Ufer und 
keuchte weiter. 

Mie lange war er ſchon unierwegs? Drei Tage? Vier 
Tage? Er wußte es nicht. Seine Flucht durch den oſtafrikani⸗ 
ſchen Busch war ein Worwäristaumeln, das gepeitſcht wurde 
vom Drang nach Freiheit. Die Deutſchen durften ihn nicht 
fangen. fonjt war der Tra hinüber zu den engliſchen Londs⸗ 
leuten zu gelangen, reſtlos aus. 

Der Krieg haite Jimmy Turner in Deuzſch. Oſtafrika über- 
zeſcht. Gemeinſam mit ſeinem Freunde Peter Dorn war er auf 
Eroßwildjagd geweſen. Monate hielt fie der Buſch in feinem 
Bonn, und als Be zurückkehrten in die Kultur, donnerten bei 
Tanga bereits die Geſchütze. Ihn. Jimmy Turner, hatten fie 
fejort interniert. Dorn dagegen der Deutſcher war, durfte in 


deutlich 
erkannt, Jo 
en 
feinen Häſchern men zu 
g erlangt, der genußt werden 
2 leuchte er weiter — — Stunde um Stunde —— 
bis ſeine Füße den Dienſt verweigerten — — bis er niederſank 
und auf der Stelle einſchlief 
Erwachend, erlaunte er, daß die Dämmerung ſehr bald eins 
telte hoch und eg in ihmales Tal 
dem er nahe eines kleinen Baches ein Blockhaus enis 
i Wer hauſte Hier 
Europäer? Wer 
i von Schwarzen 


ich er die Hütte. Bis et erlannie, daß 

Vielleicht harte fie einmal einem Jäger als 

ill des Wetiers gedient. Turner rih und 

s De endlich nachgab. Dumpf war die Luft, 
deckte bald an deu jemjeitige 

in gearbeſteten Holz 


Daß er die verlaſſene Hütte e Jägers entdeckt hatte, 
war ni feln, An den Wänden hingen drel vere 
roſtete B. dem geſtampſten Boden, fanden einige 
Kiſten, von denen zwei Werkzeuge, Wafſenerſaſtelle und Munis 


— eine Kiſte, fait bis 
zum Rand ſchachteln, vollen 


Whiskoflaſche 


R no Turner 
keit zog in fein Herz. Er hakte out geſchlaſen, gut gegej 
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RN DTanzmuſſt. 17,30 


Sountag, den 19. Februar 


Montag, den 20. Februar 
it. 700 Nachrichten. 11,25 Lieder vom 
1400 Konzert aus Kattowig. 


4200, Si 


Tanzmuſik. 
21,00 Sym- 
d. 


Dienstag, den 21. Februar 
585 Mufit, 7,00 Nachrichten. 11,30 
Mittagsſendung. 14,00 Wunihtonter 5 
maert 16,00 Nachrichten. 16,55 Ganuft auf zwel Klavle⸗ 
h, 17,30 Mit einem Lied durchs Land. 18,25 Lokale Gpo 
üchrichten. 19/00 Anterbaltungskonzert, 20,00 Salonmuſſk. 
0,35 Nachrichten. 21,00 Symphoniekonzert. 22,25 Tanzmuſſk. 
00 Leiste Abendnachrichten. 23,05 Tanamufit, 


Mittwoch, den 22, Februar 
Lodz. 535 Mufit, 7,00 Nachrichten. 12,03 Mittaggſendung. 
% Sümphoniemuſt. 15,00 Srifhe Kinderlieder, 18,0 Nach. 
iktagstongert. « 16,00 Nachrichten. 17,15 Plaudeteſ um Ba 
. Lotale Sportnachrichten. Abendlonzert. 20, 
Nachrichten. 21,0 Klavierkonzert F, Moll von Chopin (legt: 
tagung nach Beutſchland, Fronkreſch. Lettland, Nozpegan, und 
er Schweſſ). 22,15 Kammerkonzert. 23,00 Leyte Abendnach⸗ 
ſchton. 


Programm austoättiger Gender 


Sonntag, den 19. Februar 

Deutſchlandſender. 6,00, Haſentonzert, 800 Eine kleine 
Melodie (Schallplatten), 9,00. Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
% Morgenfeier, der Welte Kind Orgel. 
1130 Ztalieniſch. 1200 Mittags. 

3. 160 Karneval: „Gestern 

r vertauſte Grofvater. Bäluerlſche Gro. 

18,30 Schöne Stimmen. 19,00 Alte Kammermuſtk. 20,00 

ernſpruch, Nachrichten, 20,10 Die verhängnisvolle Faſchings⸗ 

acht, Elne Nundfunkpoſſo. 00 Nachrichten. 22.30 Eine 

leine Machtmuſſk. Pozo Sonate P. Hu ‚00,50 
eebe ang Maing, 

Berli 5,30 Haſenkonzert. örgenſtändchen. 9,30 
Morgen eier, 10,00 Wir wünſchen einen frohen Sonntag! 
Km 23 am Mittag. 15,0 Buntes Durchelnander. 16, 
, Wunſchkonzert. 18,00 Zur Anterbaltung. 19,00 Sportecho,. 
Elan Nachrichten. 20,10 Karnevalsttänge, 22,00 Nachrichten. 
20 Tang am Sonntag. 2400—8300 Fach konzert, 
Breslau. 6,00 Hafenkonzert. 8,10 Volks, und vollstüm 
lache Mufit, 9% Cvangeliſche Morgenſgler. 9,0 Eine Feier 
Kunde, dem Liedſchaſſen der jungen Geen gewidmet. 
0,30 Frohe Klänge. 12,00 Mittagstongert, 14,30 Eine ver 
Amnügtiche ſchleſiſche Faihingsfunds. 16,00 Karneval: „Boftern 
D wie bente.” 18,00 Spiel um Henry Hudſon. 19,30 Spor; 
ett, 20,00 Nachrſchten. 20,0 Frohe Sany 
CH 21,0040 Wieder it es Karneval! Bu 

Hamburg. 6,0 Hafenkonzert. 8,95 Froher Klang. 9,30 

ſontagmorgen. 11,00 Auf gwel Klavieren. 12,00 

5,00. Heitere Melodien, 16,00 Am laufenden Vand. 

Gelächterfonate, 18,50 Klänge zur Savnevalszeit, 

% Nachrichten. 20,10 Die verbängnisvolle Faſchingsnacht, 
200 Nachrichten. 228 00 Tangmufit. 

Köln, 16,00 Karnévat „Geſtern fo wie beute.“ Jm. Dei 
ing am ſchönen Niederrhein. Dillten und Kleve feiern Kot 
al, 10,5 Tanzmuſik der Meiſtexkopellen. 20,00 Nachr 
tn. 20,10 Denn einmal nur im Jabr ift Karneval au Rhein, 
00 Dlachrichten. 22,15 Aber heut' find wir fidel! 2,00—3,00 


16,00 Karneval „Gestern fo wie beute“, 18,00 Heis 
18,30 Pürzelbäume. Ein buntes Allerlei 
20,00 Nachrichten. 20,10 Ich wirble mit 
uin den Faſching Dinein! 22,00 Nachrſchten. 22,30. 36,00, 
Interhaltung und, Sai 
Minhen. 16,45. Mindener Fasching in alter Beit. 18,00 
00, Zee Sonn, 20,00 Nachrichten. 20,10 Opsenkonzert. 
2,30 ‚00 Unterhaltung und Fany, 
‚Stuttgart. 16,00 Tanpinufit mit Berichten von den flin- 
hen in Baden und Wilettemberg. 10,00 Sport am Sonn 
e Rachrſchten. 20,10 „Müblacker — lelcht beichwipft!” 
bunter Abend mit wiel Mujit und luftigen Saenen, 22,00 e 
Detten, 22,0 Anterbaltung und Sam; 21,00 0 Nacht 
"mmer. 1, Haydn. Zyelus. 2. Ludwig van Beethoven. 3. 
Merxhaltungskonzert. N 
Wien. 14,00 Faſching von. A—3. 16,00 „Der König von 
Der, kleine Mozart bat Scharlach, Hörſplel. 18,00 
du dein Wien Faſching im alten Wien. 19,00 
20,10 Die verbängnisvolle Faſchinganacht, 
0 Tanz am Contan. 
1 Wayſchau. 7.15, Hymne, Konzert. 9,15 Opernkonzert, 
05 Eompboniefongert: 13,15 Anterbaltüngemuſit. 1440 
A 15,00 Landfunk. 16,0 Hörberſchte aus Zator 
wl: 17,30 Anterpaltungs, und Zammit, 19,50 Jurgoflar 
SEI Lieber, 20,15 Nachrichten. 21,20 Tonzmuſik. 23,00-23,15 
gchrichten. 
en, Prag L Violin, 
däer A. Mol. 12,30 Salonorcheſter. eg Kon. 
ert. 17,35 Altſchloſiſche Hochzeftelloder. Armuſik. 
0 Dewtiche 


Frag II. 4,30. 1% Heuiſche 
%% Anterbaltungemuſit, 1540 


eat, 13,80 Lete, Mujit, 
Outfit Sendung. 19,10 Leichte 

20,00 &nterhaktungemufit 20,10 Tanzmuſik. 21,10 Po. 
GE und Märſche. 22,30 Die ſchecho⸗Slowakel 
pelt, 
wen, Dudapeſt. 12 Opexnorcheſter. 15,5, 
e ale NER 19 (Bigfine), 18,08 Un. 
üfcher LiederAbend. 20,15 „Julſta.“ Hörfpiel, 22,00 Zigen- 
Nerfopelle, 5 Tanzlapelle. RE 


Montag, den 20, Februar 
uno tjchtanbjenber, 6,30 Frülbtonzert. 11,30 Dreißig bunte 


d Wien, 12,00 Konzert, 1345 Nachrichten, 14,00 Allerlei 
N zwei bis brell 15,45 Müſit auf dem Trautonium, 16,00 


Deit'rot 
ter Abend. 


Miten”: 
ennſt 
Schallplattenbrettl. 
hh Nachrichten. 


7,30. Anterbaftungswuſik. 11,30 Dvoral 
15,20 Popul 
1920. 9 


endung. 1 


Rufit, 
Vulite Y 
Im inh 
Konzert der er 


Tondichter. 18,50 Eine kleine. 


18,00. t 
Melodie. 
richten. 20,10 Giebentes Ppilbarmon 
Nachrichten. 22,30 Eine kleine Nachtmuſik. 
Noſenmontagsball. . 2 1 

0 im, 1700 Gellomuſtt. 18,00 Frohe Weifen in der Dän 

g. 19,00 Mufit zum Feierabend. 20,00 Nachrichten, 
Stuttgart pielt WÉI auf! Rofenmontansnaider, A 

Nachrichten. 22,30 Rofenmontags-sleberrafcnung, 24,03, 
SE di &ingeraltungstongert 2, Aus Operette un 
Tonfilm. 3. Heitere Melodien. N 

Bi GC Früblonzert. 7,00 „Nachrichten. 8,30 in 
kerbaltungsmuſtk. 12,00 Konzert. 14,10 1000 Tatte lachende 
Muſik. 16,00 Nachmnitkagskenzert. 19,00 Mujit zum. Feier. 
abend. 20,00 Nachrichten. 20,10 „Frob und Deiter d es 
fein am Moſenmontag bei ſchleſſſchem Wein”. 22,00 Nach rich. 
ten. 22,30 — 240. Tanzkapelle Walter Günther. 5 

Hamburg. 3 Nobert Schumann. Karneval, Keine 
Szene über bier Roten. 16,0 Es geht auf Feierabend, 18,00 
Rätfel und allerlei Kurzweil, 19,00 Im frohen Wirbel (Schall. 
platten). 20,00 Nachrichten. 20,10 Karneval in aller. Welt, Ein 
bunter Konfeteiregen über fünf Kontinente. 2200 Nachrichten. 
2230—2400 Rofenmontansball. E 

Köln. 18,10 Peter Igelboff finge! 1830 Frobſinn am 
laufenden Band, 20,00 Nachrichten. 20,10 Berichte von den 
deens in Köln, Hülſeldorf amd Münfier, 20,50 
Funffarnevals-Rlänge 1939. 22,00 Nachrſchten. 22,30 robert 
Noſenmontags ball. 1,00—3,00 GFrober Klang zur nächtlichen 


SC da, 1 18,20 Mozart: Sonate 
eipaig. 15,10 Fröhliche Melodien, 18,20 Mozart: Sona 
F. Dü.“ 19,00 Bunte Palette. Ein kleines Funtbrstet, 2000 
Nachrichten 20,10 Frohes Lachen — Heitere Laune. Abend. 
tongert. 22,00 Kachrichten. 22,402, Rofenmontansball, 

München. 18,15 Konzertſtünde. 19,15 Warum, Debt man 
fo die Hehe Meines Kabarett auf Schallplatten, 20,0 Nach. 
lichten. 20,1020 Noſenmonkags-Keberkaſchung. ~ 

Stuttgart, 18,00 Cine halbe Stunde in fröhlicher Runde. 
19,00 „Lauter Losgelaſſene.“ Schwäbiſchs Szenen. 20,00 Nach. 
richten. 20,15 Skutcgart ſpiele Tuftin auf. Roſenmontagszauber. 
22,0 Sanzmufil, 24,00 Nachtkon zert. A 

Wien. 16,0 Nachmirtagsfongert. 1800 Ale Wege find 
vericieit, bis auf den Weg zur Frbhlichkeſt. 19,10 Wir wol 
{en deutſch reden. Heltere Streifzüge durch die Mutterſprache. 
20,00 Nachrichten. 20,10 „Karneval in Rom.“ Operette in 
drel Atten von Joh. Strauß, 22,0 Nachrichten. 22,30 Großer 
Rofenmontagsball, 24,00 3,00 Nachrkonzert. SG 

Warſchau. 630-810 Nachrichten, Schallplatten. 11.25 
Lieber vom Glück. 11,57 Nachrichten, Konzer. 15,00 Jugend. 
funk. 1530 Ee 18,00 Nachrichten. 16,35 Aus 
Opern von Richard Strauß. 17,30 Tanzmusik. 18,00 Land- 
funk. 18,30 Tanzmuſik. 1930 Svortbericht aus Zakopane. 
19,10 Anterbaltungskonzert. 20,35 Nachrichten. 21,00 Sympho. 
niekonzert. So Ido Dammert. 23,15 Nachrichten, Sporte 
richte aus Salopa 

Prag I. 15,5 Populcreg Konzert. 17,25 Neue Künſtler. 
18,25 Militär-Biasmuſtk. 20,25 Suk: Vier Kompositionen ſor 
Pioline und Klavier, op. 17. 

Prag 10,40 Deutjbe Sendung. 11.30 Buntes Pot 
pourri, E 13,00 Mittagstonzert. 13,50 
Populäre Schallplatten, 14,30 Lnterbaltungsprogramm. 15,10 
Klavierkonzert, 1800-1635 Heueſche Sendung, 18,00--19,00 
Deutſche Sendung. 19,00 Deutſche Preſſe. 19,10 e ag 
pourri. 21,10 Sitten, 22,39 Die Tſchechs⸗Slowalet ſingt 
und ſpielt. 23,00 Anterhaltungsprogramm. 

Budapest. 13,30 Konzert. 17,10 Tangkapelle. 
matt, 20,00 Rate". Operette. 


Mujit am Nachmittag. Aus SEN dE EEN deucſcher 


950 Kernſpruch, Nach. 
ſches Konze 22,15 
23,00—0,55 Großer; 


18,50 Zant: 


Dienstag, den 21, Februar 

Deisjehlandjender, 6,10 Eine Heine Melodie, 700 Nach. 
richten. 41,30 Dreifig bunte Minuten, 1200 Konzert, 14,00 
Zeie von zwel bie drei, 16,00 Mufit am Nachmittag. 

bhliche veutſche Bauernmmſſt aus Ungarn, Jugoflawien 

i 19.00 Heutſchlan doch, 19,15 Obhut: Erpreh, 

29,00 Kernſpruch, Nachrſchten, 20,10 Polſeiſche Zeitungsicpat, 

2025 Muſikaliſche Kurzweil. 21,00-0,15 Aus dem Königlichen 

Opernbaus in Rom: Lucia, di Lammermoor“, Oper in bier 
Akten von Gaetano Dönſzettl. Day. 21,50 Nachrlchten. 

Berlin, 18,00 Zant, 19,00 Melodſen von Johann 
Strauß. 20,00 Nachrichten. 20,10 Immer Tee zultgemacht. Ein 
Faſchingstanzabend, 00“ Nachrichten. 22,0 Tanz. und An: 
tenbaltungsmufit. 24,0000 Nachtkonzert. 1. Opernkonzert. 
2. Fanzmuſtk. 

Breslau. Der Tag beginnt 
Nachrichten. 8,30 Konzert, 12,00 1000 Tatte lachende. Mu 
13,15 Mittagotönzerk, 15,30 Ich bin der Narrentönig, Cuftigss 
Kinderliedeviingen. 16,00 Mujit am Nachmittag. 19,00 Tone 
bericht, 19,15 Fröhliche Noltsmyſit. 20,00 Nachrichten. ‚20,10 
Vegajus mit der Rarrentappe. Scherz, Satire, Ironſe mit und 
ohne tiefere Bedeutung, 24,00 Noſeuroter Faſchi 22, 
Nachrichten, 22 24.00 Fanz, und Anterbaltungsmuſit. 

Hamburg. Bunte Stunde. 18.00 Fröbliche Muſikon. 
20,00 Nachrichten. 20,10, Immer ſeſte inſegemacht. Ein Far 
ſchingskanzabend. 22,00 Nachrichten. 22,20 24,00 Tanz. und 
Anterhaltungemuſt 

Köln 19,10 Heitere Mufit zum Feierabend. 20,00 Nach. 
richten. 20,10 Kornevals-⸗Kehrgus. 22,00 Nachrichten. 22,15 
Tanz. und Anterhaltungsmuſtk. 24,00 „3,00 Nachttonzert. 

Leipzig. 18,20 Allerlei beſtere Tanz, und Trinfliedlein. 
19,40 Rom närtſſchen Treiben in Apolda. 20,00 Nachrichten. 
2010 Nur einmal im Jahr it Karneval, 22,00 Nachrichten. 
2230 Zangen, tanzen, dag macht Span! E 

München. 18,20 Das Mongtslſed. Splel und Spaß zum. 
Faſching. 20,00 Nachrichten. 20,10 Einen Jux. will er ſich 
Machen! Eine Doffe mit Geſaug von Johann Reſtrop. 2200, 
Nachrichten. 2220—2400 Großer Kehraus in allen Sende 
räumen. 

Stuttgart. 11,00 Meifter der Anterhaltung. 1. Joſef Nirner, 
2, Theo Mackeben, 18,00 Aus Narren, Zeil und Faſchings, 
Leben, 19,00 Fröhliches 'astentreiben, 20,10 Heute möcht 
ih was Närviſches tun. Großes Foſchingstonzert, 22,00 Nad- 
richten. 23,20, Politiſche Zeſtungeſchone Denn einmal 
nur im gabe 28 Karneval 24,00-3,00 Nücrtongert, 

Wien. 16,00 Konzert, 18,0 ` Senge Armesmärſche und 
ibre Geſchichte. 21.00 Heut fangen wir den Foſching tot, 
22,00 Nachrichten, 22,20 "Data Zeitungeſchau. 22,35 Fanz. 
und Anterbaltungsmuſſt. 


BS Nachklonzert 
Varſchau. 6,08, achrichton. Schallplatten. 
Alus Operetten von Milldder, 1/1 00. 3 

zert. 1530 Nachmittagskonzert, 10,00 Nachrichten. 16,30 
Lieder von Niewiadomfti. 17,00 Tanzmusik an pwei Mavic- 
ren, 17,30, Mit Geſang durch Polen, 


3 19.00 Unterhaltungs“ 
fonzert. 20.35 Nachrichten, 21,00 Tinajtowftii: Symphonie 
Ne. 5, Et, 


5,30 (Schallplatten, 


NI 


11,30 


22,540 Tanzmuſit. 
Präg I. 15,15 Tanymotive aus Werten von Dvorak, 17,30 
Brahms; Streich Quartett C. Moll Nr. 4, op. 51. 


richten, Kon. 


Prag II. 10,4011 Deutihe Sendung. 11,00 Leichte 
Muſik. 12,00 Buntes. 1245 Deutſche Preſſe. 13,50 Buntes 
Potpourri. 14,30 Orcheſterkonzert. 15,10 Militärmuſik, 15,40 
Tanzmuſik. 16,00. 16,35 Deutſche Sendung. 19.00 Deutſche 
Sendung. 19,00 Deutſche Preſſe. 19,10 Leichte Muſik. 20,00 
Anterbaltungs Programm. 20, Tanzmuſtt. 21,10 Buntes 
Programm, 2230 Die Iſchecho⸗Slowakel ſingt und ſpfele 
28 00 200 „Die Polka kommt“. 

Budapeſt. 12,10 Konzzert. 


o & 17,10 Oliver Nagy, Meifter- 
Harmonium. 18,00 2 


0 18,50 Zigenmerkapeite, 19,05 

Angariſche Volkslieder. und Tanzlieder. 22,00 Sm 

garſſche Volksſiede Tanzmusik, 0,10 Zigennerkapelle 
Mittwoch, den 22. Februar 

Heutſchlandſender, 6,10 Eine kleine Melodie. 
richten. 10,30 Frtzhlicher Kindergarten. 
Minuten, 12,00 Mitkagskongert. 
1345 Nachrichten. 1400 Allerlei von zwei bis drei. 15,18 
Frober Melopienveigen, 16,00 Muſik am Nachmittag. 18,30 
Soliftenmufit. 19,00 Deulſchlandechb. 19,15 Lied der Ströme. 
20,00 Kernſpruch, Nachrichten. 20,15 Aus der weiten Welt 
21,15 Sir Thomas Beecham dir „3330 Nachrichten. 

Berlin. 17,00 Eichen dorff⸗ Kantate für gemiſchten. Chor. 
BaritonSofo, 4 Streichinſtrumente und Flöte. 18,00 Nach des 
Tages Arbeit. 20,09 Nachrichten. 2010 Barnabas von 
Dec ſplelt. Miliza Korjus ſingt. 20,30 Symphonſſches Kon. 
Aert, 22,00 Nachrichten. 22,30 Wir fpiefen auff 2,00. 3,00 
Nachlkonzert. 

Breslau, 530 Der Tag beginnt (Schallplatten), 70 0 Nach. 
richten. 8,30 Konzert. 10,00 Geſellige Muſtk, 12,00 Konzert. 
13,15 Aus alten: Leichte Mittagsmuſik. 14,10 
lachende Mujit 16,09 Mufit am Nachmittag. 18,35 
Stimmen. 19,00 Deutſches Leben im Oſtraum. 20,00 
richten. 20,10 Mit klingendem Spiel, 2200 Nachrichten. 
2400 Wir ſpfelen auf! 

Hamburg, 18,5 Ludwig Hölſcher (Cello) ſpielt. 19,00 

20,00 Nachrichten. 20,10 Anſer geſelliger 
und Plaudereſ. 22,00 Nachrichten. 


Symphonie Nr. 5, 


7,00. Nach. 
„ 11,30 Dreißig bunte 
13,15 Leichte Mittagsmufik 


E Moll, 

Köln. Nr. 5 von Joſef 
Haydn, 19,10 Die 19,50 Nachrichten, 
Anterbaltſames Orcheſterkonzert. 22,00 Nachrichten, 22 
Schahtaſtlein. 23,00 2,00 Konzert. 

Leipzig, 1835 Kleine Kammermuſit. 19.00 Tameriſche 
Folge. 20,09 Nachrichten. 21,10 „Diebe in der Nacht.“ Ein, 
Luſtſpiel. 22,00 Nachrichten. 22,30 Abendkonzert. 23,20—24,00 
Konzert. 

München, 18,20 Stongertftunde, 19,15 Marſchmuſſk. 20,0 
Nachrichten. 20,10 Liederſtunde, 21,00 Vom ewigen Deutſchen 
Durch Leldenſchaft zur Freudenſchaft. 22,00 Nachrichten. 2230 
2400 Wir ſpielen au 

Stuttgart. 18,00 Aus unſexer Wunſchmappe. 19,00 Bern. 
bard Gut ſpielk. 20,00 Nachrichten. 20,10 Eine alte Vitrine 
eeh, 24,10 Italienische Tangmufit, 21,25 
22,0 Nachrichten. 22,30 Anterbaltungskonzert. 
Nachtkonzert. D 

Wien, 16,00 „Kaffee verkehrt“ aus Wien, 1820 Mavier- 
mufit. 20,00 Nachrichten. 20,10 Giuseppe Verdi: Requiem. für 
wier Soloſtimmen, gemiſchten Chor und Orcheſter. 22 Nade 
tidfen 22,30 Mut aus Wien. 24,003.00 Nachtkonzert, 

Warſchau. 1 1300 Nachrichten, Konzert. 15,00 Ari 
ſche Kinderlieder, „30 Nachmittagekonzert. 16,00 Machrich⸗ 

6,35 Celloſoll. 17,15. Bach. Hörfolge. 19,00 Anterbal⸗ 
tungskonzert. 20,35 Nachrichten. 21,00 Chopin: Klawierkonbert 
2205 Kammermuſtk. 22,55 bis 23,15 Nachrichten. engliſche 


Nachrichten. 3 

Prag I, 16,10 Nachmlttagstongert, 18,00 Muſik. 18,25 
Saloll⸗ Sextett. 22,09 Konzert der Philharmonie, 

Prag II. 10,10 Deueſche Sendung. 11,00 Milttärmufik: 
11,30 Opernarien. 12,00 Wallet. 12,45 Deulſche Preſſe. 
13,50 Anterbaltengspolpourtl. 1130 Buntes Programm. 15,10 

perettenmelodien, 15,40 Populäre Muſik. 16,0015 Düt- 
ſche Sendung. 18,00.—19,00 Deueſche Sendung. 19,00 Preſſe 
(deucſch). 20,40 Konzert im Volkskon. 21,00 Deutſche Preſſe. 
21,10 Leichte Muſik. 2239 Die Iſchecho Slowakei finge und 
ſpfelt. 3,00 Anterbhaltungsmuſik. 23,30—24,00 Orcheſter⸗ 
Konze 

Zudapeſt. 
ſpielt Klapſer, 


Kammermuſik. 
2003,00 


1330 Zigeunertapelle. 1740 Erzſebet Bacfat 
Werte von Bradna, 18,00 Funkkapelle. f 


Donnerstag, den 23, Februar 

Dentfehlandjender, 6,10 Schallplatten. 7,00 Nachrichten. 
1139 Dreißig bunte Minnten, 12,00 Konzert, 13,15 Nachrſch⸗ 
ten. 14,00 Qllterlei von mel bis drei! 15,15 Hausmuſſl. 18,00 
Mujit am Nachmittag, 18,30 Zeitgenöſſiſche Klavſermuflt. 
19,00 Deitfblandedo., 19,5 Quadratur der Liebe. Kleine, 
Hörfolge, 2000 Kernfpruh, Nachrichten. 20,35 Irchoſlerkon. 
zert. 22,00 Nachrichten, 22,55—24,00 Aus dem Königl. Opern. 
baus in Rom: „Ernani, Ober von Giufeppe Verdi. 

Berlin. 17,00 Zeitgenöſſiſche Murit. 18,00 Anterbaltungg. 
Konzert, 19,00 Nach des Tages Arbeit, Tanzwelſen. 19,45 
Gan, am Abend. 20,00 Nachbichten. 10 Inſanterieſignal. 
Avanetexen! 22,00 Nachrichten. 22,35 Volks“ und Anterhal, 
tungsmuftk. 24.003,00 Nachtkongert. 

Breslau, 6,30 Früßkonzert. 7,00 Nachrichten. 8,30 Kon. 
Zert. 12,00 Muſit om ag, 14,10 Tauſend Takte lachende 
Mufit, 16,00 Konzert. 18,15 Froh und beiter, 1990 Märchen 
und Lieder der Völler. Frankreich, 20,00 Nachrichten. 
Konzert, Großes Orcheſtet des Reſchsſenders Bretlan, 
Nachrichten. 22.35.2400 Volks, und Anterbaltun, fit 

Hamburg. 17,15 Bunte Stunde: Die erſte Zigar 18,00 
Balladen und Lieder aus dem nordiſchen Kreis. 19,00 Aus der 
Welt der Oper. 20,00 Nachrichten. 20,10 Abendkonzert. 21,15 
Schwarze Orchideen, Muſſtaliſche Koſcbarkeſten aus allen. 
Sonen, 22,00 Nachrichten. 22,30 Spätmufit: 1. Sildlich der 
Sudeten, Variationen. 

Köln, 16,00 Muſik am Nachmittag. 1840 Mufit für Cello 

und Klapfer. 19,10 Zwei Stunden, a WOW, 2100 „Thor 
mas Paine”, Hörſpiel von Hanns Johſt. 22,00 Nachrichten 
22,3520 Rolls und Anterbhaltungsmuſik. 
Leipzig. 18,20 Mit auf wei Klavieren, 19,00 Frohſinn 
für alle, 20,10 Horſt Weſſel lebt in unſeren Herzen fort, Eine 
Gemeinſchaftsſendung zum Gedenken Hort Weſſels. 22,00 
Nachrichten. 22,35 Abendtonzert. 23,2024 Volts. und 
Anterhaltungsmuſit. 

München. 18,20 Klingender Reigen. Die bunte Konzert ⸗ 
ſtunde. 19,15 Kammermufik. 20,00 Nachrſchten. 20,10 -Der 
Tenor der Herzogin.“ Operette. 22,00 Nachrichten. 22,15 
Horſt Weſſel zum Gedenken. 23,00—24,00 Nachtmuſik, 

Stuttgart: 19,00 Melodie und Rhythmus, 20,00 Nagri 
ten. 20,8 Singendes, klingendes Kaſſel. 22,35 Volle, und 
Anterbaltungsmuſik. 24,00. 00 Nachkkonzert. 1. Mozart, 
2. Beethoven, Anterbhaltungslonzert. 

Wien, Roltsfiederfoige mit verbindender Muſlt filr 
Orcheſter. 20,10 Angetreten zur ewigen 
Wache. Amon Bruckner: Streſchquinzett 
F. Dur. 22,35 Volts, und Unterhaltungs 
mt, 24,00. 3,00 Nachtlongert, 

Warſchau. 11.57 13,00 Nachrichten, Semer, 15,30 Nach 
mittagstonzel 1600 Nachrichten, 18,20 Sozialer Zugendfunk 
16,19 Lieder für Sopran. 17,20 Orgelkonzert Bach. Menvels 
john, Schumann. 18,15 Eenſte und unterhaltende Mufit, 19,00 
Der Jug ins Anbekannte. Anterbaltungskonzert. 21,00 Cele 
und Flabier. 22,00 Vulgaxſſche Volksmuſik. 2 Nachrich. 
ten. 23,05—23,55 Konzert des Domchora. 


20,10 
22,00 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 19. Februar 1939 


AUTORYZOWANA 
SPRZEDAZ 


na woj. Łódzkie 


Beginn der Vorführungen um 4 Uhr, an 
Sonnabenden, Sonn. und Feiertagen um 
12 Uhr. — Preiſe der Plätze ab 50 Gr. 


Lac I. 1515 Konzert im Volkston. 17,40 Saint, 
Diolin-Sonate, op. 75, 18,25 Konzert. 20,10 Konzert. 

Prag II. 10,40 Deutſche Sendung. 11,00 Leichte Muſik. 
1200 Buntes Programm. 1350 Tanzmuſtk. 15,40 Populä- 
res Programm. 16,00—16,35 Deutſche Sendung. 18,00—19,00 
Deutſche Sendung. 19,00 Deutſche Preſſe. 19,10 Leſchte Mu- 
fit. 20,00 Leichte Mufit, 20,40 Tanzmuſtk. 22,30 Die Iſchecho. 
Slowalel ſingt und ſpielt. 2330—24,00 Weber: Stlavierkongert, 

Budapeſt. 13,30 Orcheſter der Budapeſter Verkehrs Anter⸗ 
nehmung. 17,0 Opern -Orcheſter. 19,30 Angarſſche Vorkolſe⸗ 
der. 21,15: Klavierkonzert. 22,00 Funktapelle. 23,20 Tanz⸗ 
kapelle. 


Freitag, den 24. Februar 


Deutihlandfender. 6,10 Eine kleine Melodie, 7,00 Nach. 
richten. 11,30 Greißig bunte Minuten. 12,00 Mufit am Mit- 
tag. 14,00 Allerlei von zwei bis drei! 
mittag. 18,50 Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“. 
Sturm und Wellenſchlag, Lustigen Seemannsgarn. 
Kernſpruch, Nachrichten. 2000 Friedrich Siſcher. Ein Meift 
des Volkgliedes. 2130 Mufltatifche Kurzweil. 22.00 Nach, 
richten. 22,30 Eine kleine Nachtmuſik. 23,00—23,50 Beethoven: 
Dritte Symphonie (Eroica). 

Berlin, 12,00 Konzert. 17,00 Das deutſche Lied. Frang 
Schubert. 1730 Allerlei Singſang vom Rande einer großen 
Fahrt. 18,00 Anterbaltungskonzert. 19,00 Heitere Opern Mer 
Tobien, 20,00 Nachrichten. 20,10 „Der Goldhelm“. Ein Hör- 
2200 Nachrichten. 22,30. Kurz 
30 Nachekonzert. 1. Anterhaltungs⸗ 
3. Donauſtrand — 70 arland, 


16,00 Muſik om Nach. 
1915 


ſpiel. 21,10 Tonfilm- Melodien. 
bor Mi 


tternacht. 24,00— 


21,0 Haydn⸗ Zyklus. 


richten. 2240—2400 Kurz vor Mitternacht. 

Hamburg. 1,10 Birtuofe Mufit aus Frankreich. 20,00 
Nachrichten. 20,10 Fräulein, darf ich bitten . Lin fpan- 
nender Eiebesroman. 21,10 Anterbaltungsmuſſt auf Volks. 


inſtrumenten. 22,00 Nachrichten. 22,20 Buntes Varieté, 22,40 
bis 2400 Rury vor Mitternacht. 

Köln. 16,00 Mufit am Nachmittag. 1730 Das deutſche 
Lieb. 19,00 Die WS W. Stunde. 20,00 Nachrichten. 21,00 
Aus dem Kulkurleben unſerer Nachbarn: Die Schweig. 22,00 
Nachrichten. 2300-240 Kurz vor Mitternacht. 

Leipzig. 16,00 Nachmittagskonzert. Weber — Wagner. 
1845 Zum 50. Male: Fröhli Feierabend. 20,00 Nachrich. 
ten. 20,10 „Turandot“, Lyriſches Drama in drei Akten. 22,00 
Nachrichten. 2,00 240 Kurz vor Mitternacht. 


MONTOWANE W ZAKLADACH LILPOP, RAU i LOEWENSTEIN s, A, WARSZAWA, LICENCJA GENERAL MOTORSI 


niezawodny, górnozaworowy, ócio eylindrawy sllnikr 
ulepszone hamulce hydraulicenen 

ulepszone nlozaletne rawieszenie;™ 

ulatwiona zmiana begiert 

diussse i obszernlejsse wnętrze sou 

nowa, piękna oplýwowa linia. 


3 e modelach De Lase 


I G D 2 


Heute und die folgenden Taget 


„Die Eroberer v 


In den Hauptrollen: die berühmten Filmſchauſpielen Harry Baur — Nathalie Paley 
Ein ſenſatlonelles Drama von Heldentum und Aufopferung. Außer i Der wunderſchöne Farbenſilm 
„Der Krach im Zirkus“. Nächſtes Programm: „Letzter Al 


München. 16,00 Zum Feierabend. 18,15 Streichquartett 
E. Dur, von Karl Güler. 19,15 Hörerwünſche zugunſten des 
WHW. 1938/39. 20,00 Nachrichten. 20,10 Das Liedſchaffen 
Hans Pfigners. 20,35 Bengt Derg ſpricht. Ein DIREN el 
erlebnis. 21,00 Konzert. 22,00 Nachrichten. 2235—24,00 Die 
Kapelle Arne Hiilphers ſpielt. 

Stuttgart. 18,00 „Neues Kunſtſchaffen am Oberrhein“. 
19,00 Der Geigerhans. 20,00 Nachrichten. 20,10 Operetten- 
konzert. 21,00 Haydn⸗ Zyklus. 22,00 Nachrichten. 22,30 Mu- 
fit zur Anterhaltung und zum Tanz. 24,00 Nachtkonzert. 

Wien. 16,00 Nachmittagskonzert. 18,00 Spiel der deut- 
ſchen Jugend. 18,30 ilmede. 19,10 Angarſſch-wleneriſch. 
(Söattpfatten). 2000 Nachrichten. 20,10 „Ein verwidelter 
Fall. 2040 Aus Graz: Heſtere Mufit am Abend. 22,00 
Nachrichten. 22,30 Lieder und Vielinmuſit. 

Waria: 530 Nachimſttaggkonzert. 18,00 Nachrichten. 
16,30 Lemba: Violinquartett Fis- Moll. 17,15 Miniaturen für 
Klavier. 19,00 Anterbaltungskonzert. 20,35 Nachrichten. 21,00 
Shorvotträge. 21,15 Spmpboniekonzert aus der Philharmonie, 
22,45 Schallplatten. —3,15 Nachrichten und franzöſiſche 
Nachrichten. 

Prag I. 
Leichte Mujit. 
phonſſche Bari: 

Prag II. 1 
mt. 12,00 Voltolleder. 


x 


16,35 Oporgk: Strelchquartett, op. 77, 
„10 Otakar erch, Der Kreuzweg. 
jon. 23,00 Schallplatten. 

40 Deutſche Sendung. 11,30 Populäre Mu- 
1245 Deutihe Preſſe. 1350 Buntes 
Potpo 14,30 Anterbaltungsmuffk, 15,0 Tanzmuſik. 10,00 
bis 16,35 Deutſche ndung. 18,00 19,00 Deutſche Sendung. 
19,10 Anterhaltungem 21,10 inter» 
baltungsprogramm. ſingt und 


spielt, 

Bubapeft, 12,10 apele, 13,30 Konzert der Funt- 
kapelle. 17,109 Den ano (Violine), 18,00 Angariſche 
Lieder, 19,30 „Die Macht des Geſchſckes“, Oper von Verdi. 


23,0 Zigeunerkapelle. 


18,25 
Sym · 


ri, 


20,00 Operettenmuſik. 


2230 Die Tiheho-Stowaei 


Sonnabend, den 25. Februar 


Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nach. 
richten. 10,30 Fröhlicher Kindergarten. 1130 Oreißig bunte 
Minuten. 12,00 Nachrichten. 14,00 


Mittagskonzert. 1 
Alerle! — von zwei bis brei! 1 
16,00 Wie es euch gefällt. 18, alifche Kurzweil. 
Maria Müller ſinge — Das Karlsbader Kurorcheſter 
19,15 Bunte Aus 
Buntes Allerlei. 


Buntes Wochenende. 
18.30 
ſpielt. 
20,00 Kernſpruch. Nachrichten. 20,10 
22,00 Nachrichten. 22,30 Eine Heine Nacht 
muſik. 23,00—0,40 „Liebe, du Himmel auf Erden“. Herzens. 
ſachen aller Sorten, teils in Tönen, teils in Worten, 

Berlin. 18,00 Frohe Meifen in der Dämmerſtunde. 19,00 
Tenor und Ballerina, Arien und Ballettmuſik, 20.00 Nach. 
richten. 20,10 Franz Lebar — Eduard Künnele. 21,00 Weit 
des Rundfunks 1939. Feſtliches Konzert. 22.00 Nachrichten. 


WIGURY Nr. 7 
tel. 270-63, 213-63 | 260-53. 


LOSE zur ersten Klasse 
empfiehlt 


Holle ktur Nr.100 


Also komm, 
wähle Dein Los 
und siege im Kampfe ums Dasein! 
Abteilung in Lodz: Andrzeja 2, Tel. 112.90 
„PROMIEN“ 
Ziehung schon am 23. Februar 1939 
Dpiikee 
E. Schleicher 


odz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poftleb 
empfiehlt zu Sonfurrengpreifen: Brillen, Lorgnons 
und Kneſfer neueſter Faſſons mit erſtklaſſigen Angen. 
gläſern, genau den Augen zugepafit: 
Achtung! Austauſch von Krankenkaſſenbrillen auf 
Hornfaſſung, Kemmer u. a. bei minimaler Zuzahlung. 


Handelsbücher 


in großer Auswahl zu Fabripprelſen bei 


Max Renner 


Duch- und Schrelbwarenhandlung 
Lodz, Piotrkowska 165 — Tel. 188.82 


Möbel 


Schlaf u. Speſſezimmer (Sti), Küchen, fomie 
Eingelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel⸗ 
liſchlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82, Tel. 171.40. Gegr. 1876. 8336 


Die Dampf-Vulkanisier-Werkstatt 


„AUTOWULKAN“" 

Reparatur von Autoreifen und Schläuchen 
befindet sich jetzt 

Petrikauer Sir. 177, Tel. 241-99 


Spiegel — Toiletten 

puie Trumeaus ab Il. 45.— empfiehlt bie 

piegelfabrit von Joſef Ligoch, Dworſta Nr. 20, 
am Baluter Ring, Telephon 246,81. 


Sum erstenmal in Lodz! 


on Marokko“ 


t der Rache“ 


e EEE RESET | 
2230 Nachtmuſtt und Tanz. 24,00 Feſt des Rundfunts 1939. 
Die fidele Geiſterſtunde, 

Breslau. 6,30 Frühmuſik. 7,00 Nachrichten. 8,30 Kon- 
ert. 12,00 N 14,10 1000 Takte lachende Muſik. 
5,20 Eine kleine Streichmuſſk. 16,00 4. Wunſchkonzert Oe 
ften des Minterhilfswerfes des Deutſchen Volkes 1938/39. 
18,30 Kammermufit, 20,00 Nachrichten. 0,10 Sie ſpenden — 
wir fenden! Wunſchronzert. 2. Teil, 

Hamburg. 16,00 Sperlings bunte Bühne. 18,30 Lied im 
Voltsmund. 19,00 In bunter Folge. Ein muſtkaliſches Per. 
petuum mobile. 20,00 Nachrichten. 21,00 Feſt des Runbſunks. 
22,0 Nachrichten. 22,20 Wir tanzen in den Sonntag. 24,00 
bis 1,00 Die fidele Beifterftunde, 

Köln. 19,10 Zwei Stunden fürs WHW. 21,00 Feſt des 
Nundfunks. 22,00 Nachrichten. 22,15 Nacht. und Fanzmuſtk. 
24,00 Zur nterhaltung und zum Tanz. 200—300 Nacht ⸗ 


konzert, 
16,00 Wie es euch gefällt, 18,15 Tanzt alle mit. 


Leipzig. 16% 
19,00 Faſching in der Operette. 21,00 Weit des Rundfunks. 
18,10 Die Re 


22,0 Nacheſchten. 
München. 16,00 Sperlings bunte Bühne, 
gensburger Domſpaten fingen. 18,55 Heiterkeit und Fröhlich. 
tunde (Schallplatten). 20,00 Nachrichten. 20,10 
Hbrerwünſche zugunſten des WSW. 1938/39. 22,00 Nachrich⸗ 


keit. Bunte 


ten. 22,20 — 2400 Wir tanzen in den Sonntag! 

Stuttgart. 15,00 Gute Laune! 16,00 „Wie es euch ger 
fällt“. 19,00 Beliebte Kapellen ſpleten zum Tanz. 20,00 Nach, 
richten. 20,10 Alle Neune! 21,00 Feſt des Nunpfunks, 2,00 
Nachrichten. 22,30 Tanzmusik. 24,00-3,00 Nachtkonge 

Wien. 16,00 Sperlings bunte Bühne. 18,15 Volke H 
mente muſizieren, 20,00 Nachrichten. 20,10 L. van Beetho⸗ 
ven: Klavlerſongten. 21,00 Feſt des Rundfunks. 22,30 Wir 
tanzen in den Sonntag. 24,00-3,09 Nachtkonzert. 

Warſchau. 11 Wurliher Orgel, 11,57—13,00 Nachrich⸗ 
ten. 1530 Nachmittagskonzert. 16,00 Nachrichten. 16,35 Pol; 


1830 Für die Polen im Ausland. 19,15 
Aus polniſchen Operetten, 21,00 Hunter 


niſche Komponiſten. 
Anterhaltungskonzert. 
haltungskonzert. 23,55 Anterhaltungsmuſik. 

Prag I 15,0 Salonorcheſter. 19,25 Kühnfher Kinder⸗ 


Prag II. 10,40 Oeutſche Sendung. 11,00 Leichte Mujit 
1200 Anterbhaltungsmufik. 13,50 Buntes Schallplattenportpourr⸗ 
1430 Walzer und Märſche. 15,10 Anterhaltungsmuſk, 15,40 
Leichte Mufik. 16,00—1635 Deutſche Sendung. 18,00—19,00 
Deutſche Sendung. 19,00 Deutſche Preſſe. 19,10 Orcheſterkon. 
zert. 20,00 Tänze von Dvoral. 20,40 Viollnkonzert. 21,10 
Ipernprogramm. 22,30 Die Tſchecho⸗Slowakel ſingt und ſpielt, 
23,004, Orcheftekkonzert. 

Bubapeft. 12,10 Kato Eberhardt (Klavier). 17,10 Zigeu⸗ 
nerfäpelle. 18,15 Funktapelle. 20,15 „Sigeunerfantafte”, Mi 
diopotpourri. 22.00 Schallplatten. 23.00 Tangtrio, 


chor. 
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Der ruſſiſch-japaniſche 
Sifcherei-Ronflikt 


Von Axel Schmidt 


Kürzlich veröffentlichte die „Freie Preſſe“ die Mel- 
Fung, daß angeſichts des Scheiterns der Verhandlun⸗ 
gen wegen der Verlängerung des fFiſchereſabkommens 
mit Japan Moskau erklärt haben follte, es würde auf 
jedes japaniſche Fſſchereſfahrzeug, das fid) in den ruffis 
iden Gewäſſern um Nordſachalin zeigen würde, 
ſchießen laſſen. 

Dieſe Drohung bedeutet für die Ernährungslage 
Japans einen ſchweren Eingriff. Beranntlich ernährt 
ſich die japaniſche Bevölkerung vor allem von Neis, 
Sojabohnen und Fiſchen. Dieſes letzte Nahrungs⸗ 
mittel ſpielt im Haushalt des apaners eine unendlich 
größere Rolle als in dem europäiſcher Völker, da 
Fleiſch in Japan nur ſehr wenig genoſſen wird. 

Während die Sſowfetreglerung auf dem Stands 

unkt ſteht, daß der im Dezember 1939 ablaufende 
Vertrag entweder erneuert werden müßte oder daß 
Sſowſetrußland das Recht erhielte, die Fiſchereigründe 
anderweitig zu vergeben, ift Japan dagegen der An⸗ 
Nicht, daß ihm im Vertrag von Portsmouth ein dauern⸗ 
des Anrecht auf die Fiſchereigründe um Nordſachalin 
gewährt iſt und nur die Einzelheiten der somada 
dor allem die Höhe der Pacht u. a. m. von Zeit zu Zeit 
erneuert werden milßten. 

Nun hat Litwiuow in feinen Verhandlungen mit 
dem japanifchen Bolſchafter Togo die Frage der 
Schlußahrechnung wegen Verkaufs der nordmandſchu⸗ 
riſchen Bahn an Maudſchukud mit dieſen Verhandlun⸗ 
gen verfnitpft. Er berief ſich dabei auf die Tatſache, 
daß Japan für die regelmäßige Zahlung der vereln⸗ 
barten Raten it de hätte. Fnzwiſchen ift aber 
Mandſchukno mit der letzten Rate von 6 Millionen 
Yen in Verzug geraten, Litwinow Hat nun Togo eri 
klärt, daß eine Vorbedingung für den Abſchluß eines 
neuen Fiſchereſabkommens die Begleichung dieſer 
Summe darſtelle. Außerdem hat Litwinom Tokio 
wiſſen laſſen, daß Moskau aus ſtrategiſchen Gründen 
von den bisher verpachteten 380 fyiſchereſgründen 40 
nicht mehr vergeben würde. Auch eine derartige Ver⸗ 
ringerung der ſyfſchereſmöglichteiten lehnt Yapan ab. 
Es ift, wie geſagt, der Anſicht, daß es durch den Bers 
trag von Portsmouth für ewige Zeiten diefe stier, 
minde ugewiejen erhalten hätte. Als äußerſtes 
tee Hat Litwinow nun vorgeſchlagen, 
einen proplſorſſchen Vertrag auf ein Sahe abzuſchließen, 
um inzwiſchen zuerſt die Streitfrage mit Mandfhukuo 
wegen der Bezahlung der Eiſenbahnrate zu regeln, 
um dann in aller Ruhe an die Neufaſſung des Fife: 
reivertrages gehen zu können. 


Von ſolch einem Proylſorium will jedoch Japan 
nichts GEN und verlangt die Erneuerung des Dishes 
rigen Vertrages. Diefes plötzliche Auftrumpfen Sſow⸗ 
jetrußlands In der Fiſcherelfrage kommt um fo ibers 
tafchender, als bis vor kurzem fonar in Moskau die 
Tendenz vorhanden war, bet pafſender Gelegenheit 
Nordſachalin, das im Kriege doch nicht zu halten wäre, 
zu verkaufen. Als Käufer aber käme nur Japan in 
Betracht, das nicht nur wegen der fFlſcherelgründe, 
ſondern auch wegen des Vorkommens von Oel nicht 
abgeneigt wäre, den nördlichen Teil der Inſel Hinaus 
zuerwerben. Davon ift es fetzt THI SE cines: 
teils, um Japan in feinem Kampf mit China nicht die 
Erweiterung feiner Eed zu ermöglichen — 
Yapan iſt zwar Pächter zahlreicher Oelgnellen auf 
Norbſachalin — es Könnte aber naturgemäß feine dors 
lige Produktion ſtark erhöhen, wenn es auf eigenem 
Grund und Boden arbeitete, 


Im Vorbeigehen 


Schnelle und Ne Berichterſtattung: 
Ein Lodzer polniſches Blatt meldete am 15. Februar; 
„Der deutſche Konſul in 
nach Kowno verfeßt. 
Unſer Warſchauer Korreſpondent telephontert: 
Der deutſche Konſul in Loba, Herr Kurfhat, wurde 
D Leiter a Kanzlei der deutfhen Gefandtfchaft in 
omno ernannt.“ 
err Kurſchat, der Kanzler eisen des Lod⸗ 
er deulſchen Konſulats, ift tatſächlich an bie Geſand⸗ 
Ir oft in Kowno verſetzt worden, aber 
D Oktober 1988. 


D * 
Anzeigen find hulturgefchichtliche Dokumente. Sie 
lagen ber Jo EN mitunter mehr aus, 

(ange gelehrte ſandlungen. 

E SE drei 1 0 en ſind der letzten 
Sonntagausnabe des Krakauer 2090" entnommen Gte 
find Spienelbilder eines längſt für tot gehaltenen mer ⸗ 

SH oke Anzeigen lautet 

erſte nzeigen lautet: 
ge Ce olit, Kaufmann, 38 Jahre alt, 

i 


Lodz 


berelts am 


bittet um die fachlichen Angepote einer Dame, die gur 
Patentierung einiger ernſter Erfindungen finanziell bel 
tragen möchte. Zweck: Ghe, Aſw. uf, 


Die zweite Anzeige: 
Amerikanerin möchte begüterten Herrn, Awecks 
Abreiſe nach Amerſta heiraten. 'otionafität gleichgültig. 


Him, 
Die dritte Ungeige: 


Für Studienbitſe beivatet junger ` bitter Pole 
Sfaelitin, Angebote uf. 


Drei Zeitungsanzeigen — und dod) ein Geiſt, der 

Re geboren hat! k 
- * 

Wie ſehr das kulturelle Leben Polens vom Juden⸗ 
lum abhängig geworden ift, das bemeift die Tatſache, daß 
der Polniſche undfunt für fein am vorigen Sonntags 
vormittag geſandtes reli D Konzert aus Anlaß des 
Ablebens des Papſtes Sir platten verwendete, bie ihm 
eine jübifche Firma Si ert bottes 

2 a 


= „Freie Preſſe“ — Sonntag, den 19, Februar 1939 


Diefe neuerliche Haltung Moskaus Japan gegen⸗ 
Über ift nur zu verſtehen, wenn man die Entwicklung 
der aalt im Fernen Often betrachtet. Die von 
England und Amerſka China gewährten Anleihen 
haben offenbar in Moskau die Hoffnung erweckt, daß 
dieſe beiden Mächte ſtärker als bisher die Sache Chi- 
nas unterſtützen werden. Dieſe Tendenz geht deut⸗ 
lich aus den Bemerkungen der Sſowjetblätter hervor, 
die darauf hinweiſen, daß von den Großmächten, die 
an der politiſchen Entwicklung im Fernen Oſten am 
meiſten intereſſiert find, allein Sſowfetrußland die 
Hände nicht gebunden ſeien. Während ſich nämlich 
Japan nach Anficht der Moskauer Blätter von der 
Meerſeite geſchützt hätte — durch Anlage zahlreicher 
Peltungen auf vorgelagerten Anjeln und noch weiter 
urch Flugzeugſtatjonen, wäre Sſowfetrußland geo⸗ 
politiſch durchaus in der Lage, Japan zu Lande einen 
Schlag zu verſetzen. Und die Sſowjelblätter wollen 
immer noch nicht die Hoffnung aufgeben, daß mit der 
Zeit auch bei den angelſächſiſchen Mächten die Erkennt 
nis von der Gemeinſamkeit ber Ziele zwiſchen Sſow⸗ 
jetrußland einerſeits und den angelſächſiſchen Mäch⸗ 
ten anderſeits die Oberhand gewiniien werde. 

All dieje ſchlauen Erwägungen der Sſowietblätter 
werden von Japan mit der Anſicht bekämpft, daß ſich 
ein fo ſtark wachfendes Volt wie das ſapaniſche nicht 
durch irgendwelche papierne Paragraphen fein Natur⸗ 
recht, feine Bewohner aus dem Meere zu ernähren, 
beſchränken laſſen kann. Es 0 Amar, wie es immer 
wieder betont, bereſt, über die Einzelheiten eines 
Vertrages zu verhandeln, nicht aber über die Frage, 
ob dieſe Fylſchereſgründe auch anderwärts verges 
ben werden könnten. Um dleſer feiner Forderung 
mehr Nachdruck zu verleihen, Hat Fapan einige 
Kriegsſchiſſe nach Nain, dem kürzlich ausgebauten 
koreaniſchen Flottenſtüßpunkt an die Wladiwoſtok, 
entſandt, um dadurch einen Drück auf die Verhandlun⸗ 
gen auszullben. 

Auch in dieſem Fall ift es ein Streit zwiſchen den 
zſatten“ und den „hungrigen“ Völkern. Wie die 
fatten Staaten in Europa teilweiſe ihren zu großen 
Kolontalbefts nicht gehörig ausbeuten können — und 
die Mandatsnebiete fonar direlt vernachläſſigen — 
lehnen fie es dennoch fteift ab, eine Neuverteflung 
vorzunehmen, obgleich andere und größere Völker 
durch ihre Uebervöfferung und durch die Unmöͤglich⸗ 
leit, Rohſtoffe in ihrer eigenen Währung zu Laufen, 
in ſchwere Bedrängnis geraten find, Gegen dieſe na⸗ 
türlſchen Forderungen der wachſenden Völker 
kämpfen, die fatten Nationen mit unzähligen Trakta⸗ 
ten und Verträgen und wollen von einer Aenderung 
der für fie fo vorteilhaften Zuſtände nichts wijfen. 
Ste behaupten zwar, damit dem Frieden zu niten, 
tatfächlich aber verlängern fie nur den Zuſtand des 
Unfeiedens, der nicht eher beſeſtigt fein wird, als bis 
der ungefunde Zuftand aufhört, daß einzelne wenige 
Staaten falt ganz Afrika, das allein noch fitr Kolonſen 


Kneipp 
Malzkaffee 


in Betracht kommt, beſitzen, während andere, und 
zwar, wie geſagt, gerade die wachſenden Völker, leer 
ausgegangen find, Mehrere von den Kolonlalſtaaten 
können, zudem ihren Beſitz zum Teil nicht voll auss 
niltzen, weil fie weder das geuugende Menſchenmate⸗ 
rial noch das nötige Kgpftal befigen, um dort frute 
Dringend arbelten zu Lünen. 

Die im Antifomittern- Pakt zuſammengeſchloſſe⸗ 
nen Mächte, die ihren erſten Erfolg in francos Steg 
w verzeichnen haben, gehören auch zu den Staaten, 

ie die Neuregelung der Kolonfalfrage auf ihre Fahne 
geſchrieben haben, um dadurch beſſer an die für fie fo 
notwendigen Rohſtoſſe herankommen zu können. Die 
Stärke ihrer Forderungen beruht darauf, daß ſie kein 
Privileg für fid fordern, ſondern nur das Recht ber 
anfpruchen, wie alle Stagten an der Erſchlſeßung 
Afrikas teifgunehmen. Gleichviel, ob es fih um Nord 
ſachalln, um brachliegende ifhereigriinde handelt, 
öder in Afrika um Mandalsgeblete, die nicht genite 
gend ausgenutzt werden. 


` 

Barlfer Blätter melden neue Truppenverſtärkun 
und Wendung bedeutender Men Lg uer 
nach Oſchibuti. 

Der grlechiſche Miniſterpräſldent und Außenminiſter 
Metaxa traf geſtern in Belgrad ein, von wo er heute 
mit dem jugoflawiſchen, Sa, nach Bukareft 
zur Tagung des Balkanbudes meiterreifen wird, 


hen 
Dr 
teffe. 

3 Bie Poſener katholiſche Zeitſchrift „Kultura“ veran: 
ftaltete ihn. Obwohl 60 Arbeiten eingefandt wurden, 
entſprach ſedoch nur eine 18 den an einen katho⸗ 
liſchen Roman zu ſtellenden Anforderungen. Und auch 
das nur einigermaßen, Der Verſaſſer erhielt daher nut 
den 2. Preis. Die E ber übrigen Einfender hatten 
ſich — wie ein Mitglied des Prelsgexichts erklärte — 


damit begnügt, den Kleinen Katechismus gu beles 
triſtexen“. 
Darum glauben wir auch an den „Kathollſchen 


Film“ nicht, den der „Oredownik“ (Nr. 
hierend anzeigt. Konfeſſtonell gebun 
An ein Unding. 


Et) fo trium: 
ene Filme 


* D 
Ende und Heldenverehrung: 
es 


olnifhe Blätter melden: „In die Wand bes Hau⸗ 
f ila 5 in Sosnowiee wurde ſeinerzeſt eine Gedenk⸗ 
afer eingemauert, die davon kündet, daß in biefem 
Haufe der berühmte Tenor Jan Kiepura wohnte. Ge 
berin dlefes Haufes ijt die Mutter des Sängers, in 
eren Auftrag ein Adminiftrator das Haus verwaltet. 
Das Aeußere dieſes denkwürdigen Haufes“ war fo vers 
nachläfſigk, daß die Polizei gezwungen war, Frau fies 
ura unter Berufun 00 die Ordnungs- und ſanitären 
Vorschriften eine Geldſtraſe aufzuerlegen.“ 

* * * 

Ein Zeichen der Zeit: 

Die Blätter veröffentlichen ein Bild aus einer Mäd⸗ 
chenfchule in Budapeſt, das Gewehrgriſſe übende Got: 
lerinnen zeigt, 

D D 

In Poris wurde eine Ausftellung moderner Woh: 
nungseinkſchtungen eröffnet. Bisher hat diefe alljährlich 
lalilindende Ausftellung immer wieder neue Errungen⸗ 
Batz auf bem Gebiet der Hygiene gebracht, neue und 

effere Staubſauger, Det Helgkörper, Kühl 
ſchränke, Tondämßſer, ſchöne Beleuchtungskörßer, Tau 
nde von Erſindu ür Erleichterung der Arbeſt in 


fk ngen H 
| er Küche und im übrigen Haus, 
In dieſem Jahre aber „ 


| 


Der franzöſiſche Feuflletonift Vautel ſchrelbt, was er 
in dieſem Jahr geſehen hat: 

Modelle neueſter Gas Hub statag: für alle 

Arten von onder aue Lampen mit geringer 
Leuchtſtärke, ie ere lichtabſchirmende Leuchlftänder 
fUr d e fe. Beſondere fertige EE 
aus hop er zur Verhüllung der Fenfter; bei Bomben: 
SE ionen folen folde Henſterſchelben nicht ſplittern. 
Waſſerbehälter für den Fall, daß die Mafferzufuhr alls 
der ERI unterbrochen wird. Hermetifch abſchließende 
Behälter für Lebensmittel, die auf diefe Weife vor Gift 
me werden follen, Un 
nekifi d Artikel, 
„Ach,“ feufat Vautel, „wo find die Zeiten, da bei der 
Schaffung eines neuen Heime die wichtſgſte Frage mar: 
„Der Salon im Stil Louis XV. oder im Empire, Stil; 
Das Speiſezimmer in Renalſſanee oder im Bauernftil? 
Und follen es Holz oder Metallbettſtellen fein?“ 

Unter „Forkſchritt“ hat dleje Dummheiten von der 
E Mët, „Ein RE, Zeit, 
alter,“ meint Bautel, „und man kann ſich wie 
Poſſen kein anderes ausfuchen! . . Ve Ze 

D a D 
Ganz feune franzöfifche Ehepaare tragen nicht mehr 
oldene Trauringe, ſondern Taffen fih einen Ring und 
en Namen des Gatten auf den Finger tätowleren, 

— Und was tun fie, wenn fie fih wieder ſcheiden 

laffen?! 


viele andere ähnliche 


s i D 

Der Verband der amerihanifhen Schneiber hat ſich 
auf feiner letzten Derfammlung damit befchäftigt, ſeſt⸗ 
zuſetzen, welches Trouſſeau ein eleganter Mann befigen 
muß. Als SE einer Herrengarderobe 
wurden 30 Anzüge, 9 Mäntel, 12 Hüte und 24 Paar 
Schuhe angegeben, 

Der Verband hat nur vergeſſen, daß nicht alle Män⸗ 
ner Millionäre find. zi 


*. * 

Aus Iſtanbul melden die Blätter: „Türkiſche Tep⸗ 
pie werden zukünftig am Herſtellungsort mit einer 
Plombe der Handelskammer verfehen werden, um Nad 
ahmungen zu vermeiden,“ 

Plomben kann man behkanntlſch nicht NG o 
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Tir. 50 


Die Trauerfeier für den ehem. Sühren 


der öſterreichiſchen Nationaltosinliiten ` 


Zn Anweſenheit des Führers und der Reichsregierung 


Klagenfurt, 18. Februar. 
Bei der Trauerfeier für den verſtorbenen Gar- 
leiter Kärntens hielt der Stellvertreter deg 
Führers in Anweſenheit des Führers und der 
Reichsregierung die Traueranſprache. Er führte dabei 
u. g. aus: 

„Kärntner Erde nimmt heute den fterblichen Teil 
eines ihrer beften Söhne wieder in ſich aufe Ein 
Mannesleben hat aufgehört zu fein, das beiſpfelhaft 
war für einen großdeltſchen Kämpfer. Denen, die es 
liebt, geſtattet das Schickſal, ein Leben wirklich au 
vollenden und es enden im Zeitpunkt des ſchönſten 
Erlebens — am Ziele des Strebens auf diefer Erde. 
Dieſes Ziel ift für unſeren Parteigenoſſen Hubert 
Klausner geweſen: eine freie Heimat im 
Wroßdeulſchen Reich und dieſes Ziel hat 
er mit erreichen dürfen. 

Im Weltkrieg zählte er zu den tapferſten Soldas 
ten. Die Kärntner waren ganze Kerle. Nach Seriens: 
ende fanden ſie ſich noch einmal zuſammen, um den 
Verſuch zu machen, zu retten, was zu retten war. Sie 
erkannten nur einen Führer an, von dem die Mannes 
fchaft wußte, daß er nie feine Leute im Stich läßt, in 
der Vergangenheit fo wenig wie in der Zukunft, 
Führer — die mit ihrem Führertum Kameradſchaft 
verbanden, kurz die ihrem Weſen nach Nationalſozialt⸗ 
ften waren. Seinen Kärntner Jägern wax es nur 
benkbar, daß Hubert Klausner ſie führte. Und keinen 
feiner Kameraden wunderte es, daß biefer gleiche 
Klausner frühzeitig ſchon in der Bewegung des Füh⸗ 
rers femen Platz fand, dort, wo er feinem Weſen nach 
hingehörte und wo er wiederum kämpfen konnte, nicht 
nur, daß der Heimatboden deutich bleibe ſondern auch, 
daß er eingehe in das große Deutſche Reich! In das 
große Deulſche Reich, an das er felſenfeſt glaubte, von 


dem er wußte, daß es kommen müßte, und daß es 
wirklich werde, durch den deutſch⸗öſtexreichiſchen 
Landsmann jenſeits der Grenze.“ 

Der Chor der Hitlerſugend ſingt nun: „Fallen 
mijjen viele, und in der Nacht vergehn, ehe am 
letzten Ziele groß die Banner metz, 

Nach Beethovens „Coriolan“ Ouvertüre ſpricht 
der Führer den Angehörigen, der Frau und dem 
Bruder des Verſtorbenen fein Beileid aus. 

Nach Beendigung der Trauerſeſer verließ der 
Führer die Stadt. 


Gauleiter Hubert Klausner t 
Der Führer der öfterreichifchen Natlonalſozialiſten 
in der Schuſchniggzeit. 


D 
Zwei 
Warſchau, 18. Februar. 


Während des gegenwärtig ſtattfindenden Lubliner 
Minterfingweitbewerbs ereinneten ſich ſchwere Finns 
zeugunfälle. 

Am Freitag waren trotz ſtarken Nebels und Mes 
gens 27 an dem Weltbewerb teilnehmende ſflugma⸗ 
ſchinen zum Flug Lublin. —Biagla Podlaſkg.—Lublin ge⸗ 
ftartet, 14 Flugzeuge kehrten bald darauf infolge des 
Undurchdringſichen Rebels auf den Flugplaß zuriick. 
11 Maſchinen gelang der Flug trotz dez Nebels. Sie 
kehrten wohlbehalten nach Ueberwältigung der Strecke 
um Flugplatz in Lublin zurück, während die zwei 

Een Maſchinen verungliteten, 

in RWD 18⸗Appaxaf ſtürzte 14 Kim, von Lublin 
in der Nähe der Eifenbahn nach Lukow ab. Das Uns 
glück wurde vom Perſonal eines Eiſenbahnzuges bes 
merkt. Die drei Inſaſſen des Flugzeuges: der Flieger 
Ing. Stracannfki, der Mechanfker Fele und der Figs 


fene Affäre in ISA: 


Strenge Militärgeheimmniſſe durch ausge- 
laſſenes Telegrammtvort preisgegeben! 


New York, 18, Februar. 

Starkes Auſſehen erregt das Bekanntwerden eines 
verhängnisvollen Uebermittlungsſehlers, durch den por: 
mutlich wichtige Militärgeheimniffe Amerikas an die in 
Kallſornſen wellende franzöſiſche Zuftfahrikoms 
miſſion preisgegeben worden find. 

Wie zuverläffig mitgeteilt wird, ſandte der ameri 
ies Luftwafſenchef General Arnold Ende Dezember 
aus Waſhington eine Hiffrierte Depeſche an den 
Vertreter des amerſkaniſchen Kriegsminiſterſums in Los 
Angeles, der die Erlaubnis erhielt, den Frangoſen die 
foeben fertiggeftellten neuen Douglas⸗Bomber, ohne die 
geheimen Zubehörteile vorzuführen. Das Wörtchen 
„ohne“ wär jedoch bei der telephonſſchen Weitergabe 
verlorengegangen, jo daß der Befehl, bei der 
Ankunft das Gegenteil porosie, 

Ob ein Bertonen oder A 1505 vorliegt, ift unbekannt. 
elt ſteht jedenfalls, daß Arnold das Telegramm gegen 
feine Ueberzeugung auf Anweiſung Rooſevelts 
abſandte. 


Batholifcher Frauenverband von USA 
gegen Frau Tioofevelt 


Waſhington, 18. Februar. 

Die Vorſitzende des Verbandes hatholiſcher Frauen 
der Vereinigten Staaten von Amerika, Frau Regan, ver⸗ 
breitet eine Erklärung, in der fie die Gattin des Präſi⸗ 
denten Rooſevelt wegen ihrer Freundſchaft zu Sſowjet⸗ 
panien angreift. Frau Rooſevelt hatte nämlich kürzlich 
von dem Botſchafter Sſowſetſpaniens als „Ausdruck der 
Hochſchätzung“ eine Radierung des Tpanifhen Malers 
Goya angenommen und dabei von der demohratiſchen 
Regierungsform Gfomjetfpaniens geſprochen. Damit 
nicht genug, verſuchte Frau Rooſevelt die Maſſenmorde 
an Prieſtern und Nonnen ſowie die Unterdrückung der 
Neligionsfreiheit durch die Spantenbolfchemwiften zu einem 
„Widerſtreit gegen die Kirche“ zu verkleinern, 


Slugzeuge und ein Auto zerſtört 


I gait Wilezer wurden mit erheblichen Verletzungen aus 


en Trümmern des Flugzeuges geborgen. Beſorg⸗ 
nißerregend Ht der Zuftand Ing. Straczynſtis, der 
bisher nicht zum Bewußtſein zurückgekehrt ift. Die 
drel Verletzten wurden in Lublin in einem Kranken⸗ 
haus untergebracht, von wo dann Ing. Straczynſkt 
nach Warſchau übergeführt werden ſoll. 

Das zweite Flugzeug des Oberſchleſiſchen Meros 

Hubs — mit Flugzeugführer Gawrona an Bord — 
ſtlürzte 16 Rim. von Lublin entfernt ab. Der Flieger 
iſt nur leicht verletzt. 
Juſammen mit dem Flugwettbewerb wurde auch 
ein Kraftwagenweltbewerb auf der Strecke Lublin — 
Biala Poblafta—Lublin ausgetragen. Auch hierbei 
ereinnete ih ein Unfall. Das von dem Lubliner 
Induſtriellen Wereszezynſti geſteuerte Auto verun⸗ 
le wobei der Fahrer bekrüchtliche Verletzungen 
erlitt. 


Geſchüfte zu machen, nachdem in letzter Zeit mehrere grohe 
Staaten als Käufer aufgetreten Tind. So wird jetzt ein 
neuer Großfauf bekannt: 
Holland hat umfangreiche Bestellungen der amerifas 
nijen Rüſtungsinduſtrie zukommen laſſen. 


Seit einigen Tagen weilt — wie jekt ert bekannt wird — 
eine Abordnung der holländiſchen Marine in Waſhington, 
die mit dem Marineminiſterſum Verhandlungen über den 
Ankauf von Krlegsmaterſal aufgenommen hat. 

Von ſeiten der holländiſchen Geſandtſchaft wurde mit⸗ 
geteilt, daß Holland Waſſerflugzeuge, Motortorpedoboote, 
Flalartillerle jowie Maſchinengewehre benötige. 

Der Militärattache der Geſandtſchaft erklärte, daß man 
voxausſichtlich 100 Flugzeuge in den USA kaufen würde, 
falls man ſich über den Preis einig werden könne. Hol⸗ 
land hat bereits vor längerer Zeit zahlreiche Flugzeuge 
für Niederländiſch⸗Indien hier gekauft und zurzeit weilen 
2 Kolonialoffiziere in den Vereinigten Staaten mit dem 
Auftrage, etwa 150 Soe von ben Firmen Glenn 
Martin und Lockhead zu kaufen. 


In Büroe 

M. Der Präſident der Republik hat 20 Mitglieder der 
bäuerlichen Volkspartei, die wegen Teilnahme am Liefer⸗ 
ſtreit im Jahre 1936 zu 6 bis 14 Monaten Gefängnis ver: 
urteilt worden waren, begnadigt. Drei Verurteilte ſind 
bereits auf freien a geſetzt worden. 

M. Durch Runderlaß des Induſtrie⸗ und Handelsmi⸗ 
ifteriums werden die Gewerbeabteilungen der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltungen angewſeſen, die polniſche Staatsbir« 
gerſchaft von Perſonen zu priifen, die die Errichtung 
neuer Unternehmen und Betriebe anmelden. 

Die Regierung von Uruguay hat die Regierung Ge⸗ 
neral Francos anerkannt und beſchloſſen, einen Vertreter 
nach Burgos zu entſenden. d i 

Die SNE Drganifation „Patriotiſche Aktion“ 
hat einen Plan des Yustaufhes der in Rumänien moh: | 


nenden Ungarn mit den in Ungarn wohnenden Rumänen 
ausgearbeitet, 


Bei Greältungen, 


Grippe, Huſten u. Keuchhuſten helfen am beften bie ihrer 
Güte wegen bekannten 


Heilkräufer „POLANA Bn 
2. Wer raked, „N ERV O TIN. 


Erbälttich beim Herſteller 


Apotheke Dr. pharm. R. RENHBIELINSKI 
Lodz, Andrzela 28, Tel. 149.91. 
Preis: SL 2.—. 


Montag Beginn der Dolksgeuppen- 
Beſprechungen 


Warſchau, 18. Februar. 

Ueber die vorausſichtlich am 20. Februar in Berlin 
beginnenden deutſch⸗polniſchen Geſpräche in der Volks: 
grüppenfrage hat die „Acc“ eine Mitteilung heraus 
gege en, die beſagt, die Geſpräche hätten den Zwech der 

rung des Materlals, das in der Minderheitenſrage 
durch beide Selten vorgelegt wurde, und ftüße fid aul 
die Volkogruppenerklärung von 1987, 


Andere Gebiete, andere Verfügungen 


Die Frage der polniſchen Nebentitel für deulſche 
Zeitungen in Polen 


An die deutſchen Zeitungen iſt bekanntlich von den 
Behörden die Verfügung ergangen, unter ihre deutſchen 
Titel auch noch dle polniſche Ueberſetzung der Titel an. 
EE Diefe Maßnahme wird in den HEEN Rane 

esteilen ganz verſchleden gehandhabt, ein Zeichen dafür, 

daß das ke nichts darüber vorfchreibt. So ift 

in einzelnen Gebieten von elner ſolchen Vorſchriſt Uber 

haupt nichts bekannt, während in einer Woſewodſchaft 

wleberum die Minderheitenblätter lediglich dazu aufge 

fordert wurden, 
unter den in gotiſchen Lettern gedruchten Titel 
den Titel noch elnmal in lateiniſchen Buchſtaben 
zu ſetzen, ohne ihn jedoch in die polnifche Sprache 

zu überſetzen. 

Auch die ukrainiſche Preſſe bringt ihre Titel 
lediglich außer in eyrilliſchen Büchſtaben Via Y Tatelni« 
ſchen, ohne fie zu Überſetzen. Hoſſentlich wird man bald 
einſehen, daß diefe Anordnungen fid) nicht halten laffen. 


25jähriges Beftehen des Ceglonärverbandes 


Warſchau, 18. Februar. 
Die diesjährige Tagung des Legionärverbandes am 
6. Auguſt wird in TEE ſeſtlichem Rahmen begangen 
werden, und zwar aus Anlaß feines 25fährigen Beſtehens. 
Desgleichen werben die Leglonär⸗Reglmenter in dleſem 
Jahre das 28. Jubiläum felem, 


Sinnlos Betrunkene ins Aonzentrationslager 


Berlin, 18. Februar. 

wei Männer, die Freitag in ben EI Abendſtun⸗ 
den In der Nähe des Schleſiſchen Bahnhofes ſinnlos be 
trunken und in menſchenunwlürdigem Zujtand auf dem 
ed lagen, wurden wl Peranlaffung des Reids. 
f ters und Chefs der Deutſchen Pollzel Petigenommen 
und auf 4 Wochen einem Kongentrationslager zur Ers 
ziehung übermiefen, 


Ghe mit gindernifen 


Die pikantefte Komödie aller Zeiten. 


Ehe mit girl 


Schwung! Pikanterie! 


Humor! 


Ehe mit Hindernissen 


Die lustigen Geſchiche eines jungen Ehe ⸗ 
gatten während feiner Hochzeltsreife. 


Ghe mit Hindernifen 


Der legte Schrei von Paris! 


Ghe mit Hinderniflen 


Eine phänomenale Schöpfung des unver⸗ 
gleichlichem Raimy! 


Che mit Hindernissen 


in Kürze 


im Kino „PALACE“ 
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Wir find vom Schickſal immer wieder als Einſagt og: 
erfehen für die anderen, die nach uns kommen. Niemand weiß, 
wann die Saat aufgehen wird. 

Werner Deumelburg. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

D 5 *Der Aſtronom Nikolaus Kopernikus in Thorn 
+ 1513), 

1812 „Oer polniſche Dichter und Echriftfieller Zygmunt 


Krafinfti (+ 1859). S 
1848 “ Ger polnifhe Schriftſtener Piotr Cpimieleiofti 
865 » Der ſchwediſche Forſchungsreiſende Sven v. Hedin 


1904), 


in Stockholm. 


Etwas kühler... 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Wechſelnde Bewölkung mit vorüber⸗ 
gehenden Regenſchauern bei böigen 
weſtlichen Winden. Etwas kühler. 


Sonnenaufgang 6 Ahr 52 Min. Antergang 17 Ahr 1 Win. 
Mondaufgang 6 hr 25 Min. Untergang 17 gr 32 Min. 
Neumond 9 Abr 28 Min, MEI, 


Eftomihi 
Lut, 18: Er nahm aber zu fi die Zwölſe 
und Trach zu ihnen: Seht, wir geben binauf gen 
Jeruſalem, und es wird alles vollendet werben, 
das aefchrieben ift durch die Propheten von des 
Menſchen Sobn. 

Der heutige Sonntag Eſtomiht richtet bereits unſe⸗ 
ren Blick auf das Leiden des Herrn Jefu. Er ſelbſt ladet 
uns dazu ein, daß wir ihn auf dem Leidenswege beglei⸗ 
ten. Wenn wir Menſchen pom Leiden ſprechen ‚oder da⸗ 
von hören, fo macht fid bel uns ein gewiſſer Widerwille 
bemerkbar; denn wir gehen nicht gern an das Schwere 
heran. Alles Leiden, gang gleich, welcher Art, wider⸗ 
ſtrebt unferem Empfinden. Dasjelbe Ing wir auch 
bei unferem Hetland. Im Garten Gelhſemane hat er 
uns einen Blick in feine Seele tun laſſen. Von daher 
wiſſen wir es, wie er dazu ſtand. Und dennoch ſchreſtet 
vr ihm entgegen, und er tut es mit offenen Augen. 
Darum tut er es? Er lelbſt hat es wiederholt geäußert: 
„Es muß alfo geſchehen!“ Es war ein Muß, das ihn auf 
dleſen Weg führte, Und woher floß dieſes Muß? Es 
kam nicht aus eigenem Verſchuülden, ſondern aus unferer 
Sünde. Paul Gerhardt fagt es uns in einem feiner Lle⸗ 
der: „Ich, ich und meine Sünden, die ſich wie Körnlein 
finden des Sandes an dem Meer, die haben dir erreget, 
das Elend, das dich quälet“. Aber nicht dies allein war 
das Muß des Hellandes. Es lag im Willen des Baters, 
daß der Sohn Telden folte. Gott der Vater wollte es, 
daß fein eingeborner Sohn die Menſchen erlöſte. Der 
Vater reichte ihm den Kelch dar, und weil der Vater es 
wollte, darum trank er ihn. Und der Mille des Vaters 
war für ihn kein Zwang, ſondern williger Gehorſam. 
Nun ſagt der Heiland nicht, Sal er allein dieſen Weg 
geht. Er nimmt die Seinen mit, Er tut es nicht nur 
deshalb, damit fie ihn in feinem Leiden beobachten, Ion: 
dern damit fie von ihm lernen. Denn auch für uns Roms 
men Zeiten des Leidens, Der bittere Kelch, den der Herr 
getrungen hat, geht an keinem vorüber. In irgend 
einer Geſtalt mulen wir ihn alle trinken. Im Leiden 
find wir ja dem Heiland am allernächften, well wir nirs 
gendwann fene Nähe fo fühlbar fpliren. In der Be- 
leitung unferes Hellandes lernen wir es allein, uns uns 
ter den Willen unferes Vaters zu beugen. Allein unter 
dem Kreuz Jefu begreifen wir den tiefen Sinn und Se⸗ 
gen des Leidens. Gott der Herr wolle uns Kraft geben, 
daß wir in dleſer Paffionszeit nicht abfeits ſtehen, fon: 
dern unſerem Herrn zur Seite treten! Gott der Herr 
wolle uns dazu GE daß wir unfer Kreuz To gehor⸗ 
H und geduldig tragen, wie es unfer Meifter getan 
hal! Alles Leiden mit dem Herrn führt himmelan. Es 
geht hinauf nach dem himmlischen Jerufalem. 

Paftor A. Doberftein. 


Aus dem Stadtrat 


Wie uns mitgetellt wird, findet am Mittwoch um 
19 Uhr im Stadtrat die erſte Sitzung des Finanz und 
Hausbaltsausſchuſſes ſtatt. Auf der Tagesordnung bes 
findet fidh die Angelegenheit der Beratungsorbnung 
zum Haushaltsplan forie die Anträge bezüglich der 
Wohnungen fir Ausgeſledelte, der Züſatzſpeiſüngen für 
Schulkinder, ſowie der Beſchäftigung und der GE 
Tung von einmaligen Vergütungen an Gaifonarbeiter, 


Glasfplitter im Brot 
a. Vom Stadtgericht wurde der Bäcker Boleflam 


Zalewſti, Wiofenna 5, in deffen Brot Glasſplitter ge⸗ 


funden wurden, zu 200 Zloty Geldſtraſe verurteilt. 


III 


Napiörkowskiego 16 
Beginn um 12 Uhr mittags 
Zur ersten Vorstellung 


AR Der hervorragende 


Preise ab 


a br. 


Heute unwiderruflich letzter Tag! 


Professor Wilczu 


Kazimierz Junosza-Stepowski. 


Sonntag, den 19. Februar 1939 


Deutſche Kinderhilfe 1939 


Die Vorverhandlungen über die Durchführung des 
Kinderaustauſches zwiſchen Polen und Deulſchland find 
im Gange. Die endgültige Entſcheidung der zuſtändigen 
Stellen über die Höhe der beſderſeitigen Kontingente 
ſteht noch aus. Bis die traditionelle deutſch⸗polniſche 
Konſerenz — ſie findet in dieſem Jahre im Reich ſtatt 
und wird wahrſcheinlich nach Hamburg einberufen mer 
den — die Kinderzahlen verbindlich ſeſtgelegt hat, muß 
die Planung des Werkes zurilckgeſtellt werden. Aber 
wie auch die Entſcheldung fallen mag, eins ift heute ſchon 
Rlax: 

Auch in dieſem Jahre ift neben der Verſchichung 
nach Deutſchland die Durchführung einer Aktion 
zur Unterbringung deutſcher Kinder aus Polen 
innerhalb unſeres Landes notwendig. 
Der Deutſche Wohlſahrtsdienſt Poſen plant zum fünften 
Male eine ſolche Inlandverſchickung, die wieder unter 
der Bezeichnung „Deutſche Kinderhilfe (DRH)“ laufen 
foli, und zwar in Zuſammenarbeit mit dem Deutschen 
Wohlſahrtsbund Bromberg und der Abteilung „Deut: 
fher Wohlſahrtsdienſt“ des Deutſchen Volhsbundes⸗Kat⸗ 
towitz. Im vergangenen Sommer ift es möglich geweſen, 
im Rahmen der Aktion annähernd 400 bedürftigen Kins 
dern Sanbaufenthalt zu verſchaſſen. Zum erſten Male 
beteiligten fih in größerem Umfange auch die Mitglieder 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienftes in Mittelpolen an der 
Bereitftellung von Pflegeſtellen. So ift das Werk mehr 
noch als bisher zu einer umfaſſenden Aktion der geſam⸗ 
ten deutſchen Volksgruppe in Polen geworden. Es haben 
ſich Verbindungen von Gau zu Gau zwiſchen deutſchen 
Menſchen angefponnen und die Bande einer Gemeinſchaft 
find ſeſter geworden, hinweg über Entfernungen und alte 
Teilgebietsgrenzen. 


— 
SCH, 


[ODZ 


Werbefeldzug für Pflegeftellen beginnt 


Der Deutfhe Wohlſahrtsdienſt hat in diefen Tagen 
einen Werbefeldzug eingeleitet, um wiederum die erfor⸗ 
derlichen Gaftftellen zu ſichern. Ein Flugblatt ift heraus: 
gegeben worden, das an die Gaftfreundlichkeit und Opfer+ 
bereitſchaft der Volksgenoffen appelliert. 


„Meldet Pflegeſtellen!“ 


Diefe Aufforderung wird in den nächſten Wochen tn 
Wort und Bild immer wieder in unferer deutſchen Preſſe 
erſcheinen. Die für das Werk Verantwortlichen zweifeln 
nicht am Erfolg. Dabei ift ihnen die allgemeine ſchwie⸗ 
rige wirtſchaftliche Lage, in der wir Deutſche uns befin- 
den, durchaus klar. Sie wiſſen, daß Bauern und Ges 
werbetreibende ſchwer um ihre Exiſteng ringen und daß 
eine Salt auf unferer Volksgruppe liegt, verurfacht durch 
Grenze und Parzellierungsbeſtimmungen. Sie wagen es 
dennoch, zum Opfer aufzurufen. „Unſere Jugend ijt une 
fere Zukunft!“ Es wird fid) dieſer Begründung niemand 
entgegenſtellen, dem es ernſt ift um fein Volkstum. 
Wenn es gilt, deutſchen Kindern, die in engen, ſinſterey 
Wohnungen der Induſtrieſtädte aufwachſen, einmal Ge: 
legenheit zu geben, in geſunder, ländlicher Umgebung 
Ihre Ferientage zu verbringen, dann müſſen die eigenen 
Sorgen und Schwierigkeiten zurückgeſtellt werden. Wie 
hart und freudenlos ift oft der Alltag der deutſchen Kine 
der draußen im Süden und Often unſeres Landes! Ihnen 
folt für ſechs kurze Wochen eine Herberge geboten mer: 
den und das Erlebnis echter, deutſcher Gaſtfreundſchaft. 
Es gibt in Polen ungefähr 86 000 deutſche Schulkinder. 
Wenn es gelingt, 4000 davon zu verſchſckhen, fo können 
nur die Bedürſtigſten berüchſichtigt werden. Diefes Ziel 
muß erreicht werden! 


Die ſparſame Hausfrau kauſt 


MAGGI: Suppen, 


die reich an Nährſtoffen find. 


Warnung und Bitte 


Herr Paftor G. Schedler ſchrelbt uns: 

Da verfuht worden ift, die Hausfrauenfammlung 
des E Waiſenhauſes für betrügerifche 
Zwecke zu mißbrauchen, werden alle Damen, die durch 
die Hausfrauenfammlung das Evangeliſche Walſenhaus 
unterftügen, höflich gebeten, die Gabe nur gegen Vor⸗ 
zeigen der hellgrünen Mitgliedskarte, auf ber die Gabe 
ſedesmal vermerkt werden möchte, in die Opferblchſe 
es Waſſenhauſes zu tun. Die Haueſrauenſammlung ift 
eine OU Stütze des Walfenhaufes. Dem Damen: 
komitee der Anſtalt gebührt für die große Mühewaltung 
bei der Hausfrauenſammlung Dank und Anerkennung. 
Damen, die durch die monatlich) durchgeführte Haus: 
frauenfammlung des Waſſenhauſes die Anſtalt unters 
ſtützen möchten, werden höflich gebeten, ihre Adreſſen im 
Waisenhaus (Pulnoenaſtraße 40) oder beim Damenkos 
E Frau J. Ziegler (Wierzbowa 40, Tel. 166,57) angus 
geben, 


Trauerfeier für den Papft 


a. In der Kathedrale fand geſtern ein offtzleller 
Trauergotlesdienſt ftatt, zu dem die Spiten der Lodzer 
Staats», Militär- und Selbſtverwaltungsbehörden er- 
Ichtenen waren, Auch in den übrigen kathollſchen 
Kirchen fanden Gottesdienfte ſigtt, an denen die Schul⸗ 
jugend teilnahm, dle ſchulfrei hatte. 

Die amtliche Trauer für den Papit hat geſtern 
mittag 12 Uhr ihren Abſchluß gefunden. 


E 
Die Deutfche Tlothilfe ift der ſtärkſte Ausdruc 
unſerer Gemeinfchaft. Dein Beitrag foll der 
| Beweis deines Gemeinſchaftsempfindens fein. 


Morgen, 


polnische Film 


In der Titelrolle: 


Lodzer Handwerker zur Leipziger Meffe 


a. Die Lodger Handwerkerkammer organifiert eine 
Geſellſchaftsſahrt Lodzer Handwerker zur Leipziger 
Meſſe. Die Koſten betragen 115 Zloty für die Perfon. 
Damit bezahlen die Teilnehmer die Hin» und Rückreiſe, 
den Paß, das Vifum und den Eintritt auf das Meſſege⸗ 
lände. Anmeldungen nimmt die Wirtſchaftsabtellung 
der Handwerkerkammer bis zum 25. Februar entgegen. 
Die Leipziger Meſſe findet vom 8, bis 18, März ſtatt. 


Aundgebung des Dolksverbandes verboten 


Die für heute in Mlexandromw angekündigte Groß 
kundgebung der Ortsgruppe des Beie Sech 
verbandes iſt vom Kreisſlaroſten Lodz⸗Laud ver: 
boten worden. Als Begründung wird Gefährdung 
der öfſentlichen Sicherheit und Ruhe angegeben. 


Verfahren eingeſtellt 
Wie aus einer Mitteilung der Stagtsanwaltſchaft 
hervorgeht, ift das Verfahren gegen Herrn GK 
Fandvich wegen des f. Zt. in der Wuleganſhaftraße 
abgegebenen Schuſſes mangels Bewefſen einer Schuld 
mie egen worden, weil er in Notwehr gehandelt 
habe. 


20 junge Männer wollten illegal auswandern 


p. Agenten des Unterſuchungsamtes nahmen qe 
ſtern auf einem der Antobüshöſe 20 lunge Leite 
militärpflichtigen Alters fejt, die ſich über die grüne 

Grenze nach Deutſchland begeben wollten. 


am Montag, den 20. d. M. die fröhlichste Premiere 
der Saison 


r HAROLD LLOYD 


in der witzigsten Komödie 


„Vorsicht,HerrProfessor!“ 


— 


Die alte Truhe 


In meiner Diele ſteht die alte Truhe, 

darin ich ſammelt bunten Faſchings tand, 
und gibt der Alltag mir dazu mal Nube, 
fo nehm ich alles langſam in die Hand. 
Da liegen ſeſdene Röckchen, . 

da liegen Leibchen von Samt, 

und, blau wie ein Blütenglöckchen, 

auch Schuhchen, ſchon etwas beſchrammt. 


Da feh ich, wie in einem Sarkophage, 
die Luft von vielen Jahren aufgebahrt. 
Ich Habe fie für künft' ge frohe Toge 
zu neuem Auferſtehen aufbewahrt. 

Da träumen nun ſeidene Röckchen, 

da träumen Leibchen von Same 

und, blau wie ein Blütenglöckchen, 
auch Schuhchen, ſchon etwas beſchrammt. 


And mit dem Faſching kommt das Auferſtehen! 
Ich knie davor und ſichte das Gewand. 

In welcher Maste It ich diesmal gehen? 

Din ich in dieſer nicht ſchon zu bekannt? 

Ich ſchlupf in die ſeidenen Nöden, 

ich ſchlüpf in ein Leibchen von Samt, 

und, blau wie ein Blütenglöckchen, 

in Schuhen, ſchon etwas beſchramume. 


Der Morgen graut — lebt wohl, tr bunten Säle! 
Ach, war der Faſching diesmal wieder ſchön ! 
Der Aſchermittwoch gähnt wie eine Höhle — 
im nächſten Jahr gibt's erft ein Wiederſebn! 
Lebt wohl nun, Dr ſeldenen Röckchen, 
lebt wohl, ihr Leibchen von Samt — 
und, blau wie ein Bliltenglöccchen — 
ihr Schuhchen, num ſchon febr beſchrammt. 
Hete Pyrkoſch Andrespol. 


— 
Bei andauernder Bettlägeriglelt bewirkt ein Glas natür- 
liches „Franz⸗Joſef“.Bitterwaſſer, am Morgen nüchtern getrun⸗ 
len, nicht nur ausgiebige Stuhtentleerung, ſondern regt auch 
den Blurkrelslauf im Anterleibe an und ſchafft Tebhaften 
Stoffwechſel, gute Verdauung und friſchen Uppetit. 


Lnzeiſtinnen werden gefragt: 
Tötet das intime Jufammenleben die Liebe? 


Der der Regierung naheſtehende Warſchauer „Expreß 
Poranny“ berichtet: 
m der Donnerstag-Sikung des Senatsausſchuſſes 
u Haushaltsfragen haben die Darlegungen des Senas 
ors Bartel über das niedrige Niveau der ftudierenden 
ugend großes US erwecht. (Die „Freie Preſſe“ 
at Über diefe Sitzung am Freitag kurz berichtet). Ger 
nator Bartel, der am Lem E SE Pros 
feffor ift, illuſtrierte feine Ausführungen mit ftatiftifchen 
Angaben. die er ſelbſt gefammelt hat. Er ſagte hierbei 
852 


wa: 

Die Jugend, die heutzutage an die Hochſchulen 
e d 
Kommt, kennt überhaupt keine Fremdſprachen, beherrjcht 
das Polniſche nur ſchwach, nun und polniſch ſchreiben 
können fle ſchon gar nicht, denn wer kann das denn 
letzt überhaupt? Igemeine Heiterkeit), 

Za prüfte das gneiftige Niveau der Studenten und 
ſtellte ihnen einige 6 en über arianen Lebengge⸗ 
biete, Die Ergebniffe find wirklich erftaunlich: 58 Pro: 
gent der Studenten wußten nicht, wer Raimund Poin- 
Lare war. Aqugforten Radierungen) wurden von Stu⸗ 
denten, die Archltektur ftudierten, als Ausfluß einer 
Waſſerleſtung bezeichnet. Prozent dieſer Studenten 
wußten überhaupt keine Deutung. 11 Prozent wußten 
nichts über Galilei zu ſagen, während 48 Prozent noch 
nie etwas von Richard Wagner gehört hatten. 

In den Mlttelſchulen ſtimmt etwas nicht. Dabei 
ek es doch allgemein, daß die Schüler mit Arbeit Ober, 
laftet find. Das Kind ift fajt ununterbrochen von 8 Uhr 
morgens bis 9 Uhr abends beſchäftigt, und der Student 
Bann dann nicht einmal dte einfadflen Fragen beant 
worten. 

Die Mittelſchule ſtellt Je Schülern geradezu Doh: 
korfragen. So wurde z. B. die 1. Sec Wl, einer Mäd- 
ſchenſchule vor das Problem geftellt: „Grundbegriffe der 
Soziologie“ und vor die Frage, die wahrſcheinlich von 
einer in ſolchen Dingen erfahrenen Lehrerin aufgewor⸗ 
fen worden ift: „Ift es wahr, daß das intime 
Zuſammenleben die Liebe tötet?“ 

Die Hochſchulen ftellen dagegen immer größere Ans 
forderungen. Ich glaube, deb ich ſelbſt jetzt das Poly. 
tehnikum in der vorgeſchriebenen Zeit nicht beenden 
würde, weil das geradezu unmöglich iſt.“ 


Erfinder ſtellen aus 


a. Die Polniſche Vereinigung zur Förderung 
von Erfindungen veranſtaltet in der Zeit vom 7. bis 
21, Mai in Lodz eine Ausſtellung der neueſten polni⸗ 
ſchen Erfindungen. Die Lodzer Stadtverwaltung und 
die Lodzer Induſtriekrelſe haben die Unterſtützung der 
1 ung zugeſagt. Das Ausſtellungsgelände wird 
ſich in der Sienklewiezſtraße 40 befinden, wo auch der 
Verband ſeinen Sitz hat. 


Abfchluß eines Rurfus für Pferdebefchlag 


a, Das Handwerkerinſtitut veranftaltete mit 
Unterſtützung des Woſewodſchaftsamts und des Be- 
Aürkskommandos einen dreimonatigen Kurſus Tir 
Schmiedegefellen, deren Unterricht im Pferdebeſchlag 

erteilt wurde. Der Kurſus fand jetzt fein Ende. 


fehler erhält 8 Monate Gefängnis 


a. Zygmunt Nomack, Baluckt Runek 9, beſaß 
einen Marktſtand, auf dem er Schloſſerwaren, die er 
von Dieben kaufte, feilhielt. Da er ihon etliche Male 
wegen Hehlerei vorbeſtraft iſt, wurde er jetzt zu 8 Mo⸗ 

naten Gefängnis und 100 Al. Geldſtraſe verurteilt. 


nationalen Parteiblattes „Oredownik“ au 


| 
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„Niebezpieczenstwo niemieckie“ 
Eine falſche Frontjtellung 


Es kann nunmehr kein Zweifel mehr darüber be⸗ 
ſtehen, daß die hieſige SE der Nationa⸗ 
len Partei gegenüber dem Deutſchtum 
n be Schendel E Kampfſtellung 
e at. 


ntwicklun, 


ego: 
Soeben hat eine Deutſchenpolitik, mit deren 
in der letzten Zeit gerechnet werden mußte, 


ihre offizielle Formulierung und Beſtätigung erhalten. 


Bereits. Anfang des Jahres ſahen wir uns veran: 
laßt, auf eine außerordenllich ſcharſe Aomplenfage des 
merkſam zu 
machen („Ein unfreundlicher Akt“. — „Fr. Pr.“ v. 5. Jar 
nuar). In dieſer nationalen Auslaffung wurde der 
deutſche Wahlerfolg dazu benutzt, die Stimmung zu ver⸗ 
ſchärſen und die polniſche Deffentlichkeit zur Abwehr des 
Deutſchtums aufzurufen. Die Schlußfolgerung, die das 
Blatt aus der ſo verſtandenen Lage zog, kam einer 
Bonkotterklärungan das SE, gleich („Die 
polniſche Geſellſchaft kann die Lodzer Deutſchen mit kei- 
nerlei Gunſtbezeigungen bedenken, und müßte ſich ſeg⸗ 
licher Handlungsweiſe enthalten, durch die die Stellung 
des deutſchen Elements in irgendeiner Weiſe geſtärkk 
werden könnte“). 

Wir erinnerten unſererſeits an die loyale Haltung 
des ba einzigen deutſchen Vertreters im Stadt- 
rat, der unter den gegebenen Umſtänden das Zünglein an 
der Waage war und ſtets für die nationalen Vorlagen 
ſtimmte, ſowie an die Tatſache, ya die deutſche Bepöl⸗ 
kerung immer wieder bei Spendenſammlungen verſchie⸗ 
denſter Art angegangen wird (und nicht vergeblich!), — 
wobei freilich die ſonſt üblichen Aeußerungen über die 
„Gefährlichkeit des hitleriſtiſchen Deutfhtums“ ſortfal⸗ 
en... 

Um den Dingen nicht vorzugreiſen, warfen wir da⸗ 
mals die Frage nach der Einſtellung der nationalen Par⸗ 
5 e auf („Es ijt uns nicht bekannt, inwieweit 
ſich die nationgle Parteifeitung mit dieſer Deutfchenpolis 
tik einverſtanden erklärt. h. Die Antwort Ab 
nunmehr erfolgt, und zwar anläßlich der Eröff⸗ 
nung des a dle eine Stadtrats. Sie bedeutet, daß die 
Parteileitung die ſeinerzeitigen Ausführungen des Par: 
teiblattes in vollem reg deckt und daß die 
Haltung ek den Deutſchen künftig von ſchärſſter 
Ablehnung diktiert fein wird. 


Laut Veröffentlichung des Oredomnik“, die in Dies 
Jen Falle maßgebend ijt und die wir abgewartet haben, 
at EE E als verantmortlicdyer 
Bezirksleiter die Haltung feiner Partei gegenüber dem 
Deutſchtum in folgender Weiſe gekennzeichnet: 


„In der laufenden Kadenz it im Stadtrat ein beut- 
ſcher Klub auf den Plan getreten. Im Jabre 1934 gab 
es 1 deutſchen Stadtverordneten, im Jahre 1936 keinen ein- 
Ke Im laufenden Jahre gibt es 5 deutſche Stadtver⸗ 
Ee? Ein Beweis für das Anwachſen der deutſchen 

` 


Gegenüber den Doutſchen, die ſich zum Polnischen 
Bolte loyal einſtellen besen wir keine Abneſgung. Vollend⸗ 
bringen wir bemjenigen ben unfer ganzes Wohi- 
wollen entgegen, die die polniſche Kultur annehmen und 
im Polnſſchen Volke aufgehen. 

Indeſſen find wir uns über die 165 Gefahr im 
klaren, die in einer Vertſefung der bitlertitiichen 

Einflüſſe innerhalb der deutſchen Bevölkerung beſteht, Aue 

dieſem Grunde werden wir uns Mu Vorhaben 

widerſegen, bie Ke Vorbedingungen für die Ent- 
wicklung eines GE n Nationalismus in Polen ergeben 

Könnten, der feine Kraft und Beſeelung aus dem heutigen 

Deutſchland ſchöpft.“ 

e Sch Erklärung ift mit der zweiſpaltigen Zwifhen 
überſchrift „Die deutihe Gefahr“ verfehen. 

Daß es damit nicht fein Bewenden haben ſoll und 
die grundſätzliche Stellungnahme im Stadtrat durchaus 
als offizieller Auftakt zu einer breiteren 
Stimmungsmache gegen das d 
Deutſchtum aufzuſaſſen ift, geht aus einer Ankündi⸗ 
gung in der gleichen Nummer des Blattes hervor. Das 
nach führt die Nationale Partei am EE Sonntag 
gleichzeitig 3 öffentliche politifhe Verſammlungen durch, 
ge CH auf die „Deutſche und die Judenfrage“ abs 
geſtellt ift. 

In welche Richtung dieje Entwicklung weift, braucht 
nicht beſonders betont zu werden. Wir befchränken uns 
darauf, unfer Bedauern über die Art auszuſprechen, 
wie der polniſche Nationalismus die Zeichen einer großen 
Zelt verſteht und welche Frontſtellung er wählt geben 
über Kreiſen, in denen er bisher nicht über Mangel an 
Verſtändnis und — Förderung zu klagen hatte. 

sdl. 


Éh — dann nur aus der Konditorei 


„Zjednoczeni Cukiernicy“ 


Läd Narutowicza 31, Tel. 247-57 


Wenn Pfannkuchen u. Pult 


Die Lieferanten um 10 000 Zloty geſchädigt 


„A Der Bater des Mordka Sirtis, Beſitzer einer 
Färberei in Zgierz, Lalb Sirkis, ein ehemaliger Sejm⸗ 
abgeordneter von ber „Aguda“, begab ſich vor etlichen 
Jahren nach Paläſtina. Auf dem Grundſtſick der Fas 
brit (Ginter, Dombromffaftr. 17) Befindet fih auch ein 
Wohnbaus, das auf den Namen der Frau des jungen 
Girtis eingetragen war. Sirkis iun, ſtellte im Sep: 
tember des vorſgen Jahres, als mit einem Krieg ie 
rechnet wurde, feine Zahlungen ein und beſorgte ſich 
für die Fabrik einen vorgeſchobenen Pächter, einen nes 
wiſſen Samſon aus Kalſſch, der die Gläubiger des 
Sirkis, die 10000 Zloty zu fordern haben, mit einem 
Achſelzucken abfertigte. Die Gläubiger ſtellten außer⸗ 
dem feft, daß viele Wechſel des Sirkis aefälicht oder 
von SHabenichtfen ausgeſtellt find. Die geprellten 
Gläubiger haben beim Staatsanwalt Anklage erhoben 
bind bewuchen den Sirkis, um feine Flucht zu vers 
hindern. 


Berufsverband deutscher Büro- 
u. Handelsangestellter in Polen 


Grosser 
Lichtbilder-Vortrag 


von Schriftleiter MARIAN HEPKE (Bydgoszcz) 


„Deufsth-polnisihe Zusammenarbeit 
im baute der Jahrhunderte“ 


mit etwa 100 prächtigen Lichtbildern und Schall- 
plattenübertragung, 
Der Vortrag findet statt: 

IN ZGIERZ, Saal des Zgierzer Gesangvereins, Piłsudski- 
straße 17, am Mittwoch, den 22. Februar, 20 Uhr. 

IN LODZ, Saal des Berufsverbandes, Nawrotstraße 23, 
am Donnerstag, 23. Februar, 20 Uhr. 

IN PABIANICE, Saal des Pabianicer Turnvereins, Pu- 
laskiego 36, am Freitag, 24. Februar, 20 Uhr. 

Eintritt: 50 Groschen. 


heute wieder der „Vogelhändler“ 
im „Thalia“ Theater 


Taffen. — Denken Sie deshalb daran: 
a ME PA Sie der „Vogelhändler“! 
* 
Die Theaterkaſſe ift im „Sängerbaus” 
aebffnet. 


von 11—13 Ahr 
und ab 16 Abr 


D Piotrkowska 191, Tel. 264-25 


und Berlin 


4. — 12. DL ab 75.— 31 
Einſchreibungen und Auskunft: 


Wagons-Lits / Cook, 
Lódź, Piotrkowska 68, Tel. 170-70 


Univerfalmittel gegen fdhreiende Babies 


MTP. Aus Jowg⸗City kommt eine Heilsbotfhaft für 
alle Mütter der t. Endlich ſcheint das Mittel gefun: 
den zu fein, mit dem man abfolut ſicher jedes ſchreiende 
Baby ſofort E hann. Der Name der Frau, die 
dieſes Mittel entdeckt hat und damit ihr ganzes Geſchlecht 
lröſten dürfte, ift ſehr . ijt einſach eine 
Mrs. Smith, die das ſtädtiſche Säuglingsheim in Jomas 
City leitet. Sie ift auf die Idee gekommen, im Schlaſ⸗ 
raum der Babies, ſobald diefe zu ſchreſen beginnen, 
plötzlich Licht anzuzünden, und fiche da, die Babies fhau 
len auf die elektriſchen Birnen, wunderten fid) und vers 
gaben EEN Auch die Methode JUL Lichts 

erapie fchreiender Babies iſt von Mrs. Smith in Koma» 
ity genau ausgearbeitet worden. Auf Grund gahlrei⸗ 
er Verſuche hat fidh herausgeſtellt, daß die beruhigende 
Wirkung fajt ausſchließlich von blauem Licht ausgeübt 
wird, während ſonſt höchſtens (ech grün in Frage kommt. 
Das übliche weiße oder gelbe elektrſſche Se ringt dic 
Babies zwar einige Augenblicke Iang zum Verſtummen, 
aber die Reaktion hält nicht an, während das role Licht 
jogar eine Schreckregktion auslöſt und das Schreien mir 
noch in verſtärktem Maß beginnt. 


Strumpffärberſtreiß 


a. Da die Verhandlungen der Vertreter ber 
Strumpfſärber, die eine 15% tige Lohnerhöhung vers 
langen, mit ihren Arbeitgebern zu keinem Ergebnis 
führten, wurde der Streit angeordnet, von dem bisher 
16 Fabriken erfaßt find. 


a. Neue Verhandlungen mit den Akzidengbruckern. 
Am Montag finden im Arhbeitsinſpektorgt Verhand- 
lungen wegen eines neuen Abkommens fiir die Mai- 
denzdrucker ſtatt. 


a. Zwei Kinder ausgeſetzt. Im, 
Hauſes II. Liſtopada 28 wurde ein etwa 6 Wochen 
alter Knabe ausgeſetzt. Das Kind wurde dem Find, 
lingsheim überwieſen. — Janing Skorupſta, Moy 
nowſkiego 21/28, erſtattete bei der Polizei Anzeige, daß 
ihre geflüchtete Untermieterin ihren Zjährigen Sohn 
zurückgelaſſen babe. 
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Dorfrühlingsftimmung 


Debt, da mit jedem Tage früher 
die Sonn aus ihrem Purpurbeet fidh hebt, 
der Mond mit IO Tage blaffer 
auf filbergrauem Wofkenihiff entſchwebt 
und hier und da fih in der Morgenfrühe 
ein Ae zwitſchernd Vogelftimmehen regt, 
ſpürk nicht dein Dit ein inniges Bewegen? 
Es lauſcht dem lieben langentbehrten Laut. 
Und ift dir's nicht, als ob im leiſen Regen 
dle Heller wieder tröſtlich niedertaut, 
wie deiner Mutter ſanftes Handauflegen, 
und im Gemüte dir ein Himmel blaut? 
Franz Erdmann. 

a SSjährine den ht Selbſtmord. In der Lima: 
nowſtiſtr. 157 veriſhte eine 88ſährige Frau Selbſtmord 
BIN Erhängen. Die Urſache find Framilſenzwiftig⸗ 
eiten. 


Derr. 
Bekanntmachung ö 
Mit dem 15. Februar wird die 


Mitgliederſperre 
gende Gebiet: ben: 
r le Wo Stadt Säi SA 
Gau Kleinpolen 
Gau Land Cholm 
Arbeltskrels Warſchau 


A Alexandrow 
b Goſtynin. 
Deutfcher Volksverband in Polen 
Hauptvorſtand. 


Moderne Erzähler: Otto Brües 


Otto Vries, 1897 in Krefeld geboren, iſt der Oſchter der 
Set des Hide EEN, en 
Werken geſchichckichen Schidfalen nach. Auch Fragen des religifen 
Lebens und der Welkanſchauung werben von ihm behandelt. 
Von ſeinen Romanen befinden ſich in der Bücherei des S. B. B. 
(Petrikauer Str. 86) folgende: 

88 Abe 1 Jupp Brand — Roman vom Suchen, der 
Nachkriegsſugend nach finnvollem Dafein, geſchildert am Schick. 
fat eines Heimfehrers, 

88 Ab 2 Der Walfiſch im Rein — Roman aus der 
Franyöfiichen Beſanungazeſt am Rhein in echt rbeiniſcher Art 
lich iche doch Wat eng dee Ernſt der Zeit auch deut 
ich ſichtbar.. 

88 ab 3 Das Mädchen von reegt — die Ge 
ſchichte einer Liebe mit Hinderniſſen, zeigt zugleich das Weſen 
der rheiniſchen Lant t, aber weniger durch Darſtellung 
ihres Geſichts gls durch Schilderung ihrer Menſchen. 

88 Ab 4 Die Fahrt zu ben Vätern — ein leuchten ⸗ 
des Sinnbild beldiſchen Cinfages; es ift der Roman eines jun. 
gen Deutſchen, der im Kriege feinen Vater verloren pat und 
eine Reife vad dem Norden unternimmt. 

88 Ub 5 Fliegt der Blaufuf? — Roman aus ber 
flämiſchen Bewegung, die um die Gleſchberechtſgung des flä- 
inſſchen Volkstells im belgiſchen Staate kämpft. 

88 Ab 6 Die Wiederkehr — Roman, ſchildert die 
Verwirrung, die in der Stadt Köln angerichtet wird durch das 
Wunder der Wiederkehr der Geburt des Heſlandes. 

88 Ab 7 De flaue Herr Vaa — helterer Roman 
von einem Knelpenwirt, der, um den Amſaß feiner Wirtschaft 
zu beben, die ganze Stadt in Aufregung bringt — allerlei 
Schwächen der menſchlſchen Natur und der Tide des Shit- 
ſals werden entrollt⸗ 


Auch die anderen, beute viet genannten deueſchen Dichter 
find mit ihren twertwolliten Werken in der Bücherei vertreten, 
Ein jeder kann Do mit ihnen befanntmachen, wenn er de in 
den Kreis der Lefer aufnehmen laßt, Ebenfo find auch die 
Werke älterer Verſgſſer und Werle fremder Autoren vorban⸗ 
den. Auch Anterbaltüngsbücher gibt es in reicher Auswahl. 

1 Bücherei ift wochentags von 2 bis nach 8 Ahr 
geöffnet. 


Anton Bruder 


Sieben Jahre hat er bei Simon Sechter Theorie 
fiudiert. Nun will er fid prüfen laſſen. Die Kom. 
miſſſon verſammelt ſich im Muſfikvereinsgebäude und 
Serbed, der praten, a den Kandidaten, ob er fid 
getraue, ein gegebenes Thema im fugierten Stil auf 
der Orgel duchzuftihren. „Ja“. Die Herren begeben 
fih in die Piaxiſtenkirche in der Foſefsſtadt. Sechter 
ſchreibt ein Thema auf, vier Takte; Herbeck verlängert 
fic auf acht. „Ste Grauſamer“, flüſtert ihm Sechter 
a. Bruckner ſtarrt das Blatt an, die Kommiſſion 
wird ſtußig. Dann fegt fih der Kandidat an die 
Orgel, baut aus dem Thema eine nieritimmine uge 
auf und läßt eine freie Phantafie folgen, daß den 
Herren angit und bange wird! 5 x 

Im Abgehen hört man Herbed faren: „Eigentlich 
hätte er uns peitfen follen...“ 

D A 

Bei einer geſelligen Veranſtaltung, an der auch 
Anton Bruckner teilnahm, kam im Laufe des Abends 
die Unterhaltung auf mufikaliſche Wunderkinder, und 
einer der Anweſenden fragte Bruckner: 

„Sagen Sie einmal, Meifter — waren Sie eigent⸗ 
lich auch ein Wunderkind?“ 

antwortete Bruckner 


„Aber gewiß, mein Herr!“, 
lächelnd. 

d Mufiffreund, „davon 
habe ich bisher noch nie etwas gehört! 
erne“, erwiderte Bruck⸗ 
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Ambündigungen 


Faſtnachtskränzchen im Turnverein „Kraft“. Den 
letzten Karnevalstag, den Faſtnachtsdienstag, will der 
Turnverein „Kraft“ auch diesmal wieder feinen Mitglie⸗ 
dern, Freunden und Gönnern ausgelaſſen und luſtig ger 
ſtalten. Es ift ja befannt, daß dem Turnverein „Kraft“ 
Veranſtaltungen dieſer Art immer glängend gelingen. 
Jedem, der noch einmal der Sorgloſigkelt und Ausgelaſ⸗ 
ſenheit die Zügel ſchießen falen will, bleibt alfo nichts 
anderes übrig, als am kommenden Dienstag um 8 Uhr 

a zu „Kraft“, Gwm 17, zu gehen. 

Luſtiger Faſchingskaffee im Trinitatis-Frauenvereln. Ans 
wird EN Montag, den 20. d. M., um 4 for 
nachmittags, veranſtaltet obiger Verein im Sängerhauſe, einen 
Luftigen Hainenkaffee. Es ift ja Faſchingszeſt — ſorgloſe Zeit, 
Daher ladet der Frauenverein feine Mitglieder, ſowie Gäſte 
und befreundete Frauenvereine zum Verbringen einiger harme 
los- fröhlichen Stunden ein. Parole des Nachmittags Mt: Lu. 
ſuges Programm, ſchönes Kaffeeronzert, Volkeweſſen und 
frohe Laune, die vor allem mitgebracht werden muß. Für das 
leibliche Wohl fogt in befannt beſter Weſſe die DVereinsfon- 
dirorei. Am vecht zahlreichen Beſuch bittet freundlich die Ver- 
waltung, 

Vom Frauenverein an St. Matthäl wird uns geſchrieben: 
Am GE den 22, Februar, nachmittags um 4 Ahr, findet 
im Frauenvekein ein Freilaffee ftatt, der von der 1. Vore 
ſidenden des Vereins, Frau Wünſche, geftiftet wird. und zwar 
anläßlich der Geburt ihres erſten Enkelkindes. Der Ertrag ift 
für arme Mitter beſtimmt. Des edlen Zweckes wegen, der 
mit der angekündigten Veranſtaltung verbünden tft, wird um 
aahlveihe Teilnahme herzlichſt gebeten. 


Märchenaufführung an St, Johannie, Aus wird geſchrle. 
ben: Heute ee Mt Ahr, wird im Jugendheim an St, 
Sodannis das ſtimmungsvolle Märchen „Der geftiefelte Kater‘ 
ain viertenmgle von der bramatifcen Sektion des Jungfrauen. 
vereins an St. Johannſg aufgeführt. Einteittspreiſe für Er- 
wachſene (alle Stühle find numerſert): 2 Zl. 1,50 Zl, 1 Zl. 
oder 50 Groſchen. Der Saal ift gebelt. ie Erfriſchungen 
iit geforgt. Vorgeſehen ift eine mie dem Marben in Verbin 
dung ege originelle Verlofung. — Am pflnktliches Erſchel⸗ 
nen wird herzlich gebeten. 


Märhenanfführung au St. Matthäl. Die Jugendorganl⸗ 
ſatlonen an St. Matthall veranftalten am heutigen Sonntag 
nachmittags um 3,30 Ahr eine Märchenauffübrung mit Licht 
bildern. Die Jugend wird dazu berzlichſt eingeladen, 

Paftor A. L öffter, 

„Vom Verein deutſchſprechender Kathollten wird ung ge 

leben! Heute, 10 Abr vormittag, zum GAN Hochaint 
n der Helligkrenz. Kirche Gemeindegeſang. — Ab 4 Abr nach ⸗ 
mittags im eigenen Heim, Petritguer Strafe 102, Fas 
chings dumme Einwanpfreſe Anzeichen deuten barani 
pn daß irgend etwas auf unſerer Erde „nicht in Ordnung 
ft. Aufmerbſame Beobachter wollen fogar ein Krachen und 
Quletjhen gehört haben und führen das auf das Einxoſten 
der Erdachſe zurck. Leicht erflärtih; im Laufe der Jahreau. 
ſende wurde ſie ja noch nicht geit! Am ein größeren Anbeit 
von den armen Erdenbargern abzuwenden, bat der B. d. K. 
beſchloſſen, dem Nordpol einen Beſuch abguftatten und die 
Aebelſtände dorcſelbſt gründlich zu beheben. Es geht um unfer 
aller Wohl. Darum auf zum Faſchingsfeſt, welche heute 
unter dem Kennwort „Wir fahren zum Nordpol und ſchmleren 
ordentlich die Exdachfe abgehalten wird. Näheres fiche An 
geigentell. — 57 120 Abr abends, Hebung filr den beutichen 
Gemeindegeſang. fe üben die Lieder für dle Faſtenzeit, fie 
Kreupwegandachten und öſterliche Exerzitien. 


Lente Peguen 
am 19. März] — Mon d 


und (Freitag, 7,15 big 8 Ahr abends, 
Büchergusgabe. — Der Katholſſche Volkskalender 1939 ift Nig” 
lich im Sekretarlat zum Preſſe von 1 Zloty erhältlich. — 
Deutſche Kreuzwegandachten finden während der Faſtenzelt 
Pott, in der Hellſgkreuz- und St. Annen⸗Kirche jeden Sonte 
dag um 2 Ahr nachmſctags, in der St. Antonlen⸗Kirche jeden 
Sonntag um 1.30 Abr nachmittags, Kreuzwegbüchlein zum 
Preife von 50 Groſchen im Sekretarlat erhältlich. Es wird 
gebeten, zu den Kreuzwegandachten auch die Laudatebülchlein 
niltzubringen. — Spendengusweſs; Herr Johann Si (ber, 
reichte als Spende dem Verein 20 Zl., wofür wir an dlefer 
Stelle berzlich danken. 


m8 Heimat⸗Brünnele“ zum zweltenmal, Aus wird ge. 
ſchriehen; Heute um 5 Ahr nachmittags wird zum Aveltenmat 
im Jüngtingsverein an St. Jobaunſg (Stenkiewiesſtr. 60) bag 
Singspiel „ Heimat-Brinnele* in 5 Aufzügen von der dra. 
matſſchen Sektion aufgeführt. Ole Erftaufführung fand vor 
einem vollen Haufe ftatt und wurde mit dem größten Beifall 
aufgenommen. Es ift zu hoffen, daß guch die heutige Zut, 
rung einen guten Beſuch ofmellen wird. Es mufi beſonderg 
hervorgehoben werden, daß die Darfteller gut ſpielen. Die 
Sänger und Sängrinnen erfreuen das Publikum durch Ihre 
Gefünge. Der Eintrittspreis ift: 1,50, 1. und "8 Zloty. Wer 
einer ſchnen peutſchen Volksaufflbrung beſwobnen möchte, 
beſuche heute s Helmat-Brünnele im Jünglingsverein an 
St. Johannis, 


oper. Die Richard⸗Wagner⸗Feſtſpiele der Joppoter Wald⸗ 
oper finden in diefem Jahre vom 20. Juli bis 8. Auguft 
ſtatt, Zur Aufführung gelangt der Ring dee Nibeluns 
gen“ — Rheingold“ am 20, und 28, Juli, „Walküre“ am 
25. guli, „Siegfried“ am 27. Juli und „Götterbämmes 
St ` am 20. Juli — fowie „Tannhäufer“ am 3, 6. und 
8. Auguſt. Die Gefamtinfgenierung hat Generalintens 
dant Hermann Merz, mit der Wain en Leitung find 
Profeffor Robert Heger von der Berliner Staatsoper 
und Staafskapellmeifter Karl Tutein von der Münchner 
Staatsoper betraut. 
dy. Jnternationale Drgelsgeftwohe in Aachen. 
In Maden: wird in der Zeit vom 8. bis 15, Oktober 
eine „Interngtionale Orgel- Feſtwoche⸗ stattfinden, an 
der ſich Belgien, Frankreich, Holland, Italien, die 
Schweiz und Dentichland belefligen werden. Im Mit- 
telpunkt der Feſtwoche werden Orgelkonzerte befanne 
ter Organiften aus den  beteilinten Ländern ſtehen. 
Die Veranſtaltungen werden hauptſächlich im welle 
berühmten Dom Karls des Großen, in der Chriftus: 
kirche und im Städtiſchen Konzerthaus ftattfinden, 
MTP. Schwarze Augen beſſer als blaue. Die Proſeſ⸗ 
foren De Silva und Nobinſon von der Harvard⸗Untver⸗ 
ttät haben an 2000 Perſonen unterſucht, inwieweit die 
ugenfarbe für die rein opliſche Leiſtungsfähigleit des 
Sehorgans wichtig ijt. Sie find grundſäßlich zu dem Er⸗ 
ſehnis gefommen, daß ſchwarze. Augen beſſere Diente 
leiſten, als blaue oder grime. Insbeſondere hat es ſich 


dy. „Ring des Nibelungen“ in der 2 Wald» 


ergeben, daß Autounfälle, die auf mangelhafte Augen⸗ 
9 zurilczuführen waren, zu einem ſehr Hohen 
rozentfatz von Blauäugſgen verſchüldet wurden, 


Stiftungsfeſt des Weiblichen Ingendoereins an St. Sris 
nitatig. Herr Paftor A. Wannagat ſchreibt ung: Der Weib- 
ibe Jugendverein unſerer St. Trinſtatisgemeinde begeht heute 
ein 37. Stiſbumgsfeſt. Am Vormittag nimmt er tell am 
auptgottesdienſt in der Kirche, um dem Allmächtigen für feta 
nen Veiſtand und Gegen, mit denen er auch in biefem Sabu 
den Verein fo reſchlich bedacht, zu danken. und mit 2 Plebern 
den Namen des Wlerhöchſten zu verberrlſchen. Am Nachmle⸗ 
tag um 4,30 Abr findet die Feier im Jugendbeln (Petrie 
Bauer Straße 4) mit einem reichhaltigen Programm ftatt, Bor- 
geſehen find Chor- und Sologefelnge, muſſtallſche Darbletungen 
vie die Aufführung des Volksſtückes Heimgefunden“ mit 
Reigen und Gefang Alle Gönner und Freunde ımferes Bu- 
belvereins werden blermit zu dieſer Feier herzlich eingeladen 
und gebeten, recht zahlreſch an derſelben teilzunehmen. 
Baluter ev, luth. Kirchengeſangvereln. Heute findet Im 
Vereinsheim (Krawieclaſte. 3) unſer 16. Salftungefeſt ` far, 
Es iſt nichts unterfafien worben, um den Beſuchern dieſes 
Testes feierliche Stunden zu bereiten. Ein groſſes, in jeder 
Hinſicht gediegenes Programm It vorbe t. Auch bat ein 
befreundeter Verein feine Teilnahme yunefihert Die Kapelle 
Schicktanz ift in einem verſtärkten Komplett verpflichtet wors 
den und wird durch feine bekannten Volkswelſen Unterhaltung 
bieten, Deshalb verſäume niemand die heutige Geburtätagd- 
feier bei den Bakutern. Beginn 17 Abr. Am Dienstag, den 
21. Februar (Faſenachtgtag) begehen wir, wie ablich, unferen 
traditionellen Faſtnachtarummel. Ein vielſeiciges Programm 
mit Keberraſchungen ift in Vorbereſtung. Wir wollen me 
feren Mitgliedern und Häfen die letzten Freuden des Mame- 
valè gewähren; um 20 Ahr erklingt der große Schlager „Denn 
einmal nur im Jahr ift Karneval“. 


Ee 
Modelli, v Schneiderel u. d 
Zuschneiden Zeg re nz Kurse 


der Schneider. W Einschreibungen täglich, Lodz, 
meisterin PUTO A Piotrkowska 103. 


Parterro. 


Wohin gehen wir hente? Gerin . will ein jeder den Gong, 
tagabend ſchön verleben. um fo mehr, alg es der lente Gone 
tag in der Karnevalszeit ift, Der Lodzer Muſlkverein Stella“ 
bat mit dem evang. luth. KOV, zu Nadogoczez für alle einen 
ſchönen Ahend vorbereitet; wird doch unter muffkarſcher Lels 
kung des Herrn Prof, Ottomar Schlller die Operette „Wald⸗ 
SH ein“ von G. Milte gegeben; die fo plele, viele noch nicht 
geichen Haben, Auch foll unfere Jugend nicht zr kurz ome 
men, denn ein gutes Tangorcheſter wird die Stunden bis zum 
Morgen ausfüllen, Haher gilt eg, nicht viet zu aberlegen 
fordern beute pilnfefich um 4,0 Abr nachmittags in den Sälen 
des Turnvereins „Kraft“ zu erscheinen. 

Das Lodzer Rote Kreuz veranſtaltet beute um 12,30 D 
im eigenen Lokal, etrifoner Straße 190, einen Vortrag von 
Dozent Dr. Oylewfti über das Thema „Wag Eltern aber 
. und Naſenkrankheſten wilfen müßten‘, Ein 
trict frei. 


FFF TATATA TTT ITT T DADA 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzwort⸗Rätſel 
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„ D, Weber, 
ner, 19. Bühne 
kunſt, 24. Gebichtart, 26. 
Gedankenblig, 30, Stade in 
Berg auf Korfila, 
Waagercht: J, 


eif einer Oper. 18. Fluß in Span 
1. Schulmeister, 22. Fi 28, Sumpf, 25. 
n 29, ER 31. Futtermittel, 

ſpaniſcher el, 36. Nebenflun des Nheins, 
Münze, 38. Klelderſchädling. i 
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Oytiſcher Raumſchus 


Tus ben täglichen Berichten der Preſſe kann man erſehen, daß die 
Breite Aunft der Einbrecher, bie wndt mit den goufen Werkzeugen und 
beſten Erfahrungen ausgerüftet if, immer noch mit Erfolg ihrem dunklen 
Bewerbe nachgeht. Man kann aber auch ferner borang erfehen, daß nicht 
alle Sicherbeltemaßnahmen zum Schutze gegen Cinbrud und Diebſiaßl 
dem wackeren Bemüben der weitverzweigten Gilde ſtandhalten. In der 
Regel find es Hier wechanſſche Verrichtungen, die jumeiſt an Türen oder 
Fenſtern angebracht find und den Zweck verfolgen folen, dem unliebſamen 
Treiben diefer unwillkemmenen Handwerker Einhalt zu bieten. Daß dieſe 
Maßnahmen und Einrichtungen aber nicht ihre Nile Pflicht erfüllen, bes 
weifen bie {Qon eingangs fur) angebeufeten Preſſenelhen. gute find alfo 
nur Einrichtungen angebracht, die den Naum uſw. nſcht allein mechaniſch 
abfigern, ſendern bariber Hinaus den Eindringling auf unſechtbare und 
geheimnisvolle Weife Nelen, Eine uii unſichlbor wirkende Aarme 
vorrichtung inden wir in dem Optiſchen Naumſchuz der Slemengwerke, 
der unauffällig in fedem Daum vin, eingebaut werden kann und ih auch 
nicht durch dle raffinlerteſten Werkzeuge und guten Kenniniffe der Untere 
veltler beſeltigen läßt. 

Der neue Optiſche Raumſchug arbeitet mit unfihrbaren ultraroten 
Strahlen. Und zwar befieht die Einrichtung aus dem Sender und Go, 
fänger, dem Anſchluß und Werſſärkergerät und einigen Spiegeln. Im 
Bitia befindet ſich eine Glühlampe, die mit einer kleinen, von einem 
Motor angetriebenen Blende werfehen if, und die bei jeder Umdrebung 
fr einen — 5 Augenblick das von der Lampe ausgeſtrablte Licht untere 
bricht. Die Strahlen treffen aber, che fe in den abzuſſchtenden Raum 
austreten, auf eine undurchſſchtige Wilterfheibe auf, die alle ſichtbaren 
Strahlen abforbiert und nur bie unſichtbaren ultroreten Strahlen burge 
Lët. Das Gtraplenbilnbel wird über Spiegel reflektiert und gelangt zu 
bem Empfänger, wo es Hier verſſärkt und gleichgerichtet wied. erden 
nun biefe durch den Maum wie unſſchlbare Zauberfäden vom Sender aug ⸗ 
gehenden, von plegel un Spiegel geworfenen und im Empfänger auf. 
tretenden Strahlen unterbrochen, fo betätigt im Empfänger der erzeugte 
Gleſchtrem über ein Empfangerelais Alarmwerrichlungen. Der Einbrecher 
wird alfo, ohne daß er etwas davon vernommen hat, vom Wachtperſenet 
pehet, 7780 
Mit dem Optischen Dtaumſchug Tann man Diäume der verſchleden⸗ 
fen Art, in denen ſich wertvolle Gegenſſände, Gemälde, Juwelen, Garde. 
robe vip, Belinden, abſſchern. Ferner können Treſore, Geldſcränte und 
Fonfige Eine ſchtungen dem Bunriff des Tinto Geſindels wirkſam und 
Dër entlegen werben, 


KAriehe an uns 


(Für die hier veröffentlichten. iften übe 
wir nut Co léi KE Kee 


Vom Zugendkreis der St. Sohannisgemeinbe 

Meine ehemaligen Konſirmandinnen werden gebeten, ſich 
an unſeren gemeinſamen Stunden zu betefligen, die jeden 
von 7 Abr an im Junglingsverein unſerer Gemeinde 
gehalten werden. Die Zahl der Beſucher iſt groß, doch möchte 
Do noch viel mehr an den Mitewochen verſammeln. Mir tref- 
fen bereits für den 2. Oſterfeſertag große Vorbereitungen. 
Alter anderem wird eim große Oſterſpiel eingellbt. Dann fol. 
Ben aber auch verſchiedene ſchöne Handarbeiten zur Verloſüng 
und zum Verkauf kommen. Ich weilſe darauf bin, daß alle 
tine ehemaligen Konfirmandinnen die Möglichkeit baben, une 
die ledenſten Handarbelten unter der ſachge 

mäßen Leitung von Frl. Fiſcher zu erlernen, 
je Gelegenheit ausullden würden. 
Paftor A. Doberſtein. 


Es wäre gut, 
wenn vlele 


Vom Greiſenbeim der St. Zohannisgemeinde 
Set Ge t, 
e e 


Für die Senderfpeifung an St. Johannis, Folgende 
tin er en Mama eh olgende S 


Meldet Pflegeftellen für arme deutſche Kinder! 


WA 


Heute freffen wir uns 
alle zu der Operette 


Sol der Raufer 
Die Geſchichte einer ſeltſamen Kur 
Von Fritz Müller ⸗ Partenkirchen 


Der Loifl war ein gang verflixter Kerl. Weit gefürch⸗ 
tel- war er ER Naäufluſt. Sicher war kein Menſch 
vox ihm vier Stunden um Steinkirchen. Und er ſelbſt hatte 
Glück Noch nicht einen Nitzer auf der Stirnhaut hatte er 
eingeheimſt. 

Als es gar zu ſchlimm wurde mit dem- Loik, gingen 
fie zu Loifls Vater. 

Aber mit dem war nichts zu machen. „Dös geht mi 
nig an“, ſagte er, „dös müßt's mit dem Loifl ausmachen.“ 

gingen ſie zum alten Doktor Merker. Vielleicht, 
daß dieſer helfen konnte. Der hatte auch ſchon genug vom 
Dorfe unter der Hand gehabt, die vom Vol! übel zuge 
richtet waren. „Alfo kurieren foll 4 'n, faget er, „ja mei, 
dös werd ſchwer halten — ein beſonderes Pulver, das 
von der Raufluft heilt, das gibt's halt nicht. — Uber fo 
einen kleinen Nitzer, wenn ihr dem Qoill an der nächſten 
Kirchweih machen könntet — das Übrige will ich dann 
ihon machen.“ 

Da taten ſich denn ein paar Beherzte im Dorf zu⸗ 
fammen und machten dem Loifl den beſagten »kleinen 
Ritzer“, eine ordentliche Schramme, übers Geſicht, die 
gehörig blutete. 

5 „Ah, der Loifl“, ſagte der Doktor Merker am Fenſter 
dem Mann mit dem doppelten Taſchentuch an der 
nge, „auch amal die Ehr Zu 

hab’ mir halt a Ai weh'tan, Herr Doktor — 


Sch 
a zolliger Nagel. willen E, 


Vom Landheim der St. Johannisgemeinde 

Der Gedanke, für unſere Gemeinde ein Landheim zu grün 
den, nimmt immer feftere Formen an. In der vergangenen 
Woche wurde uns wieder eine große Spende überſandt. Die 
Firma Julius Kindermann ſpendete für unfer Landbeim 
300 3. und die Pabianicer chemiſche Induſtrie 300 Zl. Wir 
möchten auf diefem Wege den verehrten Firmen unſeren herz⸗ 
lichſten Dank ausſprechen. Das Landheim unſerer Gemeinde 
bat noch einen ganz beftimmten Zweck neben dem. der Jugend 
zu dienen. Es fol dem Gedächtnis des erſten, verdienſwollen 
Seelſorgers unferer Gemeinde gewidmet fein. Wir feben darin 
die Abtragung einer Schuld. zu der unſere Gemeinde derpflich⸗ 
tet iſt. Superintendent Angerſtein hat über vier Jahrzehnte un- 
ſerer Gemeinde treu gedient. Es ift unfere Pflicht und Schul. 
digkeit, feiner auf die Dauer dankbar zu gedenken. Das Land. 
beim foll vor allem unſerer Jugend zugute kommen. Gerade 
auf biefem Gebiete kann nicht genug getan werden. Hier mif- 
fen alle verantwortlichen Perſonen ihre ganze Kraft einſetzen. 
Es ift für unſere Jugend. körperlich und geiftig geſehen, gut, 
wenn fie im Sommer für einige Wochen aus dem Getriebe 
der Großßſtadt hinaustommen kann, um in der ländlichen Stille 
körperliche und ſceliſche Kräfte für den Lebenskampf zu fom. 
mein. Nun fol die Schaffung eines Landbeims nicht nur Ge- 
genftand der Gorge einiger Firmen und Gemeindeglicder fein, 
fonbern die ganze Gemeinde foll fid daran beteiligen. Denn 
nur eine Sache, die von den Herzen aller Gemeindeglieder ge 
tragen wird, hat bleibenden Beſtand. Darum richten wir an 
alle Gemeindeglieder die herzliche Bitte, uns in unſerem Ber 
müben zu belfen. Gott der Herr aber wolle feinen Segen auch 

Helen Werke zuwenden, das feine Ehre vermehren fell 
Paftor A. Doberſtein, Paftor O. Pipfti. 


Spende. Familie Johann Künzl-odgz, udete durch be 
Verein Bien 20 Gë die Denn 
ſche Norpitfe. Es ift dies die zweite Spende biefer Familie 
An dieſem Nochilſeſabr. Mögen dieſem Beſſplel recht viel 
Mitglieder folgen. 

Es dankt beſtens der Deutſche Wohlfabrtsdlenſt. 


Mirchliches 


Vom Jugendgottesdienſt der St. Johannisgemeinde. Zum 
heutigen Jugendgottesdienſt, den ich zu eden lade ſch 
ganz beſonderg meine diesjäbrigen Konfirmanden und deren 
Eltern ein. Ebenſo bitte ich die Jugend pu kommen. Gerade 
für junge Menſchen ift das Wort Gottes und fein Einſtuß von 
der allergrößten Bedeutung. Ans es ift gut, wenn Menſchen 
ſchon in Jungen Jahren in Gott dem Herrn ihren Halt fürs 
ganze Leben finden. Paftor A. Doberftein. 


Buß. und Bettag ⸗Gottes dienſt 


Am Mittwoch, als am Buf- und Bettag, findet abends 
um 8 Ahr Gottesdienſt ſtatt. And zwar wird in dieſem Jahre 
der Gottesdienſt mit der Feier des Heiligen Abendmaßhlg yer- 
bunden werden. Es gi nämlich Gemeindeglieder, die am 
Vormittage durch die Arbeit verhindert find, zur Kire zu 
kommen und das Heilige Abendmahl zu feiern. Diefen Ger 
meindegliedern ſol nun die Möglichkeit E werden, dles 
am Abend zu tin. Der Geſe or des Zi inglingsvereins un 
ſerer Gemeinde hat Dë feeundlidenveife bereit Ke an die. 
ſer gottesdienſtlichen Feier 2 leder a fingen, e Gemeinde 
wird gebeten, an dieſem Abendgottesdienſt zaptreich teilgunch- 
men. Der Buß- und Bettag bat den weck, daß wir ung auf 
das Leiden umfered Heſlandes vorbereiten, Die befte Vorbe 
reitung dafür aber iſt Buße und Gebet. 

Paftor A. Doberſtein. 


Vom heutigen Hauptgottesdlenſte an St. Johannis 


„Im Dienſte an den Kindern und der Jugend“, das ift die 
Lofung des beutigen Hauptgottesdienſtes an St, Sohennis! 
Warum denn diefed? Warum denn dafür ein befonderer Ge⸗ 
meindetag und Gottesdienſt? Weit es Do bei der Fürſorge 
für Kinder und Jugend um die brennende Angelegenheit der 


Gegenware handelt, bei welcher Sein oder Nichtſein unferer 


Gemeinde eneſchleden wird und diefe fo ernſte KE D 
längſt nicht unſerer Gemeinde wirtlich klar geworden ift, 
Möchte die liebe Gemeinde zahlreich erſcheſnen und ſich für 
dieſe Heilige Neichögottedarbeit intereſſieren und werben laſſen. 
Anterzeichneter dient mit dem Worte Gottel. Der Geſang⸗ 
chor des Helferkreiſes und der Poſaunenchor an St. Johannſe 
nehmen am Gottes dienſte teil, Senior Paftor D ietri h. 
2. Vortrag über Luthers Glanbensftellung in aktuellen Fragen 
der Gegenwart 

Am Tehten Donnerstag fand, abends 8 Ahr. während der 
Lutherfeier der erſte Vortrag über Luther und zwar über das 
Thema: „Wo würde Dr. M. Luther im gegenwärtigen Gel: 


LDVÖGLEIN 


„Ja, ja, die zoftigen Nägel!“ ſagte der Doktor. „Is 
ex vielleicht drin Heu blieben, der roftige Nagel, DEEN 

„Na, dös grad net. Aber wat draufpappen werd'n S' 
scho“ müſſ'n, Herr Doktor.“ 

Und daun wurde der Loifl in den großen Doktorſtuhl 
geſetzt, der einen Riemen zum Feſtſchnallen hatte. 
Loifl machte große Augen, als ihm der Doktor feft- 


machte. „Muß dös ſein, Herr Doktor?“ 
Aber der Doktor war ſchon eifrig mit der 
ſuchung des „Nitzers“ beſchüftigt. 

„Au, au, Herr Doktor, dös tuat weh!“ 

Aber der Doktor Merker zog nur ein bedenkliches 
Geſicht. „Ja, mei Loifl, da wird's Draufpappen net viel 
helfen. Von wegen der Blutvergiftung durch den roftigen 
Nagel verſtehſt!“ 

„Aber —“ 

S wt? bleibt gar nix anderes übrig als Vernähen, 
il“ 

„Aber mei Backen is do koa Hoſ'n, Herr Doktor, die 
wo ma mit der Nadel fliat.“ 

10 Maul, Get, das verſtehſt du nicht. Du ver: 
ſtehſt das Rauſen und ich 's Kurieren. Ned mir nix 
drein, ſonſt gibt's a Blutvergiftung und — heidi!“ 

Beim „Heidi“ markierte der Doktor Merker mit der 
Hand die Richtung, die die Seele gen Himmel nimmt. 

Da tat der Gott keinen Muchſer, als ſetzt der Doktor 
nicht den dünnſten Faden in die Nadel nahm. Nur ſeine 
Augen kugelten angftvoll mit der Nadelſpltze hin und her. 
Si gab's den eriten Stich durch die beiden Ränder des 


Unters 


es auf der Bate, 
Au. aul“ 


kino „STYLOWY“ 
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Heute Beginn um 12 Ahr mittags 
Letzte Dorſtellung um 10 Apr. 


POLA 
NEGRI 


im großen deutſchſprachigen 
Liebesfilm 


„Die fromme 
Lüge 


Preiſe der Platze D 
ab Gr. 


ſteskampſe ſtehen“ ſtatt. Auf Grund der Werke unſeres Ne 
formators wurde auf feine Stellung zum Alten Testament 
und auch zur geſamten Bibel bingewieſen und biefelbe ausführ- 
lich erläutert. Da es recht wichtig ik gerade Lucherg Glau. 
ae in all den Fragen kennenzulernen, die jetzt 
Aktuell find, möchte ich, am nächſten Donnerstag, den 23, Fe. 
bruar, einen Moeite Vortrag über das Geſamtehema: „Wo 
würde Luther e ee Geiſteskampfe eben?" balten 
und mache die lieben Glaubensgenoſſen auf den bevorftehen. 
den Vortrag 18 Im Mittelpunkte der Distuffion 
ſteht Ka wieder einmal die Frage: „Mas habe id 
von ifto zu halten und was wollte er? Luthers kom. 
promißloſe Steuung in biefer Bag bekannczugeben, wird 
die Aufgabe diefes Abends fein. bchten recht viele Glau- 
bensgenoſſen erſcheinen. Die freie Liebesnabe ift für die Kin. 
derſpeiſung an St. Johannis bestimmt. 
Senlor Paſtor J. Dietrich 


Bahnhoſomiſſion. Heute findet im Hoſpig der Evang. 
Augaburgiſchen Dahpnpofsmiffion, Narutowiezſtraße 40, elne 
Bibelbeſprechung nachmittag 4,30 Ubr ftatt, Alle Mädchen, 
die durch dag Haus gegangen find, werden gebeten, pünktlich 
zu erſchelnen. 

Von der Evangeliſchen Vorſorge an St. Johannis, Heute 
nach dem Hauptgottesdlenſt und Montag, Dienstag, Mittwoch, 
abends 7,30 Abr werden neue Mitglieder der Ebangeliſchen 
Vorſorge in der Pfarrkanzlei eingeſchrieben. 


Rundfunkapparate 


für das Jahr 1989 in großer Auswahl in der Firma 
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Reparaturwerkitätten. 


im Turno. „Kraft“, Glówna 1T 
Beginn pünktlih 4.30 nachmittags. 


— 


„Aber Gol, wirſt doch lein Haſenfuß fein!“ Die 
kleinen Löcherln mit der Nadel find kaum der Rede wert. 
Denk an das Loch, das du dem Sepp einmal geſchlagen 
haft“, ſagte der Doktor Merker und machte einen zweien 
energiſchen Nähſtich, „lannſt dich noch erinnern. Roij?" 

„Au — jaja — au — Kreuzdelft Aberanand!“ 

„Aber geh, Qoil, mamit jeht a G'ſchrei weg 'n dem 
Heinen Riber! Denk“ an die Beule, dle du dem Andreas 
mit deinem Schlagring einmal beigebracht haſt — weiß 
noch, Qotili?“ d 

„Au — au jaja — au au — Kreuzbombenelement — 
Herr Doktor — Herr Doktor!“ 

„Was iſt's denn Loifl?“ ſagte Doktor Merker unt 
E feelenruhig und energiſch mitiels Doppelkreuzſtich 
weiter, 

„J hab' g'hört — au au — daß Sie fo a Glorreform 
ham — au au, Himmifeit'n — wo dabei — wo dabei ma 
gar nix gſpürt — au au, Sagxendi noamal!“ 

Ja, ja, Hatt", ſagte der Doktor und nühte unbeirrt 
weiter, „a Glorreform hab' ich ſchon — aber der Bate 

tejlheiner, dem du eimnal beinahe die Hirnſchale einge 
lagen hajt, der hat auch kein Glorreform bracht.“ 

o umſtändlich und jo gründlich ift auf der ganzen 
Welt noch keine Schramme vernäht worden wie dem 
Heil die ſeinige durch den Doktor Merker. 

And als der Loifl nach einer guten Stunde losge⸗ 
ſchnallt wurde, kreideweiß, fante Doktor Merter: „Alſo 
adjö, Gott, das heute war nur eine Kleinigkeit. Für die 
nägite Rauferei richt“ ich dann die grohe — die prohi 
Stopfnadel her, wenn dir wieder was fehlen ſollt, got, 
Dem Lotil fehlte nie wieder was, Er ſelber fehlte non 
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H 
heute: 
Spezial-Sprunglauf 


mit 68 Springen am Start 
Abfchluß der $IS-Meifterfchaften 1939 


. ? 


Der erſte Titel an norwegen gefallen 


Bergendahl beſter Dauerläufer — Aarppinen 3 minuten ſchlechter — Fubek-Polen zweitbeſter Mitteleuropäer hinter Smolej-Jugoflawien 


wi. Schon ſchien Norwegens Stern in Zakopane 
gang zu verfinken, als es den Nordländern doch noch 
gelang, eine ſchöne Revanche zu nehmen. Im 18 Km. 
Langlauf hatten fie nichts mitzufprechen, den Sieg in 
der Kombination mußten fie zum erftenmal in der Ge 
ſchichte des 0 an einen Nichtſkandinapier ab- 
geben und auch beim Start zum 50 Km, Langlauf gab 
es viele, die der Meinung waren, daß fih bie Sinnen 
ben Sie nicht nehmen lafſen werden. Und fajt ſchlen 
dies auch der Fall zu fein. Finnland warf friſches Mas 
terial ins Gefecht, Leute, die für diefen Kampf aufge- 
ſpart worden waren, die man bier gum erſtenmal, UN 
jehen bekam, fo gut hatte man fie „in Watte gepacht“. 
Da war vor allem Niemi, dann Jalkanen und Vanninen, 
denen fih der aus, egeichnete Karppinen und Kurikkala 
anſchloſſen. Eine Mannſchaft alfo, der man ſchon einen 
Sieg BISSCHEN, konnte, Und doch kam es anders. Nicht 
ein Finne fiegte, ſondern ein Norweger. Die Eſal Ejal- 


Rufe der Norfker konnten kein Ende finden, als GE 


(Eigener Drahtberichtder Freien Breffer) 


dahl als Steger durchs Ziel kam, Man herzte und kllßte 
ihn faft tot, Endlich war ein Titel errungen, Cer nad) 
all den Enttäuſchungen auch ein Erfolg. Der Jubel war 
verſtändlich. K 

Neben dieſem Erfolg Norwegens im „ſhandingvlſchen 
Streit“ ift wohl der überrafchende Erfolg des Polen Zus 
bek zu erwähnen, der hinter dem Sugaflamen Smöolej 
Ameitbefter Richtfnandinavier wurde, n großer Erfolg, 
benn er lieh einige der guten Norweger hinter ſich, ber, 
unter auch Goffsbakken. Die Deutſchen hatten nur zwei 
Mann im Kampf, die von vornherein menig Ausſfichten 
au Satola hatten. Sie fahen dies auch fofort ein und 
liefen, da fie nur einen Gegner zwiſchen D Borten (Gar 
brhs, Polen), bald zufanmen, Bis Ins Ziel hinein blic 
ben fie EE) aftlid, beiſammen. ie Zeit von 
dé ift ſehr ſchlecht, auf die Gründe kommen wir noch 
Altelich, 


Wës .= 


Die Zalopaner Sen, 


wo heute der Kampf um den Titel bes beſten Springers entbrennen wird. Wer wird ſiegen? Die titelhaltenden 
Norweger, Staszek Maruſarz oder Joſef Bradl 


Cine mörderische Gchlacht der 55 Läufer 


Es war eine mörderiſche Schlacht, der Marathon: 

lauf der Schiläufer in Zakopane, Die Norweger moll- 
ten unter allen Umſtänden Revanche nehmen für die 
Niederlagen der Vortage, Die Miferfolge (E Kame: 
caden ließen ben Dauerläuſern diefe SE ufgabe erſt 
redt klar werden. Der Glen mußte errungen mer, 
ben, denn zuviel (fand auf dem Spiel. Und es gelang, 
Bergendahl, der Mann mit dem beften Laufſtil, wéit 
überzeugend und klar. Sein Vorfprung vor dem 2, 
Karppinen, betrug über 3 Minuten. Als 3. lief der Nor: 
weger Gjöslien ein. Beſter pe war dies: 
mal der Jugoflawe LE dichtauf gefolgt von dem 
Polen Zubek, deffen Erfolg mit 1 Begeifterung 
aufgenommen wurde. 
„„ Ber erinnert ſich noch an den Marathonlauf von 
Lahti. Wer gedenkt noch die Strecke mit den arenai 
lichen Anforderungen, Es war fajt zuviel, was diefe 
Strecke von den Käufern verlangte. 40 Finnen gaben 
das Rennen auf — das beſagt genug, Diesmal war der 
Kampf ebenfo mörderiſch, die Strecke aber weſentlich 
leichter. Die Strecke würde durch zwei Schlelſen von 
je 25 Km. gebilbet, die die Läufer wieder 0 7 um 
Start brachlen. Nach einer Abfahrt von etwa 5 Km. 
Länge ſtieg die Strecke wieder an, ging dann über in 
fani ere Neigungen und Steigungen, um vor dem Ziel 
ann eine gange lange Strecke eben zu verlaufen, 


Der Lauf wurde wieder auf den Norbhängen ber 
Gubalowka ausgetragen. Das Wetter war gut, Mors 
gene Ok, EE Wetter, die Temperatur Tag 
icht unter Null, Dann brach die Sonne aber durch bie 
Wolken und fofort wurde es warm. 

Selbſtperſtändlich bekamen dies die Läufer bald zu 
fpüren. Während der Schnee bei Beginn des Kampfes 
nod) ſehr ſchnell war, meiſtens Firn, jo daß man ſaſt 
fhon von vornherein ſicher fein konnte, wer den Sieg 
erringen würde, wurde er dann immer naß und näſſer. 
Zu Beginn des Kampfes war es klar, daß unter den 
deſtehenden Schneeverhältniſſen nur der SE Techniker, 
der Läufer mit dem E Stil fiegen konnte. Wer 
war nun dieſer befte Techniker? Das war der Norweger 
Bergendahl. Auf dem ER Schnee mußte man gute 
Stockarbelt leiſten, und CH mußte man jtarke Schul⸗ 
tern haben. Und letzten Endes mußte man beim Teme 
beraturumfchmung dann fofort eine Umſtellung auf die 
neuen Bedingungen finden. 

Am Start hätten Do diesmal ſehr wenig Zuschauer 


eingeſunden — um 9 Uhr waren die meiſten noch im bes 
ſten Schlaf (nach dem luſtigen Abend vorher). Dann aber 
brachte die Bergbahn immer neue Transporſe nach oben, 
p daß ſich mit der Zelt doch noch an die taufend Pers 
onen auf der Gubalöwäg befanden. 


Pech hatte der Schwede Stenvall, der als 8, ſtartete. 
Anſangs hoffte ex ja noch auf die Führung von Leupold, 
dem Deulſchen Meifter 1930, Als biefer aber auf den 
Lauf verzichtet hatte, war feine Senn mehr als un: 
günftig, Den Polen Sikora hatte er bald überholt und 
mußte dann die ganze Strecke nur gegen die Zeit lau⸗ 
fen. Als 8, ſtartete Ariſtide Compagnont, dem man gute 
Ausſichten einräumte, als 10, ber Schweizer Gonder: 
enden, als 11. Jalkanen, als 12, der Schwede Nenzen, 
als 14. Soffsbakken, als 17. Glösllen. Bon ben Finnen 
hatte weiter Karppinen die Startnummer 85 erwiſcht, 
Kurikkale 28, Niemi 50, Tiainen 41 und Vanninen 61. 
Der befte Norweger, Bergendahl, ftartete als 88, Die 
Deutſchen hatten Startnummer 68 und 68 gezogen, Röhrl 
lief alfo als letzter. Die Franzoſen fehlten am Start. 


Bis der letzte Mann geſtartet war, Tiefen ſchon die 
erſten Meldungen von den Kontrolltoren ein. Beim 
Kontrolltor 1 10 Km.) war der Schwede Nenzen noch der 
befte, es folgten Jalkanen und Stenvall. Nach 19 Km. 
dek Bergendahl mit 1:09:92 in Front vor Niemi 
(1:12:28) und Karppinen gusan: Als die Läufer wie⸗ 
der die Waldlichtung auf der Gubalowäg erreicht hatten, 
liegt Bergendahl noch immer in Front, 
Memi und Karppinen, Jalkanen hatte 
aufgegeben, da er fit vermadfelt hatte. Die Deutſchen 
Tagen in der guten Mitte bes Feldes. 

Da fih die Schneeverhältniffe grundlegend geändert 
hatten, benüßten viele Läufer das oi 


allieren des Start⸗ 
plates zum Umwachſeln. Es war mittlerweilen für 


gefolgt von 
nach 15 Km. 


Sl und Pe 


Polens Läuſer hatten beim Marathonlauft Glück 
und Pech. Der Exfolg Zubels läßt ſich Nen Pg bal 
man 19 nicht träumen laſſen, daß dieſer Läuſer einen 

jfsbatfen hinter ſich laffen würde. einen Demez, einen 
on agon und am 119 5 eken Ganool, Und Aa ijt 
es ihm gelungen. Ein Ueberraſchungsſieg, + 
gen für Kos Zukunft erſtehen läßt. Sin ber Soffmun 


I 


Janet Kuta, 


der 16ſährige Springer, ſtellte am Donnerstag ehren 


neuen Schanzen rekord auf der Krolwia⸗Schanze auf, ine 


dem er 85,5 m weit fprang 


viele eine große Qual geworden, auf den für Eis gewach⸗ 
felten Berlern auch auf dem naffen Schnee zu laufen. 

Auf dem 87,5 Km. ift Bergendahl wieder befter, vor 
Karppinen, Kurikhala und Gjöslien. Beſter Nichtfkans 
binanter ift le ber Stallener Demez, welcher fogar ben 
Schweden Stenvall hinter ſich Taffen konnte, 

Am Zlel entbrennt eine erregte Diskufſton. Wird 
Bergendahl den Norfprung Hauer können? Hat ex ſich 
das Rennen richtig eingeteilt, oder wird er jet ſchlapp 
machen? Was wird nun Karppinen machen. Wird eo 
dem Finnen gelingen, den Borfprung des Norwegers 
aufzuholen. Was macht Niemi, was Kurikkala? Were 
den fie ſetzt zum Spurt anſetzen, können fie Überhaupt 
noch fpurten? 3 

Eine große Enttäuſchung malt ſich auf den Geſich⸗ 
tern der Finnen als Kurikkala wieder nach dem Starte 
plah zurlichkommt. Seine Birkenfcht waren ber Näſſe 
nich Viele TE, Erſt ging das Wachs herunter, 
dann fogen fih die Schi voller Maſſer, verloren an Ela 
ftigität und Wölbung — aus. 

Doch da hellen ſich die Mienen der Finnen gleich 
wieder ou, Vom Kilometer 44 kommt die Nachricht, daß 
Bergendahl von Karppinen überholt worden ift. Fragen 
ſchwirren auf, Iſt Bergendahl fertig mit feinen Kräften 
ober ruht er etwas aus vor dem Endſpurt. Hat Karps 
pinen zum Endſpurt angeſeßt, oder ift das nur ein klel⸗ 
ner Iwiſchenſpurt? 

ann klärt ſich alles, dann Taufen die erſten Läufer 
durchs Ziel. Als erſter langt der Norweger Gſbellen 
an, der als 17. geſtartet war und alle feine Vorläufer 
überholt hatte, Stenvall, der 8,5 Minuten vor ihm op 
ſtartet ift, langt erft nach ihm pu erſchöpft ein. Nenzen 
nern fidh auf den letzten Kilometern noch ſtark ger, 
effern, 

Wo bleibt nun aber Bergendahl, ijt er noch im» 
fen eii einen Endſpurt durchzuführen! Veunruhigt laus + 


en einige Norweger ihrem beften Mann entgegen, Bald 
ört man ihr Eja, Eja — Bergendahl läuft ein, in einer 
zeit, bie ihn als ſicheren Sieger erſcheinen läht, Seine 
offizielle Zeit läßt dies auch bald klar werben, Leber 
3 Minuten hat er gut gemacht, um 8:16 Min, ſchlechter 
iſt die Zeit Karppinens, der als zweitbeſter einläuft. 


Die Norweger find aus dem fjäuschen geraten 
Das Rennen ift entſchieden. Norwegen hat geſiegt. 
Immer wieder rufen fie es fidh gegenfeitig zu. Eja, Elo 
ormegen. Das war ein verdienter Steg, Immer mie 
der wird Bergendahl hodigehoben, man balat ſich, um 
feine Hand zu faffen zu Kriegen, 


ih der Polen 


Aber auch Pech hatten die Polen. Und der Pech⸗ 
vogel war Nowackl. Er wurde auf eigene Bitten Hin ay 
Stelle von Kazimierz Karpiel eingeſetzt. Cr fühlte Be jo 
gut, daß er den Lauf riskieren wollte. Und fein Start 
war ganz danach, ihm gute Chancen einzuräumen, Bei 
12,5 Km. halte er die zehntbeſte Zeit, auf halber Stree 
lag er an 9, Stelle, dann ereilte ihn aber das Pech. Awi 
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ſchen dem 5. und 6. Kontrollpunkt bricht ihm ein Schi. 
Es gelingt ihm nicht, ein anderes Bretil lasch abet 
aio muß er aufgeben. Pech! 


Röhrl unverdient geschlagen 


Daß der Deulſche Röhrl weit hinten landen würde. 
hatte man zwar nicht für ganz ausgeſchloſſen gehalten, 
angefichts der Zeiten einiger Polen muß man aber ſagen, 
daß er einen ren Platz verdient hat. Bei den Pol⸗ 

en Meiſterſchaften 1993 hatte er alle Polen klar ges 

lagen. Und auch diesmal hätte er beſtimmt einen beſ⸗ 
eren Platz eingenommen, mindeſtens vor, Zubek, wenn 
er Gelegenheit gehabt hätte, Déi genügend gut vorzubes 
reiten. Seine Zeit vor dem Kampf gehörte aber ſeinen 
Schützlingen. Ihm verdanken die polniſchen Slalom ⸗ 
Frauen und vor allem die ausgezeichnete Militärſtreiſe 
ihre ſchönen Erfolge. Dafür wiſſen ihm die Polen guten 
Die zwei Jahre, die Röhrl an den polnſſchen 


Freie Preffe* — Sonntag, den 19. Februar 1983 
Schiläufern und Aäuferinnen gearbeitet hat. haben ſchöne 
Früchte gezeigt. Ihm perſönlich haben fie dann aber den 
beſſeren Platz gekoſtet. 
Das Ergebnis: 
50 Km. ⸗Dauerlauf: 

1. Bergendahl (Norwegen) 
Karpinnen (Finnland) 
. Gjoestien (Norwegen) 
„ Vanninen (Finnland) 

„ Niemi (Finnland) 

. Haegglund (Schweden) 
„ Atterday (Schweden) 
8. Nenzen (Schweden) 

9. Smolej (Jugollawien) 

. Lillegjelten (Norwegen) 
. Zubet (Polen) 

90. Nöhrl (Deutschland) 
31. Kern (Deutſchland) 


own 


EE 


Vor dem heutigen OSprunglauf 


Eigener Orahtberichtder,Frelen Preſſe“ N 


Bei allen Schſveranſtaſtungen bilden die Sprungwett⸗ 
bewerbe doch wohl die Höhepunkte. Die Zuschauer fön: 
nen hierbei wohl am beiten ermeſſen, welch) Auf und Ab 
es beim Kampfe gibt, find immer auf dem Laufenden, 
ſehen alles und hören alles. Das trifft bei den Läufen 
nicht au denn dort füllt das Sehen eben weg. Man 
kriegt die Läufer nur für einen Augenblick zu ſehen, dann 
find De verſchwunden. Die Lautſprecher⸗Meldungen von der 
Strecke geben dann nur ein verzerrtes Bild des Kampfes 
wieder. 

So iſt dann der Kampf auf der Schanze auch immer 
mit dem größten Publikumserfolg verbunden und weit 
populärer als alle anderen Wettbewerbe. Auch der heu⸗ 
tige Spezial Sprunglauf in Zakopane ſteht wieder im 
Wiktennuntt des Intereſſes. Schon die Trainingsiprünge 
vor 2 und mehr Wochen, als die 57 JS⸗ Wettbewerbe noch 
gar nicht eröffnet waren, hatten immer große Zuſchauer⸗ 
mengen herangelockt. Und das Trainingsſpringen nach 
dem Sprunglauf zur Nordiſchen Kombinatſon und nach 
dem Militärſtreifen⸗Lauf hat wiederum Tauſende von 
begeiſterten Juſchauern in feinen Bann geſchlagen. Die 
dabei erzielten Ergebniſſe waren auch danach, um Begei- 
terung hervorzurufen. 

Und heute gehen wieder die beften Springer der Welt 
über den Schanzentiſch. Heut wird es entſchleden werden, 
wer von ihnen der befte ift. Der Kampf wird gigantiſch 
werden. Eine ſo große und EE ſehr ausge ⸗ 
glichene Spitzengruppe ift wohl noch niemals an den Start 
gegangen. teben den Norwegern find diesmal die Polen 
und die Deulſchen ganz grohe Favoriten, denen ſich wohl 
nur noch die Schweden ebenbürtig zur Seite ſtellen können. 

Die Meldeliste für den Sprunglauf umfaßt 08 Sprins 
ger. Polen ſtellt davon allein 29 Mann. Norwegen 
itetit nicht fo viele, dafür aber alles auserleſene Kräfte 
auf. Während Volens Stärke in Staszek Maruſarz und 
Selen Brüdern Andreas und Jan fowie dem kleinen, aber 
ſchon jet mit dem Erringen des Schanzenrekords ſehr 
ausſichtsreichen Jan Kula liegt, ſtützen Dé die Norweger 
auf Kongogaard, Myhra und die beiden Ruuds, Kl 
und Birger, 

Von den Schweden hat Eridfon wohl als einziger das 
Recht, zur Spftzengruppe gerechnet zu werden, wo er aber 
auch einen ſehr gut unterbauten Platz einnimmt. Neben 
diefen Spitzenſpringern treten dann die Deutſchen an. Da 
wäre wohl Bradl der ausſichtsreichſte. Der junge Salz 
burger, der in Jugoflawlen den bekannten Weltrekord. 
ſprund von Über 100 m geſtanden hatte, tt beſtimmt der 
Mann, der einen Sieg erſt nach dem zweiten Sprung Qb: 
gibt. So lange aber auch nur ein Funken von Hoffnung 
vorhanden iſt, kämpft er bis zum letzten. Neben ihm 
werden noch Lahr und Altmeiſter Krauß ein gewichtiges 
Wort mitzuſprechen haben. Beſonders Hans Lahr ift 
letztens ſtark in den Vordergrund getreten. 

Eo hängt bei einem ſolchen Springen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſehr viel davon ab, ob man die Schanze kennt oder 
nicht. Das hat ſich ſchon beim Sprunglauf für die Kom⸗ 
bination gezeigt. Die Polen ſchnitten damals überaus 
aut ab. "alt zu gut ſchon. Denn all die anderen Läufer 
waren eben noch nicht fo weit mit der Schanze bekannt 
geworben, um mit aller Sicherheit Über den Tiſch gehen 
zu können. Das tit nun mal aber nichts weiter als Pech. 
de war es nur, daß die Schanze letztens fo ſorgfültig 
bein) werden müßte vor dem Tauen und vor den — 
Springern. Wohl konnten die Springer trainieren, das 
langte aber nicht zu, um mit den gleichen Ausſichten in 
den Kampf zu gehen, wie die Polen. So ſetzten ſich eben 
Soit alle Norweger glatt auf den Hoſenboden. Die 
Schanze erheiſchte aber auch von anderen Läufern noch 
fo viel Achtung, daß fie vor lauter Reſpekt ſtürzten. 


Nur die Mutigen legten ſich genügend vor und kamen in 
unerläßlich enormen Aus⸗ 
Schneid 


der für die Krokwia⸗Schanze 
lauſgeſchwindigkeſt auch zu guten Ergebniſſen. 
muß man haben! 


Die leiten Ergebniſſe vor dem Start 


Vielſagend find die Ergebniſſe des letzten Tr 
ſpringens vom Freitag. Anſchließend an den Mit 
ſen⸗Lauf gingen die Spezialſpringer über die Schanze. 
Es wurden dabei eine ganze Reihe ſehr guter Ergebniſſe 
erzielt. Da die Schanze ſehr ſchnell war, ſprang man 
vom verkürzten Anlauf. Aus dieſem Grunde können 
dieſe Ergebniſſe dann ſelbſtverſtändlich nicht mit den Er⸗ 
gebniſſen vom Vortage verglichen werden, als Kula den 
neuen Schanzenrekord aufſtellte. 

Wieder ſprang Kula in gutem Stil 693,5 m. Sein 
Kamerad Czernſak erreichte „nur“ m. Einen Unfall 
ab es dabei auch. Szczepanigt stürzte bei einem 49m: 
Sprung jo unglücklich, daß er mit einer Beinverlehling 
abtransportiert werden mußte. Gut hielten ſich die Deuts 
iden. Haus Lahr ſprang wie von allein 69,5 m weit, 
Kraus lam auf 64 m, ſtürzte aber. Aſchenwald ſtand 


einen Sprung von 01 m, Haſelberger einen ausgezeichne⸗ 
ien Sprung von 65 m. Hans Labr übertraf ſich beim 


iten Gang noch mit einem Sprung von rund 70. m. 
uch Haeckel tam auf 70 m, fein Stil war aber weit 
ſchlechter. 

Die Norweger waren aber doch wohl noch etwas Bel: 
Birger erreichte von ihnen mit 65 m die geringſte 
Sein Stil war aber ſo blendend, daß er eine beſ⸗ 
Rote erhalten hätte als Haeckel mit ſeinen 70 m. 
r kamen dann Kongsgaard auf 72 m, Myhra auf 
m und Afbjden Rumb auf 67 m. Die Polen hatten 


ſer. 
Weite. 
fere. 
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noch einige gute Ergebniſſe zu verzeichnen: WE Mar 
rufarz kam auf 60,5, Schindler auf 57 m. Staszel Maru⸗ 
fara sprang nicht, auch Bradl fehlte am Start, um ſich 


durch einen unvorhergeſehenen Fehlſprung nicht vielleicht 
die Siegesſchanzen zu verſcherzen. Gute Ergebniſſe hatten 
noch der Schwede Eridfon mit 06,5 m, der Schweizer Pa- 
terlint mit 66 m und der Norweger Kvanli mit 64 m. 


ne, 90 
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Ein prächtiges Bid hat man oben von der Schanze. 
Unten die Menſchen, klein wie Ameifen, auf der Straße 
zur Stadt ein ſtändiges Hin und Her. In regelmäßiger 
Folge kommen die Läufer auf die Schanze. einige Schritte 

ringen fie in au) rajend ift das Tempo, wenn fie au 

dem Schanzentiſch abspringen, hoch in die Luft fliegen, 
kleiner und kleiner werden, um dann unten aufzuſetzen, 
auszulaufen. Gleich find fie von den kleinen Jungen um⸗ 
ringt, die vor Eifer glühen, ihnen die Bretter abzu⸗ 
ſchnailen und wieder nach oben zu tragen. Vielleicht 
ſteckt unter dieſen Knirpſen ſchon einer der zukünftigen 
Schanzenkönige. Wer weiß? Noch vor zwei Jahren hat 
Janek Kula auch mit folh großen Augen auf die „Kano⸗ 
nen“ geſchaut. heute ift er ſelbſt Mittelpunkt eines herz⸗ 
lichen Intereſſes. 

Daß da unten auch der Sanſtätswagen eht, kann ja 
manchmal recht unangenehm wirken. beſonders auf die, 
die ſelbſt nicht ſpringen. Gottlob hat dieſer Sanitäts⸗ 
dienſt nicht viel zu kun. Einige verfnadfte Knochen und 
Hautapſchürfungen find bald geheilt. 

Heut ift alfo der große Tag der Schanze. Heut wird 
Europas Elite den Kampf am den Weltmeistertitel ber 
ſtehen. Wer wird ſiegen? Wird Marufar feine Bore 
herrschaft bei den Kombinationsipringern auch, auf die 
Spezialſpringer ausdehnen können? Dann muülzte er die 
Norweger ſchlagen. Oder gibt es wieder eine deutſche 
Ueberraſchung? Die Deutſchen in Zakopane baben alle 
fo hoffnungsfrohe Augen. Und Bradl trägt ſich mit 
großen Plänen. Iſt es denn verboten, auf einen Sieg 
des Salzburgers zu hoffen? Den gleichen Hoffnungen 
in bezug auf ihre Leute geben ſich ja auch die Polen und 
die Norweger hin. Und was eniſcheidet dann doch beim 
Kampf? Doch wohl immer noch ber Kampfgeiſt und die 
Einfahbereitihaft des Springers. Was Berauer erreicht 
hat, was die Militärſtreife gezeigt hat, das kann auch 
einem Bradl gelingen. Dazu find ihm einige Hundert 
fejt gedrückte Daumen ficher, Aber Bradl weiß das allein. 
Er weiß, worum es geht. Er wird fie nicht enttäuschen, 
die Hoffnungen feiner Kameraden. die einen Kampf mik 
klopfendem Herzen verfolgen werden. In Garmiſch war 
Möhra noch knapp Überlegen. Wie wird es jeht enden? 


FIS- Notizen aus Bakopane 


(Von unferem jel-Sonderberihterftatter) 
IL 


Die deulſchen SE aben nun Zakopane 
wieder verlaffen, nahdem fie die EI ihrer exwor⸗ 
benen Preiſe in einer beſonderen Feier in Empfang ges 
nommen hatten. Jennewein und Christl Crang zeigten 
deutlich ihre Freude, als für ihre Leiſtung das Deulſch⸗ 
landlled gefpielt wurde, Helmut Lunlſchner dagegen 
machte ſein gewöhnliches, f fehe verwittertes Geſicht. 
Eine wie wunderbare GSportkameradin Chrift! Cran; dr 
zeigt. folgende Epifode: Es war beim Damenflalom. 
Die junge, erft 17jährige May Nilſon war fo völlig allein. 
Die Schweden halten nämlich Immer noch an ihrer alten 
Einſtellung feft, daß nur die Langläufe und Sprünge 
einen Wert de und alles andere Zirkus“ fei Alſo 
May muhte ſich bei der Kälte keinen Rat, kurz, das nette 
kleine Ding war völlig durcheinander. Und da ging ſie 
05 Chrift! Crang, die May, wieder aufmunterte, i Nat: 
läge nab, fie anwies, wie man die einzelnen Slalom 
tore anſchneiden könne. May Nilfon fand ihr Selbſt⸗ 
vertrauen wieder, und im Slalom wurde ſie ſogar dritte. 
Daß Chriſtl fidh durch dieſe Hinweiſe etwa WÉI geſähr⸗ 
den könne, war ihr gar nichk in den Sinn gekommen. 

H 

Da haben die Journaliften in Zakopane ſchon wieder 
rebelfiert. Die Vertreter der größten ausländiſchen Zet 
tungen erhoben energiſchen Proteſt dagegen, daß die offi» 
ztellen Ergebniſſe der Preſſe fo ſpät zur Kenntnis qe 
bracht werden. Es hat fih dann etwas in diefer Hin- 
ſicht gebeſſert. em haben vor allem die franzöſi⸗ 


Tro 
ſchen und die wei? Zeltungsleute angekündigt, daß 
į fie in ihren Blättern Ri 


ein Blatt vor den Mund nehmen 
werden. A 

Die unerhörte fportlihe Leiſtung Berauers, der Sieg 
in der norwegiſchen Kombination, hat auf die Nordlän⸗ 
der wie eine kalte Duſche gewirkt. Es ſetzt die Leiſtung 
Berauers keineswegs herab, wenn man 29, daß es 
noch eine ganze Reihe weiterer Läufer gibt, die ihm völ- 
lig ebenbürlig find. Aber das entſcheldet ja gerade über 
Steg und Niederlage; im richtigen Moment völlig fit fein 
und dann beim Wettkampf über fih hinauswachſen kön⸗ 
nen. Die Norweger meinten zwar, fie feien klimakrank 
geweſen, da ſie zu ſpät in Zakopane eingetroſſen wären. 
Aber der eigentliche Grund liegt wohl darin, daß ſie auf 
der Krokwia⸗Schanze noch nicht trainiert haben. Sie 
waren eben zu fider. 


Uebrigens kann man in Zakopane eine intereffante 
Feſtſtellung machen. Falſche Reklame ijt nämlich ſchäd⸗ 
licher als überhaupt keine, und ſo kommt es, daß von 
dem erwarteten großen Betrieb nicht allgunſel zu merken 
ift. Man hatte immer fo viel davon gehört, daß alles 
getan werden würde, um die zuſtrömenden Maſſen unters 
zubringen. In Vorzimmern würden Betten aufgeſtellt, 
und in Schulen würden Notlager bereitgehalten werden, 
ja, auch Badewannen feien ſchon als Schläfgelegenheiten 
vermietet worden. Am Bahnhof follten Schlafwagengüge 
zur Ve ung ſtehen. Und was war der Erfolg? Die 
Leute fürchten derartig, ſich dieſem Durcheinander und 
den Strapazen ae daß Zakopane gegenwärtig 
weniger belebt ift als fonft in der Hochſaiſon. Das mag 
zum Teil auch am Wetter liegen, aber die Wettkämpfe 
finden ja ſchlteßlich fott. 


Wirklich unerhört find die ſinniſchen Läuſer. Wenn 


dieſe Leute AN die Strecke ‚geben, dann find fie wie be- 
feffen. Sie ſehen weder rechts noch links, arbeiten wie 


Maſchinen, ſcheinen ganz inſtinktiv die richtige Kräfte 
vertellung zu finden, und geben dann das letzte aus fid) 
Wenn fie hohlwangig und beinahe von Sinnen 

fios fertig, Noch niemand 


heraus, 
ins Ziel kommen, find fie tel 


hat mit einem Finnen nach einem Rennen ſprechen köns 
nen. Ganz anders die Schweden und Norweger. Auch 
fie haben fih zweifellos verausgabt, aber ſie kommen 
doch lachend ins Ziel, werden ſoſort gang lebhaft und 
berichten fofort, wie es ihnen ergangen. ift. Die Nors 
weger und Schweden meinen daher, was die Finnen trei- 
ben, wäre nat mehr Sport. 

Und das Geheimnis dlefer unerhörten Erfolge, dieſer 
Ma A eferven an Läuſern, unter denen heute 
berühmte Namen auftauchen, um ſchon morgen mwirher 
in den Hintergrund zu treten? Das ift alles dasſelbe, 
wie das Arbeiten Nurmis, Da gibt es keine Winters 
fatfon und keine tote Zeit, — nein, in Suomi wird das 

ange Jahr über hart gearbeitet und trainiert, Kondition 

in alles, Und diefer wirklich phantaftifche Lauſſtill Man 
könnte meinen, die Finnen) liefen barſuß über bie 
Strecke, fo erfühlen fie jede Eigenart der Loipe. Dazu 
paten fie Goarinen, ihren proben Betreuer. Saarinen 
ciftet ohne Uebertreibung bei einem Rennen mehr als 
drei piner beten Leute, Er läuft vorher die Strecke ab, 
ibt Anwelſungen, ſchicht die Läufer los, nimmt fie wies 
er in Empfang, packt fie ein — und dann legt er fie 
auf den Mafſagetiſch. Die harten ſinniſchen Langläuſer 
follen vor Schmerzen geſchrien haben, als Saarinen fie 
nach dem 1m Lauf durchhnetete, Beim Springen 
hatten De dann doch Pech. p 


ntereffant ift das Arbeiten ber DEE Sie 
find überall dabei, und vor allem die Radiomänner aus 
Skandinavien haben ſetzt, da dle nordiſchen Konzurren. 
en im Jee le ſehr viel Arbeit. Aber es 
ft doch ein Unzerſchieb babet, Da ift zum Beiſplel ein 
Schwede, ſchlank, ſchon eher mager, der ilber qwe Meter 
mißt, und alfo leinen beſonderen erhöhten Stand 
braucht. Er meint, daß es doch völl und alte fei, une 
unterbrochen zu reden. Der an Ort und Stelle befind 
liche Zuſchauer fehe ja auch manchmal nicht auf der Loipe 
und müffe warten, bis wieder ein Läufer herankommt. 
Und fo hört man ihn denn auch nach einer H Falle 
leben einmal ins Mikrophon fagen: „Die Strecte ift 
BEE ee 


a 

Die Zuſchauer verrieten bei den Wettkämpfen bisher 
eigentlich fehr wenig Verſtändnis, und vor allem wenig 
sportlichen Geiſt. Dies mag daran liegen, daß fie über 
die Bedeutung der einzelnen Kämpfe, ihre Ark und Bes 
wertung nichts GEN und aud) leider nicht, wie das fonft 
überall der Fall ift, durch Lautſprecher unterrichtet wer: 
den. So hatten die wenigſten eine Ahnung, wie eigent⸗ 
lich die Chancen der einzelnen Weltkämpſer ftanden, als 
das Springen zur Kombination ausgetragen wurde. 
Richtig war der Kampf eigentlich mit dem Sturz, Weſt⸗ 
bergs im zweiten Gang entſchieden, wenn auch Güſtl Bes 
rauer don vorher jo glemlich ſicher gewonnen hatte. 
Aber als weniger ſchön wird es empfunden, daß die Zits 
ſchauer Beifall nur für ihre eigenen Leute, alſo für die 
Polen, haben. Nur ganz außergewöhnlich gute und ins 
Auge fallende Leſſtungen werden von ſchwachem Applaus 
begleitet. A 

Der Kampf der Springer am Sonntag dürfte gigans 
ziſch werden. Norwegen fährt beet Geſchütz auf. 
Kongsgaard foll hoher Favorit fein, Myhra kann die 
Ueberraſchung bringen, und Birger und Asbjörn Ruud 
find fo bekannt, daß man über fie 9 mehr zu fagen 
bat, Und dann kommt immer noch Stanislaus Maru⸗ 
fara, der auf der E jeden Zoll kennt. 
Und der Deutſche Bradl? Es ift keineswegs gusgeſchloſ⸗ 
bert daß noch ein Weltmeiſtertitel nach Deütſchland mane 
ert, Dann wäre allerdings ein Uebermaß ſportlicher 
Erfolae exericht. 
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Alles beim alten 


Sharp vor Zommlins und Haber 


Auch die Weltmeiſterſchaften der Männer im Cis 
funſtlauf, die vorgeſtern und geſtern in Budapeſt ausge: 
tragen worden find, brachten nichts Neues, Sieger wurde 
wiederum der 8 190 Meiſter 1930, Graham Sharp. 
An zweiter Stelle landete fein Landsmann Tommlins 
vor Horſt Faber. Aufgerückt ift lediglich Edi Nada, der 
diesmal einen 4. Plaß einnehmen konnte. vor Alward 
(England), Reſtax (Ungarn), Kalay (Ungarn) und dem 
Deulſchen Loichinger. 

Der Sieg Sharps war erft durch feine fabelhafte Kür 
ſichergeſtellt worden. In der Pflicht war er weit ſchlech⸗ 
ter ausgefallen, Sein prachtwoller Stil beim Tehten Start 
brachte ihm aber eine ſo hohe Punktzahl ein, daß er glatt 
ſiegte. Das Ergebnis hätte aber beſtimmt anders ausge⸗ 


Polniſcher fitlantik-Flug new York—Warfchau 

Wie aus Waſhington gemeldet wird, plant der 
Umerifapole Staniſlaw Kluezek aus Springſteld⸗ 
Illinois einen Atlantikflug New Nork.—Warſchan. Er 
hat ſich ſchon an die Behörden um die Genehmigung, 
für den Flug gewandt. Der Aklantlk⸗Flug fol im 
ft d. J. ſtattfinden und zwar auf dem Flugzeug 
Präſident Lincoln“. d 
(EEE TEE EAN EELER EE (( 
Der Führer beglückmünfcht Chriftl cranz 

Der Führer hat Chriftl Crang zu ihren bewun⸗ 
berungswürdigen Siegen bei den Schi⸗Weltmeiſterſchaften 
telegraphiſch feine herzlichſten Glügwünſche übermittelt. 


Angerburger Eisſegelwoche verfchoben 


Angeſichts der milden  Witterungsverhältwifie 
mußte die Internaklongle Eisſegelwoche in Anger⸗ 
burg, mit ihr die Deulſchen und Europg⸗Meiſter⸗ 
schaften, auf unbeſtimmie Bett verſchoben werden, 


Zins der Adengegend 


Konftaniunois 
Nächtliche Fabriktontrofe 
a. Ein Vertreter des Lodzor Axbeitsinfpektorats 
führte nachts eine Kontrolle ber Fabriken in Kon⸗ 


ſehen, wenn Weltmeiſter Kaſpar feinen Titel verteidigt 


hätte. Leider ijt noch immer nichts von ihm zu hören. 
Ergebnis: 
1. Graham Sharp — England 377,6 Punkte 
Tommlins — England 972,8 „ 
Horſt Faber — Deutſchland 967,8 „ 
Nada — Deutichland 3525 „ 
5. Alward — England 360,2 „ 
B. Neſtax — Ungarn 3015 „ 
7, Kalay — Ungarn 349.9 „ 
8. Loichinger — Deutſchland 949.8 Ce 
9. Klausner⸗Dänemark, 10, Bindea-Rumänien. 


Der Sportſonntag 
In Lodz 
Fußball. UT-—Widzem auf dem Widzew-Platz um 


10,30 Uhr. 
ch wi m N n: SDO-Balory-Gynmafium (Warſchau) 
und interne Meiſterſchaften des LDG in der 


Men, um 15,90 Uhr. 


Im Lande: 


Schiſport: Spezialſprunglauf und Abſchluß der 
. ANS-Meifterfchaften in Zakopane. 

Eishöckey: Polen USA in Kattowitz 

Fußball: An Ruch in Wielkie Hajduti. 


Im Auslande: 

Schilauf: Ne. Winterſpiele in Villach. 

Ce ſt la uf: Welche ichen der Männer in 

Budapeſt. t 

Statünelie uf: Weltmeiſterſchaften in Helſing⸗ 
ors. 

Binterfport: Mfadeniihe Winter⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften in Trondheim in Norwegen. 
zen SchwedenNorwegen in Stockholm. 


Deutſcher Volksverband in Polen 
Ortsgruppe Alexandrow 


Heute findet in Alexandrow eine 
Mitgliederverfammlung 


ſtantynow durch. Es wurden 14 Fälle der Ueber⸗ 
tretung der Arbeitszeltyorſchriften zu Protoroll qes | 
nommen, In der Fabrik von Berlinſti hatten ſich die 
Arbeiter in Schuppen und Garnkiſten verſteckt, 


Achtung, 
Bolksgenoffen von Tomafchow! 
Die für den 12. Februar d. J. angekündigte 


Sreistundgebung 


bie aus techniſchen Gründen nicht fattfinden konnte, ift 
nun für den 20. Februar 1999 verlegt worden. 


Ort: Feuerwehrſaal, P. O. W. Straße. 
Bett: 17 Uhr. 


i Deutſcher Volksverband in Polen 
Og. Tomaſchow. 


H 
Gelëm 


8 Arbeitern 6000 Zloly zuerkannt 

a, In der Fabrik von Lewi kam es ſeinerzeit zu 
tinem Konflikt wegen der 2 ichtbegchtung, des Lohit 
arifs. Nach einem langen Streit der Arbeiter [bloß 
Remi die Fabrik und erklärte, die nefehtichen Lohnfäßze 
Net zahlen au Können, Die 70 Arbeiter wandten fi 
nit einer Beſchwerde an das Arbeitsgericht iu Laſt 
Dou Arbeitern wurden jetzt Loth au 


ſieiteres Allerlei 


Ballgemurmel. Die Eintricrokarte hab’ 
d mie geſchnorrt, bie Garderobe hab' ich 
t Wagen gelaſſen, bei zwanzig Bekannten 
ich an Ihrem Eiſch n Glas Wein mit 
runken — wenn mir ent noch einer 15 
roſchen fürs Telephon pumpen täte, dann 
är das 'n feudaler Abend geweſen .. 
* 


Im MWildgefchäft, „Hörenſe mal, ich 
Ichte meinem Mann eine Freude machen, 
UX war zum Winterſport in Zakopane und 
Gwärmt immer noch von den knusprigen 
Hihafen — ſagen Gie mal, was loſtet 
un da fo'n Pfund davon — kann doch im 
aen fein!” 


* 
In einer Niſche des Maskenballes 
Je zwe. N 
And wenn ich Sie küßte, Kitty?” 
„Morgen würde ich lauft ſchreſen!“ 
„And beute“ 
„Heute bin ich gottſeldant Heifer,” 


* 
Der glückliche Vater war bei der Mb. 
lung der Geburtsanzelge etwag zu ei 
ehen. So ſtand wörtlich unter den Far 
llennachrichten: „Heute, an unferem 
Wë, iſt ein Prammer Junge citie 
offen.“ 


geritten 
Auch 


Kein Meinungsunterſchled 
itte, Herr 
nachmittag dum "erg 


s 1 


ſtatt. Beginn: 15 Uhr. Ort: Orksgruppenheim. 
Ohne Mitgliedskxarte kein Einlaß! 


Wiomasten&ke 


Neuheiten 


von 
tragen als 
wel „Chinche“, fell 


auf 
ei der Dei 
Birma, und zwar 
al einen Pfau und einen 
si Ole 8A 


Neisſeld. N 
auf dem 23 
herem Format ei 
migs in Profit von 
zu 1 und 2 Rph. 


4 Reiß. Das Markenbild zeigt Rowland Hill. 
von dem die crite ſchwarze I. Penny Marke von England 
ftammt. Du der Linken oberen Ecke befindet fib die englische 
Viktorig. Marke. unten rechts die erſte Marke von Brafllien, 
dem zweiten Land, das Briefmarken ausgab. Die Marken 
find in Bogen zu je 10 Gtüd gedruckt. 

Cofta Rica: Der Wert zu 20 Cent, der Sondermarken 
zum 1. panameriloniihen Poſtkongreſſ der Ausgabe 192 
Landung des Kolumbus, erhielt den ſchwarzen Buchdruckauf 


druck „1938“, è 
Ecuador: Aus Anlaß, der Ausſtellung Exposicion 
del progreso del Ecuador” in Quitto erſchienen vier Son: 
dermarken; 10 C. blau, geflügelter Menſch, der die Weltkugel 
trägt, 50 violett, geflügeltes Rad 1 Suere rot, Flugzelig, 
ochhaus und Drücke. Alle Werte tragen die 


dermarke zu 400 


2 S. grün, E 
Jahreszahlen 1830 und 1937. 


Tauchbootbrief der „Bremen“ 

Aus dem Burgenland liegt ein recht d 
Tauchbootbrief vor, der feinerzeit in „Pinkafö“, dem 
früheren Ungarn, welcher Teil jetzt zum Burgenland ge: 
Hört, zur Weiterbeförderung mit dem Tauchboot nach 
Bremen eingeliefert wurde. Im Kriege hatte Deutſchlaud 
als erſtes Land größere Tauchboote gebaut, die zur Wa⸗ 
renbeförderung dienen ſollten und find auch Verſuche ges 
macht worden, Medſtamente und Arzneien nach Amerfla 
zu befördern; es hat damals allgememes Aufſehen erregt, 
daß durch die Sperren der ſeindlichen Mächte ein foldes 
Schiff den Ozean erreichen und Überqueren konnte. Später 
wurde aus lechniſchen Gründen diefer Verkehr wieder eilt 
geſtellt. Aus dieſem Briefe ift zu erſehen, daß er auf 
deim Tauchboot eingeliefert und zur Beförderung nach 
Ameria vorbereitet war. Nachdem die Fahrt ausgefallen 
ijt, wurde er an den Abſender zurllctgeſchickt und mit 
einem Stempel „Zurück. Wegen Einſtellung des Tauch 
bootbriefverkehrs zurück an Mbiender‘, Gin rüdwärtiger 
Stempel bezeugt, daß dieſer Brief am 1, März 1017 


in 
„Pinkaft“ wieder eingelaufen war. 
heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewäbr), 

Capitol (Ede Zachodnſa⸗ und Zawadzlaſtraße) 

„Strach)“ (Karwowſta — Bobo), 
Cafino (Peteſkauer Str. 67) 

„Der Konflikt“ (Corinne Luchalre), 
Corfo (beglongſwſte. 2 — früber Siefonaftt,) 

„Der Eroberer Marokkos“ (arr Baur), 
Europa (Narutowleza 20) 

„Alibi, (Erich Stroheim — Jeane Holt), 
Grand» Kino (Metrifauer Ser 72) 

„Ja wind miepopeinione" (Bartówna — Bodo). 
„Ira“ (Kil an 124) 

„Zange Notturno” (Pola Negri). 
Metro (Przeſazd 2) 

„Der Puritaner (Jean Loufs VBarroault). 
Mimoza (Kilünſtlege 178) H 4 

„Der Schrei der Straße“ (Viviane Romance). „Die luſtige 


Vier“. 
Palace (Petrikguer Str. 108) a 5 \ 
„Chriftines Lüge“ (polniſcher Film mit Bardjcherofte, 
Ewiklinſta, Inſez. Stepowili, Gamborfti), 
Palladium (apisrkoivfliego 16) 

„Prof., Wilczur’ (K. N e d 
Draebmwingnie (Zevomftieno 74/76) 
„Dan indifhe Grabmal” (La Jana — Guſtap Oies), 
Rialto (Przeſazdſtr. J) V 


8 
„M uja” (Ku dap e bian icta) 
„Sapomniana melobja". 
Städtifbes ging (Pabianice) 
„Eſſerns Helme“, (Stattenifher Luis Greuger Zëtteg. 
„une“ (Pabianice) ` 
„Mol robaice rohwodga fio”. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Śródmiejska 15) — Nachm. und 
abends: „Szaleństwo“, 

Teatr Polski (Cegielniana 27) — Nachm.: 
ramenty“; abends: „Subretka“, 


„Der Nachtblen 
ende Apocheken, 


„Tempe- 


Log, bei den Werten zu 5 und 
DBajabere, 
ber 


‚tionafen phi 
Rio de 


rop d 
Ste erſchien eine Ga 


alte Freundinnen 


ür komiſche Männer 


mit mir. 


J (id 

Mann A 
„Worum weigern Gie 

Tochter zur Frau zu gebeng” 
„Weil Sie kein Geld habe 


Das bezppeifle ich.“ 
Warum?“ 


„Auguste“, ſage die 
bängen Gie fid nicht wied, 
ganzen Schmuck. 

„Ig, gnädige 


er 


beſige idh dar nicht. ab 
b ar nicht. aber 
2 ich Ihnen filr die Marnung!” 
* 

„Pech. „Habt ihr 
fräulein nicht mehr!“ 


rau. 


Sehr 


eitte 


15 ich möchte ` 
wie. 


nis meiner 


ingsbail bei Haſelmanſte, „Was 
rüftet fih die eine, „ber Herr dort flirtet 


„Der bot mich ſicher kommen. 
ſchnalt die andere, „er ift nämlich 


ſich, mir Ihre 


Dafür babe ic aber Verſtand!“ 


Së Hausfrau, 
Sie heute abend Die Safe bedienen, be. 


immerhin dante 


das bilbſche Tipp. 


„Nein. Sie hat neulich den Chef da: 
bei erwiſcht, wie er feine Frau ifte” 


lelewiez, Al. 
Zawadzka 45, 
50, Pawlow; 


treffen ſich. „Den gebrauchten Wagen kann ich 

Ihnen Kußerſe für zwölfhundere Zloty ge 

gibt“, ente ben. And babei lege ſch noch dreihundert 
| Sloty zul“ 

N „ „DM — da mache ich Ihnen einen Vor 


ſchlaß: o ben Sie mir bunderk Zloty und 
behalten Sie den Wagen. Dann ſparen 
Sie immer noch zweſhundert Slotyl⸗ 

* 

„Laut Statiftit komme auf taufend Ein. 
wohner mindeſtens ein Geiſteskranker'!“ 
„da, und die 999 fingen dann dér 
Schlager. den beier Geiſteskranke Tompo. 
1 niert hat.“ 

IE D 

Upotheter: „Wenn das nicht hilft, kom ⸗ 

men Sie wieder vorbei und ich gebe Ihnen 


feben“, 
mein 


Weil Sie meine Tochter Kë etwas anderes, das beftimme hilft.“ d 
wohn“ meine Tochter heiraten Kunde; nnen Gie mir das nicht 
* gleich geben 


D 


„wenn Freundinnen. 


Geſtern bat mir 
ich dis ſchönſte Fimir 

So. 
bauer, be 


mit Ihrem 


Wertvolles 


Es wird wieder kalt. „Und wenn bie 
Temperatur eines Menſchen beruntergeht 
und immer tiefer Dutt. was gelicht banit 
ſchlieſßlich z. 

„Er erfriert ſich die Seben!” 


1 


Deufschland als Haupfmasthinen-Lieferant Polens 


Wie Deutschland der gegebene "Absatzmarkt für 
Polnische Agrarprodukte ist, so liegt es auch für Polen 


schinen. 
Anteil Deutschl. 


Gesamtmaschinen- Davon aus u 
e Vsté Polens Beeler SE 
1928 272,2 Mill. Zioty 48,7% 
1935 4 39.0 % 
1936 BEI a 42,1% 
1937 NA Fi 48,7% 


Während der Weltwirtschaftskrise nach 1929 konnte 
Deutschland seinen Hohen Anteil an der polnischen Ma- 
schineneinfuhr halten, Danach ging er vorübergehend 
zurück, erreichte aber im Jahre 1937 wieder fast die 
Hälfte der polnischen Maschineneinfuhr. Für 1938 lie- 
gen die Ergebnisse der Statistik noch nicht vor, jedoch 
ist nach den bisher vorliegenden deutschen Zahlen die 
deutsche Maschineneinfuhr nach Polen um volle 78 % 
gestiegen. 

Aus den obigen Zahlen ist ersichtlich, daß Deutsch- 
land an unserer Maschineneinfuhr durchweg erheblich 
stärker beteiligt ist als an der polnischen Gesamtein- 
fuhr, Hieraus folgt, daß unsere Wirtschaft gerade beim 
Bezuge von Maschinen, die für den Wirtschaftsaufbau 
von grundlegender Bedeutung sind, mit besonderem 
Vertrauen deutsche Erzeugnisse bevorzugt. Gegründet 
auf den Absatzerfolg der deutschen Maschinen in Po- 
len, bestanden seit jeher auch gute persönliche Be- 
ziehungen zwischen den polnischen Maschinenverbrau- 
chern und den deutschen Maschinenerzeugern. Die 
Nachbarschaft beider Länder macht Deutschland auch 
deswegen zum prädestinierten Maschinenlieferanten 
Polens, weil in beiden Ländern die Produktionsbedin- 
gungen, unter denen sowohl Landwirtschaft als auch 
Industrie arbeiten, einander ähnlich sind. Die Klein- 
bauern bilden den Kern der polnischen Landwirtschaft. 
Um ihren Betrieb zu intensivieren, müssen im wesent- 
lichen die gleichen technischen Mittel eingesetzt wer- 
den, die mit Erfolg den deutschen Bauernstand auf 
seine jetzige Höhe gehoben haben. Die Uebereinstim- 
mung der Klima- und Bodenverhältnisse erleichtert 
eine solche Uebertragung wesentlich. Auf industriel- 
lem Gebiet ist die Uebereinstimmung der Produktions- 
bedingungen noch größer. Diese nachbarlichen Be- 
riehungen zwischen der deutschen Maschinenindustrie 
und Polen werden sich in Zukunft in dem Grade inten- 
sivieren, in dem die Bestrebungen der deutschen Re- 
gierung, die gewaltigen, noch unerschlossenen Produk- 
tivkräfte des Landes zur Entwicklung zu bringen, von 
Erfolg gekrönt sein werden. Wie sehr die ‚Aufstellung 
des Fünfzehnjahrplans und insbesondere die Schaffung 
des zentralen Industriegebietes die Initiative unserer 
Wirtschaft befruchten, dafür gibt die starke Steigerung 
des Maschinenbezugs aus Deutschland im laufenden 
Jahre beredtes Zeugnis. 

Der größte Teil der Einfuhr deutscher Maschinen 
nach Polen entfällt auf Werkzeugmaschinen, die im Be- 
trage von rund 11,71 Mill, RM. bei einem Gesamtein- 
fuhrbetrag von 27,96 Mill. RM. in den ersten neun Mo- 
naten des Jahres 1938 geliefert wurden. Weiterhin 
sind Textilmaschinen, Landmaschinen, Dieselmotoren, 
Druckluftmaschinen, Pumpen, Büromaschinen, Bau- 
und Straßenbaumaschinen usw, von Deutschland nach 
Polen ausgeführt worden. 

Dieser deutsche Maschinenexport nach Polen steht 
zum überragenden Teil mit der technischen Messe in 
Leipzig als dem größten Maschinenmarkt der Welt in 
ursächlichem Zusammenhang. 

Die bekannte Werkzeugmaschinenschau 
wird wiederum der Mittelpunkt der kommenden großen 
Technischen und Baumesse Leipzig vom 
5. bis 13. März 1939 sein. Das Messeangebot 
wird gegenüber den Vorjahren ganz erheblich größer 
sein als Ausdruck des sich schnell entwickelnden tech- 
nischen Fortschritts, Neue Branchen der deutschen 
Maschinenindustrie werden sich an der Leipziger Ver- 
anstaltung beteiligen. Insbesondere wird die in Deutsch- 
land seit einiger Zeit stark geförderte Rationalisierung 
auf der kommenden Technischen Messe in Leipzig im 
Vordergrund stehen. 

Aufder Werkzeugmaschinenschau wird 
der deutsche Ingenieur neben den normalen Verbesse- 
rungen an Standardmaschinen zahlreiche Neukonstruk- 
tionen vorführen, so unter anderem Maschinen für 
die ausgesprochene Massenfertigung, so- 
wie Maschinen für die Fein- und Feinst- 
bearbeitung, also Maschinen zum Feindrehen, 
Feinstbohren zum Schleifen, zum Hohnen, zum Läppen 
usw. Die Maschinen für die ausgesprochene Massen- 
tertigung sind zur Erfüllung der Forderungen des mo- 
dernen Austauschbaues nicht nur auf hohe Mengen- 
leistung, sondern auf hohe Genauigkeitsleistungen ein- 
gestellt. Diese Maschinen verfügen z.B. über einen 
weiten Drehzahlen- und Vorschubbereich, so daß sie 
auf jeden Werkstoff und auf jede Art von Arbeit ein- 
gestellt werden können. Die Umstellung erfolgt aber 
nicht durch Schnellschaltgetriebe, sondern durch wider- 
standsfähige Wechselräder. Die dafür mehr -benötigte 
Zeit fällt nicht ins Gewicht, da es sich um ausgespro- 
chene Massenfertigung handelt, wobei die einmal ein- 
gestellten Arbeitsgeschwindigkeiten für längere Zeit 
beibehalten werden. Anderseits wird die Maschine 
durch Fortfall von teueren Einrichtungen, die in der 


Handelsteil der „Freien Presse“ 


senanfertigung, für die Einzweckfräsmaschi- 
nen, und nicht zuletzt für Produktionsdrehbänke, die 
in Bauform, Drehzahlen, Vorschub, Supportbewegun- 
gen, Stahlhalter usw. auf ihren jeweiligen Verwen- 
dungszweck einzustellen sind. Sie werden in den ver- 
schiedensten Ausführungen auf der Technischen Messe 
in Leipzig gezeigt und vorgeführt. Bei den Fein- und 
Feinstbearbeitungsmaschinen, die insbesondere für den 
Flugzeugbau entwickelt wurden, kommt es darauf an, 
das Gefüge des Werkstoffs zu schonen und die Genauig- 
keit weiter zu steigern. Während man jahrelang durch 
das bekannte Läppverfahren die beste Oberflächengüte 
erzeugen zu können glaubte, erzielt man heute noch 
mit Maschinen, die besonders hydraulische Einrichtun- 
gen aufweisen, eine noch weitere Steigerung der Paß- 
genauigkeit. Mit derartigen Maschinen ist eine ganz 
neue Klasse von Feinstbearbeitungsmaschinen geschaf- 
fen worden. 


Wie immer wird die Werkzeugmaschinenschau in 
Leipzig auch Fortschritte bei den berühmten deutschen 
Automaten aufzeigen. Auf der kommenden Messe wer- 
den zum ersten Male im großen Umfang Meß-, 
Prüf- und Sortierautomaten gezeigt und 
vorgeführt. Derartige Prüf- und Sortierautomaten ge- 
nügen besonders den Anforderungen äußerst wichtiger 
Industrien, die die Fertigung von Massenteilen durch- 
gebildet haben, so z.B. den Anforderungen der Kugel- 
lagerindustrie. Das Messen, Prüfen und Sortieren wird 
von den Maschinen völlig selbsttätig ausgeführt. Die 
in Leipzig vorgeführten Prüf- und Sortierautomaten 
arbeiten nach den verschiedensten Arbeitsprinzipien. 
Ganz neu ist das sogenannte Eltas-Meßprinzip, 
bei dem man eine während der letzten beiden Jahre 
in Deutschland entwickelte elektrische Feinmeßlehre 
(Eltas-Lehre) benutzt. Es handelt sich hierbei um eine 
grundlegend wichtige Entwicklung, da man die Eltas- 
Lehre zur Steuerung von automatisch arbeitenden Ma- 
schinen verwendet. Hauptsächlich kommen derartige 
Maschinen für die automatische Fertigung von Ge- 
senken, Stahlformen, Werkzeugen usw. in Frage, Da- 
für stand bisher nur die schwer bedienbare Keller- 
maschine zur Verfügung. Die in Deutschland ent- 


Tenfilnarenausfuhr im Januar zurückgegangen 


Die Aüsfuhr von Textilwaren aus dem Lodzer 


ag. 
Industriebezirk stellte sich im Januar wie folgt dar: , Trikothandschuhe — 243 kg für 10 748,82 Z1., halbwol- 


Seide: kunstseidene Krawattenstoffe wurden 5 kg im 
Wert von 109,49 Zl. ausgeführt, sonstige kunstseidene 
Stoffe — 777 kg im Wert von 8940,76 ZI. Wolle: 
Kammgarn — 115346 kg im Wert von 833 600,64 SL. 
Wollstoffe — 9500 kg für 96 150,40 Zl., halbwollene 
Stoffe — 358 kg für 2311,23 Zł., halbwollene Plüschwa- 
ren — 1881 kg für 19460,19 Zl, halbwollene Läufer 
und Teppiche — 2343 kg für 12 736 Zl. Baumwolle: 
ungefärbte Baumwollstoffe — 9834 kg für 44 036,66 Zl., 
gefärbte Baumwollstoffe — 39 982 kg für 182 231,39 Zl, 
baumwollene Plüschwaren und Velvets — 1719 kg für 
17339,72 Zl. Leinen und Jute: gemusterte Ser- 
vietten aus Leinen — 41 kg für 496,08 Zl., Teppiche aus 
Jute — 428 kg für 117,25 Zl. Filzwaren: 2649 kg 
für 17 722,23 Zl. Trikotwaren: baumwollene Tri- 
kothandschuhe — 1656 kg, für 51105,70 ZI, wollene 


Polnisch-ssowjetrussische Verhandlungen 
vor dem Abschluß 


Die seit dem 19. Januar andauernden polnisch- 
ssowjetrussischen Wirtschaftsbesprechungen über einen 
neuen polnisch-ssowjetrussischen Handelsvertrag gehen 
ihrem Abschluß entgegen. Einige Angehörige der pol- 
nischen Abordnung sind bereits nach Polen zurückge- 
kehrt und haben sich über den Verlauf der ‚Verhand- 
lungen optimistisch geäußert. Die Ausmaße des gegensei- 
tigen Warenaustausches werden jedenfalls erst unmit- 
telbar vor dem Schluß der Besprechungen bestimmt 
werden, Nach der Unterzeichnung des Handelsvertra- 
ges werden besondere Verträge hinsichtlich der Aus- 
fuhr und der Einfuhr einzelner Artikel in Polen mit 
den Vertretern der hieran interessierten Branchen bzw. 
Firmen geschlossen werden. 


Die Eisenhüttenausfuhr im Januar 


PAT. Nach den vorläufigen statistischen Angaben 
des Exportverbandes der Polnischen Eisenhütten be- 
trug die Ausfuhr von Hüttenerzeugnissen im Januar 
J. J. 40392 t, also 7122 t (14,99 v. II.) weniger als im 
Dezember 1938. Davon bezifferte sich die Ausfuhr der 
Hütten des Olsagebiets auf 24 104 t. Vergrößert hat sich 
die Ausfuhr nach Ceylon, China, der Tschecho-Slowa- 
kei, Dänemark, Griechenland, Britisch-Indien, Hollän- 
disch-Indien, Südslawien, Litauen, Portugal, Siam, 
Schweiz, Türkei und nach der Ssowjetunion, 

Zurückgegangen ist dagegen die Ausfuhr nach Ar- 
gentinien, Brasilien, Bulgarien, Aegypten, Estland, Finn- 
land, Holland, Malayen, Norwegen, Syrien, Schweden, 
Uruguay und Italien. D 


Kautschukquote unverändert 50 v. H. 
PAT. Das Internationale Kautschuk-Komitee hat 


Massenanfertigung nicht oder nur selten benötigt wer- 
den, vereinfacht und verbilligt, so daß mit diesen Ma- 
schinen ein Präzisionserzeugnis zu billigsten Preisen 
auf den Markt kommt. Das Gesagte gilt insbesondere 
für Mehrzweckfräsmaschimen für die Mas- 


die Quote für die Kautschuk-Ausfuhr für das zweite 
Vierteljahr in unveränderter Höhe auf 50 v. H. belassen. 
Im Falle ernstlicher Aenderungen der Lage auf dem 
Markt behält sich der Ausschuß das Recht vor, im Laufe 
des Vierteljahres diese Quote zu ändern, Die nächste 


— — 


wickelten und in Leipzig ausgestellten, mit elektrischer 
Fühlersteuerung arbeitenden Maschinen sind vor allem 
leicht bedienbar und haben einen weiten größeren An- 
wendungsbereich als die nordamerikanische Maschine. 
Man wird in Leipzig u. a. Koplerfräs automa- 
ten, Hobelmaschinen, Drehbänke usw. 
mit elektrischer Fühlersteuerung sehen, 
die z. T. mit der Eltas-Lehre arbeiten. Hingewiesen sei 
ganz besonders auf eine Drehbank mit Eltasfühlersteue- 
rung, die allein schon durch ihre Abmessungen dem 
Besucher der Werkzeugmaschinenschau auffallen wird. 

Die Textilmaschine wird mit zahlreichen 
Verbesserungen und Neukonstruktionen auf der Inter- 
nationalen Textilmaschinenschau in Leipzig vertreten 
sein. Hier sind es besonders die Zellwolle verarbeiten- 
den Maschinen, die den Techniker und Wirtschaftler 
gleich interessieren werden. Man wird Maschinen 
sehen, die natürliches Material ebenso gut und gleich 
wirtschaftlich verarbeiten wie synthetisches Material, 
dieses also nach den bei Wolle oder Baumwolle be- 
kannten Spinnverfahren. 

Die Stapellänge spielt keine Rolle. Die Streck- 
werke der Maschinen sind so ausgebildet, daß sie schnell 
von Baumwolle auf Zellwolle bzw. Gemische und um- 
gekehrt eingestellt werden können. 

Wichtige Neuerungen und Neukonstruktionen sind 
auch bei den Maschinen für Bekleidungsindustrie her- 
ausgebracht worden. Die deutsche Nähmaschinenindu- 
strie wird in Leipzig eine ganz überzeugende Arbeit 
unter Beweis stellen können. Das gilt z.B. für Blind- 
stichrollpikiermaschinen, für Zweifadenstaffiermaschi- 
nen, für neue Häkelmaschinen für Verzierungsarbeiten 
an allen Arten von Unterwäsche, für Schnellnähmaschi- 
nen, mit denen man zu einer Leistung von fünftausend 
Stichen je Minute kommt. 

Im Zusammenhäng mit diesem überaus relchhalti- „ 
gen Angebot an Investitionsgütern auf der kommenden 
Leipziger Frühjahrsmesse vom 5, bis 13. März 1939 
muß nachdrücklichst auf das in Kraft befindliche 
deutsch-polnische Warenkreditabkom- 
men aufmerksam gemacht werden. Dieses Waren- 
kreditabkommen, das einen Betrag von 120 Mill, Zloty 
umfaßt, ist ganz besonders geeignet, in Verbindung mit 
den günstigen Einrichtungen und Einkaufsmöglichkei- 
ien auf der Leipziger Messe dem polnischen Einkäufer 
die Realisierung seiner Investitionspläne in großem 
Maße zu erleichtern, 


Trikothandschuhe — 1 kg für 20,30 Zl, kunstseldene 


lene Trikothandschuhe — 8 kg für 69,26 Zl., baumwol- 
Jene Trikotwaren (I) — 6874 kg für 27 655,14 Zl; baum- 
wollene Trikotwaren (II) — 686 kg für 3157,16 Zl; 
baumwollene Strüpfe und Socken — 233 kg für 1555,21 
Zl. WäscheundKonfektion: wollene und halb- 
wollene Mäntel — 336 kg im Wert von 8981,44 Zl., Her- 
ren- und Kinderkleidung — 60.423 kg für 222 249,62 Zl. 
Hüte, Mützen usw.: Hutstumpen — 470 kg für 
5209,52 Zl., wollene Baskenmützen — 51 kg für 415 ZI. 
Insgesamt wurden im Januar aus dem Lodzer Bezirk 
256 575 kg verschiedene Textilwaren im Werte von 
1582 899,19 Zloty ausgeführt, Im Vergleich zum De- 
zember ist ein bedeutender Rückgang, und zwar men- 
genmäßig um 30 168,44 kg und wertmäßig um 328 602,95 
Zloty zu verzeichnen. 


ordentliche Zusammenkunft des Komitees wurde auf 
den 16. Mai festgesetzt. 

Gerüchtweise verlautete vorher, daß eine Erhöhung 
der Ausfuhrquote auf 55 v. H. vorgesehen sei, Das Be- 
kanntwerden der Quote von 50 v.H, rief eine festere 
Haltung auf dem Markt hervor, 


Schnell und zuverlässig 
erteilt Handelsauskünfte im ganzen Lande 


jegliche sowie im Ausland 
das konzessionierte Informationsböro WYWIAD KREDYTOWY 
in Lodz, Nawrot 7, Tel. 169-55, Strä 


Lodzer Fleischbörse 
Biebmarkt 
Notierungen vom 16, und 17. Februar, Preife für 1 Kg. 
Lebendgewſcht Loco Markt. 
Rinder: Küpe gut genährte b 69—78, mäßig genährte 
a 65—67, b 55—63, Jr wnährte b 50, 
dber 40 Kg. 80—88, unter 40 Kg. 
105.—115, über 


N vollflelſchige 
Schweine; Fettſchweine über 180 Kg. 

150 Jg. 102—113, unter 150 Ka. 100-111, fleiſchige über 110 

Kg. 95—100, 80—110. Kg. 93—99, Gauen 100—102, 
Geſamtchuftrieb (in Klammern die Badr der verkauſten 

Ninder 152 (139), Kälber 607 (807), Schweine MU 


38). 
Nindermarkt ruhig, behauptet, kleine Amfäge. Schweine, 
markt belebt, anziehend, mittlere Amſähe. 


Flelſchmarkt 

Notierungen vom 15, und 16, Februar, E eingeführtes 
Fleiſch, b Hinterteſle, v Vorderteſle. 

Nindfleiſch: 1. Güte b 107—115, v 108—112, 2, 

b 100-110, v 90—100, 3. Güte 80—90, b 90 


Güte 
100 


v 60- 
Kalbfteifw: 1, Güte 105-120, 8 115—125, v 105—120 


105—115, 2. Gite. 99—105, E 90,105, Ey 95—105, 
Sammelffeifd: 2. Gite 100-110, E 80. e 
Amſage: af 43435 9, E 1116 Kg., Kalbfleiſch 
10390 Kg., E 6843 Kg., Hammelfleiſch Dé Kg, E 50 gn. 
Mabi bebnuptet, Kalöfleiſch abfinkend. mittlere Smfäge 


| 
MG 
iNi 
Eau 
Ven 
gei 


mitu 
auf 
redu 
nägi 
ma 
a o 
tiche 
foun 
Gem 
yerli 
pun 
ap 
mitti 


beam 
er, v 
einen 
lichte 


$ 
Dorfe 
ſtoche 
Gren 
beit 
einen 
Steh, 
tung 


— 


Sujal 


rischet 
allem 
en An- 
schine. 


oma- 

usw. 
sehen, 
sen sei 
rsteue- 
n dem 
ı wird, 
raichen 
Inter- 
treten 
beiten- 
batter 
schinen 
gleich 
'aterial, 
lle be- 


Streck- 
schnell 
nd um- 


en sind 
ie her- 
enindu- 
Arbeit 
Blind- 
maschi- 
rbeiten 
maschi- 
tausend 


chhalti- „ 
menden 
z 1939 
indliche 
kom- 
Waren- 
l, Złoty 
ung mit 
lichkei- 
nkäufer 
großem 


tseidene 
1albwol- 
aumwol- 


ar men- 
28 602,95 


wde auf 
‚rhöhung 


Das Be- 
e festere 


en Lone 

n Ausland 

DYTOWY 
irg, 


für 1 Kg. 
a genährte 
ter 40 Kg. 


115, über 
über 110 


verkauften 
bweine 940 


Schweine“ 


eingeführtes 


12, 2, Gate 
b. 50 —100 


v 105—120 
105, 


„Kalbfteiſeh 


0.00 
te Sindäuc 


Ar. 80 


— AE e eg 


„Frele Preſſe“ — Sonntag, den 19. Februar 1989 


Unmpolitiſches aus Holen 


Wolhuniſche Schulnöte 
Wann werden die Pläne für die notwendigften deutſchen 
Schulbauten in Wolhynſen genehmigt? 

D. P. D. In Weintanka, Kreis Luch, h eine eins 
klaſſige deutſche Privatſchule, die von über 1 Kindern 
befucht wird. Im laufenden G konnten bei wei⸗ 
tem nicht alle Rinder, die die Eltern angemeldet hatten, 
aufgenommen werden, weil nicht foviel Platz vorhan⸗ 
den war. Daß ein Ausbau der Schule EEN not: 
wendig ift, geht allein aus der CEA (ein Raum!) 
hervor. Dennoch ift der eingereichte Bauplan für eine 
fünfklaffige deutſche Schule in Weinſanng immer noch 
nicht bejtätigt, Das Projekt wurde bereits im Jahre 
1936 der Baubehörde E die aber noch im jelben 

ahre einen ablehnenden Entſcheid mit der Begründung 
Alte, daß das Kuratorium die Schule nicht wünſche. Das 
Deutſchtum in GE konnte felbftverftändlidh SE 
befremdende Begründung nicht gelten laſſen, denn De 
ſtützte ſich nicht auf das Geſetz, das ja ſchließlich auch das 
Kuratorium verpflichtet. Der Plan wurde deswegen. 
nochmals eingereicht und zugleich gegen die Entſcheldüng 
des Woſewodſchaftsamtes beim Innenminiſterlum Perus 
fung eingelegt. Die Angelegenheit ift jedoch bis heute 
noch nicht durch Warſchau erledigt. d p 

Ebenſo CA es ſich mit der Schule in Gliniszege. 
Die deutſche Privalfehule wurde vor einiger Zeit mit der 
Begründung geſchloſſen, daß ſich der Raum für Schul ⸗ 
zwecke ni d eigne. Man reichte daher das Projekt für 
einen Neubau ein, ohne ſedoch damit durchzudringen. 
Daraufhin wurde vom Pfarramt in Rozyszeze ein neuer 
Bauplan ausgearbeitet, über den die Halte aeg Vehör⸗ 
den ebenfalls E Mi keine Entſcheidung ge 0 0 ar 
ben, Wann eine Antwort auf das am 20. April 1938 eins 
gereichte Projekt eintreffen wird, entzieht fid) unferer 
Kenntnis, 


Aus der evangeliſchen Gemeinde Turek 


Eine Verfammlung der hieſigen evang⸗augsbur⸗ 
gſchen Gemeinde, die am Sonntag im Anſchluß ou 
I, Hauptgottesdienft stattfand, war aut befut. Im 
Beifein des Kirchenrates wurde fie vom Ortspaſtor, 
Leo Yohann Sachs, eröffnet und geleltet. Zur Tas 
aesordnung waren vorgeſehen: die Abrechnungen Hir 
bie Einnahmen und Ausgaben des verfloffenen Wirt- 
irlſchaftsplaus 


worden 


ſchaftsſahres ſowie Feſtlegung des 
Ur das laufende Kahr. 
Nachdem die ah erſtaktet 
ſchritt man zur Beſtätigung des 
Jahr 1030. Paſtor Leo P Sachs ſtellte nun den An⸗ 
trag, daß fein Gehalt in voller Höhe weiterhin be⸗ 
ſtätigt werde, was die Verſammlung entiehteben op: 
lehnte, Die fid) ergebende E zwiſchen Ges 
meinde und Maftor mar äußerſt rege und nahm 
mitunter heftige Formen an. Die gemeinde beharrte 
auf dem Standpunkt, das Gehalt für den Paftor zu 
reduzieren, und gab hierzu folgende Gründe an: Bue 
nüchſt fei es die allgemeine Kriſe, die es ihr unmöglich 
mache, das Gehalt aufzubringen und 1 nitid aus 
Face Foi fei durch die Ausſtedklung evange: 


waren, 
Budgets für das 


iſcher Großgrundbeſitzer aus der Gemeinde dieſe mm 
1 9900 e und ſchließzlich habe die 
Gemeinde gegen 8000 Zloty Schulden. Paftor Sachs 
verließ ſchließlich die Kirche, ohne daß die Verſamm⸗ 
lung von ihm geſchloſſen worden wäre. Die Gemeinde 


einte die ganze Verſammlung hindurch volle Eins 
Kol o s j 


rast, 


Ein 13jähriger Lebensretter 
Mit der Rettungsmedaille wurde ber 18jährige 
Pfadfinder Zenon 16 55 aus Ujscie ausgeet net, 
der einen ſlebenſährſgen Jungen vor dem Tode des 
Ertrinkens in einem Eisloch errettet hatte, Der ie 
UI war in Kleidern ins Waffer geſprungen und hatte 
en Extrinkenden unter dem Eſſe geborgen. 


In eine Wolfsfalle geraten 


Wie aus Staniſlau berichtet wird, geriet ein Stus 
dent des Warſchauer Polylechnſkums bei m Abſtieg vom 
Pop Iwan in der Czarnohora in ein von einem Wilderer 
aufgeltelltes Wolfseifen, Der Student wurde von dem 
gesch fo ſchwer verletzt, daß er in ein Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. 


Im Suff zwei Menfchen niedergefdioffen 


In Warſchau feuerte ein Mann auf der BEE 
D trafe mehrere NEN ab, die zwei Mäns 
ner miederfirechten, Der Buchhand ent, Grabow. 
{ki war tot und der Poſtbeamte Zakrzewfki ſchwerper⸗ 
letzt. Bei dem Schützen handelt es fih um den Poft- 
beamten Jan Jaſtrgembſhi. Auf ber Polizei erklärte 
er, von den beiden Berwundeten befäftigt und von dem 
einen H par tätlich angegriffen worden zu fein. In Wirk- 
lichkeit Dir er aber betrunken geweſen fein. 


Der Tod an der Grenze 175 

Wir leſen in polniſchen Blättern: In der Nähe des 
Dorfes Brzeziny in der Gemeinde Präyſtaſn bei Czen⸗ 
ſtochau verſuͤchte eine Gruppe Urbeitslofer nachts die 
Grenze nach Beutſchland au überfhreiten, um dort Ar⸗ 
beit zu ſuchen. Gin gewiſſer Joſef Lapot wurde von 
einem Grenzpoſten bemerkt. Trotz Aufforderung zum 
Stehenbleihen und Warnun; ole: Tief Lapot in Rich⸗ 
tung der Grenze welter. Von einer Kugel des Greng: 


TONKINO 


„MIMOZA“ 


er Kilihskiego 178. MEE 
Zufahrt mit den Straßenbahnen Rr. Nr.: 0, 4, 10, 16, 17, 


beamten getroffen, brach er ſchwer verletzt zufammen, 
Er wurde nach Czenſtochau ins Krankenhaus gebracht, 
wo er einige Stunden fpäter ſtarb. 


Im Tobfuchtsanfall der Schwefter den Kopf 
zerhackt 


Ein blutiges Drama fpielte fih in einer Ortſchaft 
bei Warſchau ab, Die 58jährige Lucia Zyezynſna wurde 
von ihrer 10 Jahre jüngeren Schweſter Unna Dmowſka, 
die zu ihr zu Beſuch gekommen war, offenſichtlich in 
einem pig chen Tobſüchtsanfall mit einer Axt nieder⸗ 
geſchlagen. Die Zyezynfka erhielt dabei mehrere Hiebe 
über den Kopf und wurde in hoffnungsloſem Juſtande 
nach dem Krankenhaus übergeführt. 


Streit um den Kalifcher Rathausplatz 


Das Gericht in Kaliſch verhandelte über einen 
Streſtfall zwifchen der Stadtverwaltung und dem Ka- 
liſcher Einwohner Kazimierz Masio. 

Vor dem Stadtbrand in Kaliſch im Je 1914 be» 
ſaß Masio ein am Rathaus gelegenes Wohnhaus, das 
ebenfo wie bas Rathaus vom Feuer vernichtet wurde. 
Darauf wurde das Nathausgebäude auf dem Platz des 
ehemaligen Rathaufes und des Masto gehörenden Hau⸗ 
es neu erbaut, Maslo forderte nun für feinen Pag 
ie Entſchädigungsſumme von der Stadtverwaltung. 
Das Gericht, feinerzeit ein deutſches, ſprach ihm auch 
85.015 Mark zu. Masto war ſedoch damit nicht zufrieden 
und brachte die Angelegenheit vor das Gericht, das ihm 
das Eigentumsrecht des Platzes zuſprach, aber ſtatt der 
von ihm geforderten 40.000 Zloty Enkſchädigung nur 
Die Angelegenheit ift dem Be 
icht zugeleitet worden. 


14 Zloty ER 
rufungsger 


Bpiefkaſten 


Samene GE Sen 

merk Far den Briefkaften“ zu verſeben. Ferner 

muß der Name und bie Adreſſe des Doder deutlich 

angegeben und falls Erkundigungen eingeholt werben . 

fen, eine Briefmarke für 60 Groſchen beinelent fein. Brief- 

liche und telefoniihe Auskünfte werben arundläntig nicht 
erteilt, Anonyme Anfragen find zwecklos. 


K. D. 


- Wenn Sie einen Empfänger mit kurzem Ween- 
bereſch beſigen, können Sie die Sendungen des Bakjtan⸗ Sen 


hören. 


ders jeden Montag. und e um E GE 
E m el 


Jede Sendung wird mit den rten 
Chriftus” eingeleitet und beendet. 
H. M. Obwohl es nicht üblich M, daß in der epangeliſchen 
Kiche Frauen Frauzeugen find, ift dieſe Moglichkeit regte 
lich doch gegeben. Frauen dürfen auch Tau eugen fein, 
K. B. Mit „Kumpel“ bezeichnet der Bergmann feine Ma 
meraden, mit denen er in gleſcher Kameradschaft bereits zuſam - 
mengrarbeitet hat. Die Verwendung des Wortes hingegen in 
Derichten und Schliderungen aus dem Vergmannsleben ift 
falh am Platz und daher durch das Wort „Bergmann“ au 


erfegen, 
Wohl Hefempfunden, ober leider noch 


WM. S., Sitawa. 
nicht druck reif, 
A. M. 1. Der Wallfahrtsort Filippsdorf legt ſüldöſtlich 
von Georgswalde (nicht SE im Bezirk Schludenms 
(Sudete! „Er zählte 1921 1970 Einwohner, T Ein Ort 
blen Dt nicht aufzufinden. SE in Schleſten eat bart 
an ber friiheren iſchechſſchen Grenze fübdfttih von Panderput, 
Mimofen. Die leuchtend gelben Bliktenmweige, bie wë, 
rend der Wintermonate als gi Aen verkauft werden, find 
keine Mimoſen, (es Bläbenzweige von echten Afayien, 
Meift kommen fie von der Riviera, wo die aus Aluſtrallen 
enden Akaglen in großen Mengen für den Blumenver⸗ 
d angepflangt werden. 
— 333 
„Teilhaber geſuchtl Für eine in der 
Gründung befindliche G. m. b. H. für den Ver⸗ 
trieb eines in Induſtrie und Haushalt Abſaß 
findenden deutſchen Patentartikels werden kapi» 
talkräftige Herren geſucht. Angebote unter „G. 
m. b. H.“ an die Geld, der „Fr. Pr.“ 2846 


Rentable Mafhinenfabrik ſucht Teil 
haber mit Kapital bis zu 30 000 Zloty zwecks 
aber der Produktion. Offerten unter 
„Nentabel“ an die Geſchſt. der Fr, Pr. U. 


Büroangeftellter mit Kenntniſſen der 
Seu ſucht für die Abendſtunden pajfende 
Beſchäfligung. Gejl. Zuſchriflen unt. „Strebſam“ 
an die Geſch. der „Freien Preſſe“. 2894 


Selbſtändige Kettlerin für auswärts ab 
ſoſort gelucht, Ju erfragen bei Guſtap Hentſchle, 


zamabaha 21. Montag von 6—8, Dienstag von 
Ee E ET 02000 
Üngeres Fräulein, gewandt im 


Maſchineſ⸗ hreiben, mit beſſerer Schulbildung für 
leichtere Bürgarbeſten gelucht. Offerten unter 
„Strebſam 25“ an die Geſchſt. der „Fr. Preffe“. 


Stenotypiſtin 
Ehriftin, die polni Mittelſchule beſuchte und 
m Eh GE ah tafi Masche 
ſchreihend, als Hilfsftenotupiflin geſucht. Off, 
mit Angabe der Gehaltsanſprücche find an die 
Geſch. der „Fr. Pr.“ unter „Handelshaus“ zu 


richten. 2948 
Günter Werner. Brief an Sie. Bitte 
antworten! 2942 


Die letzten 2 Taget 


„Der 


e das S 
Beginn der Vorführungen an Wochentagen 


13 


Mitteilungen der Zuſeventen 


Warum Teppiche? Die meiſten Wohnungen gerade 
von Neuvermählten wirken kahl und nüchtern, und man 
fühlt fih infolgedeſſen in fo einer Wohnung nicht wohl. 
Teppiche un Läufer aber würden das Geſamtbild des 
Heimes grundlegend ändern. Zum Tell hält man Tepe 
piche und Läufer für einen Luxus, den man „gut und 
gern“ entbehren zu können glaubt. Dem ift aber cht ſo, 
denn trotz der ſchönſten Möbel, Bilder usw. wirkt dag 
deim unfreundlich. Wundervolle Teppiche und Läufer 

mt das Teppichhaus „Dywan“, Inh, Richard Mayer, 
Hen, Yawadzkı 1, Ete Betrifauer, Unübertrefflich iſt die 
Auswahl in Bielitzer Handkulpfern ſowie in Tepplchen 
und Läufern aus Plüſch, Boucke und Wolle. Aber auch 
Gardinenſtofſe in allen Breiten und Muftern, ſowie So⸗ 

ecken findet man ſelbſtverſtändlich bei genannter Firma. 
eußerſte Preiswürdigteſt und gute ſachmüſniſche Beras 
— 5 ſichern der Firma „Dywan“ einen großen Kunden 
reis. 


Die ſtillenden Mütter Jollen recht viel Milch trinken, 
nur leichlverdauliche, reizloſe Sot zu fih nehmen. Und 
wie ift es mit dem Kaffee? Am beten 2—3 gehäufte 
Eßlöffel Kneipp⸗Malztaſſee in 1 Liter kochende Mllch 
schütten, einigemal aufwallen laſſen und abitellen. Die 


Milch widerſteht dann niemals, ift leſcht verdaulich und 
dadurch bekömmlicher. Dem Kindchen kommt es zugute. 


+, Zeitſchriften⸗Verleihſtelle eröffnet. Dieſer Tage 
wurde in Lodz in der Wolczanfkaſtr. eine Verleihſtelle 
für illuftrierte Wochenichrſften un der Bezeichnung 
„Swiat w iluftracji“ eröffnet. Die Ausleſhe ift nach dem 
Muſter ühnlicher Einrichtungen in Deutkhland otgani: 
flert. Der Abonnent erhält gegen geringe Webühr ein 
Komplett neueſter ins und ausländiſcher illuftrierter Zeit» 
ſchriften nach Haus zugefteltt, 


Geld- und Warenbörsen 


Lodrer Börse 
Lodz, den 18, Februar 1039, 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


4½% Innere Staatsanleihe 66,75 —.— 
4% Konsolidierungsanleihe 68,00 
4% Dollaranleihe 44,25 


9% Investitionsanleihe I. Em. 90,75 
3% Investitionsanleihe II. Em. 91,75 
Pfandbriefe 
5% Plandbrf, d. St, Lodz (1933) —.— 
Aktien 


d 133,00 


68,00 


Bank Polski 
Tendenz etwas fester, 
— 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 18. Februar 1939 


Aktien 
Bank Polski 132,50 
Bank 9 59,75 
Haberbusch 69,50 
Kohle 39,75 
Norblin 105,00 
Ostrowlec 78,00 
Starachowice 57,00 
Zieleniewski 82,00 
Zyrardow 66,00 


Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 68,35 


4½¼% Innere Staatsanleihe 67,00 

4% Dollanleihe 44,25 

3%è Investitionsanleihe I, Em, 91,50, IL. Em, 92,50 

8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 

5% Obligationen der 

7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93.25 

2% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83.25 

5¼½% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 

5d8% Obligationen d. Landeswirtschnftsbank 81,00 

8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

7° Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 74,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1033) 02,75 

Tendenz für Aktien und Staatsanleihen fest, Pfand- 
briefe behauptet. 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 18. Februar. Gesamter Tagesimport 
20.000. Tendenz ruhig. März 4,82 (4,79), Mai 4,74 (4,78), 
Juli 4,58 (4,58), Oktober 4,43 (4,43), Januar 4,41 (.. 

Aegyptische Giza Nr, 7: Tendenz, ruhig, 

Upper: Mai 5,83 (6,79), Juli 5,88 (8,82). 

Bremen, 18, Februar 1939, 


Brief Geld Bezahlt 
Januar 9,11 (9,10) 909 (9,09) 9,10 (9,09) 
Mai 9,20 (9,15) 
Juli 9,12 (9,08) 
Oktober 9,10 (9,06) 
Dezember 9,10 (9,07) 


Tendenz: stetig. 


Getvalfiges erotiſches Schaufpiel, das die ganze Melt erſchütterke: 


Ruf der Strasse“ 


In den Hauptrollen: Viviane Romance, Dalio ae Renoir, 


Die Geſchichte einer von vielen Frauen, denen 


letzte 


féie) das Glück verfagte, 
um 8 Uhr nachmittags, 
Vorführung um 9 Uhr abends, 


ſonn⸗ und felertagg um 12 Uhr, 


Landeswirtschaftsbank 94,00 _ 


nis⸗Krankenhauſes 
menſpendern — 
herzliches „Vergelt's Gott“. 


Dautinsuns 


Zurücgekehrt vom Grabe unferer unvergeßlichen 


Arſula Erika Matzke 


danken wir Herrn Paſtor Doberſtein für ſeine troſtreichen Worte zu der Trauer⸗ 
feier am Vortage, den Herren Paftoren Berndt und Welk für ihren zu Herzen 
gehenden Zuſpruch, der Leitung und Lehrerſchaft ſowie den Schülern und Schüle⸗ 
rinnen des Deutſchen Gym naſiums, den Sängern des St. Trinitatisvereins und den 
Schulchören für ihren Gefang, den Aerzten und der Schweſternſchaft des St. Johan- 
für ihre liebevolle Pflege und all den vielen Krange und Bius 
allen, die unſeren großen Schmerz haben mittragen helſen, ein 


die tieſtrauernde Familie. 


„Freie Preſſe“ 


Am Billie ben — 
nur in der Alteften Firma 
I. B. WOLKOWYSKI 


Aarutowiega o Tel, 131-10 

Kinderwagen, Metall- und Feld. 

betien, atragen aller Art, 
Wringmaſchinen, GioPöften. 

Nepargturen u. Ladieren v. Bettſtellen n. Kinderwagen 

SO, feit 1996. et. Teit 1896, 


DEN 


Du wirft aufhören 
Dich über den harten Bartwuchs zu bekla⸗ 
De Ben. Du „Pixin“,Raſlerfeſſe kaufen 
wirf 
PCC 


MOTOREN. KABEL 
VENTILATOREN. 
ELEKTRISCHES 
INSTALLATIONS 
MATERIAL 


ZA 
ehe, 
Se Aha [| 


Teuge 


FERRO-ELE 


INH: PAUL ZAUDER, top: 
OTRKOWSKA le HOFE 


si Herren-Schneider 
Alfred Weinberger 


ul. Nowo-Zarzewska Nr. 64 
empfiehlt ſich ber gefchähten Kundſchaft für erft- 
klaſſige Maßſchnelderel nach den letzten Modellen. 
Uhren — Taſchenubren — Ringe 


Gold: und Sllberbijouterie 
empfichl! in größer Auswahl 


an Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Telefon 205-38 


Beſide kein Zweiggeſchäft. Eyrliche und fahgemähe 
Bedienung. Eigene Reparaturwerkſtatt. Kaufe Gold, 


Silber und alte Zähne, 


FADRYKA RESORÖW MANS to 


ALFRED KERMANS.EO 


* — 
Garagen Garagen 
Autowerkstätten. Ersatzteile, 


Kolonialwarengeſchäft 


nebſt Brennmalerialienhandlung, Vierverlag u. 
Mineralwaſſerſabrin, reichliche Geſchäftsräume 
und Stall, enti. geteilt, zu verpachten, bezie⸗ 
hungsweife mit Grundſtück zu verkaufen. Karl 
Trippenfee, Rawicz, ul. 3go Maja 15. 5976 
BERDBSEDES RS RS EISE RSR 


Holzhaus mit Offizine in der zanka 
Nr: 3 zu verkaufen, Auskunft 0 
oder Tel. 260.81. 2930 


2 Baupläße, je 1000 qm, in Chociano- 
wice, Zabiaſtr. 12/18, ſofort zu verkaufen. VK 
1500 Zloty. 2994 


Kurbel, und Aout maſchine gelchent⸗ 
lich zu verlaufen. Adermann, Wolczanfkaſtr. 235. 

Verkaufe oder tauſche einige Häujer 
in Berlin und Chemnitz gegen gleichwertige in 
Polen. Zuſchriften unter „Tauſch“ an Biuro 
Ogloszen Stattera, Kraléw. 5088 


Berlin — 2 ſchöne Häufer 


1912 erbaut, günſtig zu verfaufen evtl. gegen 
Lodzer Haus einzutaukhen. Information Blumen- 
feld, Piotrowfta 79, Tel. 153-13. 2941 


Gutgehender Kolonialwarenladen 
umftänbehalber billig zu verkaufen. Zu erſra⸗ 
gen in der Geſch. der „Fr. Preſſe“, 2841 


Gelegenheilßvertant: Schlafzim⸗ 
mer, Kabinett und Eßzimmer. Andrzeſg 7. 
Front, im Keller. 5979 


Diejelmotoren, modern, v. 3—1000 PS, 
Beleuchtungs⸗Aggregate, Wafferpumpen, Hydro: 
piore ele SE Motoren und Maſch de 

Sp. z o. 0, Łódź, ul. Przejazd 30, 
SC 1004 und 164. 40. 5983 


Bauplak, im Zentrum der Stadt gelegen, 
günſtig zu verlaufen. Näheres in der Geſch. der 
Freien Prole". 2888 


Kaufe Brillanten 
und Schmücksachen. 
„KAMEA“, Piotrkowska AC Tel. 185-22. 


Gelegenheitskäufe 
an Schmucksachen empfichlt 
„KAMEA", Piotrkowska 73, Tel. 185.22 


Gut proſperierendes g Lebensmitte Is 
geſchäſt ab fofort zu verkaufen. Sopeins 
ſkiego (Zagainikoma). 2933 


EENEG 


LUNA 
die Flüſſigteit zum Putzen von Metall, 
Scheiben. Spiegel, Silberzeug und plats 


tierten Waren — das ift ein Freund Deis 
ner Hauswirtschaft. 
3 — . ST 


Sienkiewicza 25 
Piotrkowska 80 

Tel.150-01, Reparatur von 

Reifen und Schläuchen 


jowie Derfebung von Reifen mit 
Gleitſchutz in ſämtſſchen Größen. 


2 Häufer — in der Radwanfkaftr, und 
in der Hipoteeznaſtraße ER gen — find zu ver 
kaufen. 3:08. 5014 


3u erfragen Tel. 


Gutgehender EE 
umſtändehalber billig zu W Zu erfras 
gen in der Geſchſt. der „Fr. Preſſe“ 2902 


2 Bu e in gutem Zuſtande zu zu 
fen geſucht. 


2 Kordſtüble Schwalbe 


2, in e gutem Zuſtande zu verkaufen. Zu 
erfragen beim Wächter, Kilinfkiego 128. 2001 


Bienenhonig 


d garantiert 10096 echt · naturreinen, nahr · 

bellkräftägen, liefert SÉ, KC Sufelepengsit 
775 Nochnahme per 

— 10 3, 10 Kg. — 2 5880 e e Ee 

n: 30 a, — 52,50 9 — 102 3, 

ECH lich aller SE 

SN Podolſta“ m Podwodoczyſtach GE 


und Diechbofe: | 


— Sonntag, den 19. Februar 1999 


Das 
Um Swiecie“, 
Illuſtrierte“, 
ausgeliehen 
A Kl. — 


7, R — 


Erſte Lodzer Berleibanftalt von illuſtrierten Wochenſchriften 
„Świat w Ilustracji“, Inh. Zbigniew KUBICKI 
Łódz, Wólczańska 222, Tel. 160-72 eröffnet 


Komplett enthält 8 Zeitſchriften: und zwar: „Swiatowid“. „Na chero- 

Naß- Oma Trap“, „Iluſtracſa 
Sia” und „Wróble na dadu”, 
peile mi SE L Zei 85 120, 2 Kl. — DL 140, 


1 Or, 8, KI. — 35 Gr. de Sie 


Ne, op 


Polſta“, 


„Kino“. „Oeutſche 
und wird 


b für eine Woche 


Or., 6. Kl. — 50 Gr., 


Baſtelbücher 


mit denen man Geld 
ſparen kann 


Streichen und 
‚Tapezieren 


waage 27 Abb. 
. 


Schloſſerarbelt für mn 
Hausgebrauch. 
I. Das Eifen u. f, De 
arbeitung. 
II. Schtlöſſer. 113 Ab. 
bildungen, 71/2 

Tiſchlerarbeit für den 
Hausgebrauch. 42 a: 
bildungen 

Anſtreichen und et 
ren. bb. 791 

Streichen, und Tapezleren 
von Zimmern. Se 7 
Abbildungen 

ee SN im sau 


5 
Mit 29 Abb. 710 

Buchbinden für den Bil- 
cherfreund. 26 Abb. 


341/2 
Selbſtanfertigung 
Kleinmöbeln. CR. un 
edit 
elbſtanſerggung H Ki 
Senmöbet, 14 Réi u 
Tafeln 561 
tel aus Kiſtenholz. 
Zur Selbſtanfertigung. 
Band T: Allg. Arbeitd- 
anweifung, und feſcht. 
Muſterbeſſpiele. 24 1155 
bildungen 116 
Band I: Möbel hr 
das Kinderzimmer. 26 
Aboltdungen 1163 
Wie bane ich Garten 
bänfe und «Tifche, 
Abbildungen 
Allerlei Zäune. 
bifbunden 
Zweckmäß. Gofingelzucht⸗ 
geräte. 75 Abb. 9704 
Fallenneſter. 32 Abb. 391 


Zu baben bei 


„eibertad” ©. m. b. H. 
Ze, Piotrkowſta BB, 


HUN DE- 
Ambulatorium 


Veterinärärzte 
J. GEWELBER 
J. CHORWINSKI 
Piotrkowska Nr. 189, 


Tel. 224-81. — Empfang- 
stunden 4—8 Uha 


Grotniki 


Waldparzelle mit Gebäuden, geeignet für Pens 
ſionat oder Sommerwohnung, zu verkaufen oder 
u vermieten. Anträge bitte zu richten an bie 
eſchſt. der „Fr. Br“ unter „F. F. F.“. 2958 


In Grotniki find noch einige Morgen 
31 90 und Wald für Sommerwohnungen, ab 
1000,— für 1 Morgen, zu verkaufen. Tele» 
SE 218-21. 6028 


Gutgehendes Galanteriemwaren 
gefhäft vorgerückten Alters wegen Hoi? 
15 verkaufen, Adreſſe zu erfragen in der 9901 
der „Freien Preſſe“. 
Singerſche Kabinettnähmaſchine, faſt 
neu, gelegentlich zu verkaufen. Kontnafteahe 4, 
in der SN 9947 


Suche ein Kinderbettflelt mit Nickel 
KE eck zu erfragen in der Geſchſt. 200 
„Fr. Preffi 


Wohnungen, 1, 2, 8, 4, 5 und 6 Zimmer, 
möblierte Zimmer und Fee eh 
Geſchüſtsräume, Häuſer, Villen, Plätze empfiehlt 
das Büro „Kosmos“, Inh. J. Burchart, Gët? 
bomiho 111, Tel. 147.40, 946 


Sofort u vermieten Laden mit 
angrenzender Wohnung, Kilinſtziego 195. Nähe 
res zu erfahren bortfelbft zwiſchen 10—12 8 55 
oder Telephon 205-42. 


Sonnige ES „Zimmer-Wohnung, 
Diele, Vorzimmer, Zentralheigu f jämt» 
liche Bequemlichkeiten, im neuzeitlihen Haufe, 
Wulezanfkaftrağe 197 (neben dem Johannis: 
Krankenhaus) zu vermieten. 5711 


Möbliertes Zimmer am alleinftehende 
Dame oder junges Ehepaar abzugeben. Orla 12, 
Wohn. 10. 


Möbliertes Zimmer mit Bequentide 
keiten abzugeben. Piotrkowſka 271, W. 29. 
Vi 


Dalkonsimmer und Rüde, 1. Stod, 
vermieten, Poznaaſkaſtr. 50 oder 54. 


Gründliche Dorbereitung 


Eintritt in Schulen mit deutſcher Anterrichts⸗ 
prahe. Erteile auch Deutſch und Franzöſſſch. Ein 
ſchönes Frontzimmer, möbllert, Ro zu ber 
mieten bei Freymart, Gdanſta 135 St. 


Schnitt, Modellieren Tejet Deulſche 
nach dem neueſten Sit für 85 31. Garantie, 
Diplom. Okrzei 18, Wohn. 3, von 8—1 Uhr; 
Doniuszki 1, Wohn. 7, von 39 uhr. 2950 


Deutiher, 9 F., Naturfreund. Mittels 
ſchulbild., wünſcht Briefwechſel mit liebem, gutem, 


deutſchem Mädchen, gern auch vom Lande. Mits 
e erwünſcht. Offerten unter „H. 15“ 
Geſch. der „r. Preſſes, 2943 
Hergenswunid, Zugereiſte deut che 
Arierin, lebensluſtig, hellblond, ſucht guthituterzen 
Herrn zwecks Freundschaft Anne 5 emi 0 d 
ſchriſten unter „Lorelei“ an di 
eeh Preſſe“. 19.2040 


Agenten für Schreib⸗ u. Mechenmaſchinen 
Ps Shnelliiegeman en geſucht. Offerten uns 
er „1939“ an dle Geſchſt. der „Fr. Pr.“ 


erbeten. 


ROM: 
il. 129.89. 
'aßenbabı 


(Sei 


{ 
rauen 
Be 2 


Spez 
Nen 


fil 
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al tägl 
järztlid 
e Eingri 
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keier 


Nawro 
Ibfängt v 


Deutſches Fräulein für 2 Kinder im °P 


Alter von 5 und 11 Jahren Sack Anzumelden 
r 


mit Zeugniſſen zwiſchen 2—5 Petrikauer 
Straße dh W. 9° ? 2964 t. Mm 
Laufburſche, Sohn achtbarer Eltern, 14 | Saut, 
bis 15 Jahre alt, mit beendeter Volksfhulbil: | Empfän 
dung, fofort scha, Wo, ſagt bie Oeh . 9515 Son 
„Freſen sPreffe“, 6012 si 
Gärtnergehilfe ab ſofort fu L el 
Shuls, Antoniem-Stoki. ff Kei 2954 ` 
Intelligentes Fräulein Ola; 
mit gutem Aeußeren wird als Praktikantin für töpfe 
ein erſtklaſſiges Herten Galanterie. Geſchäft per emp! 
ſofort gefudt. „Fred“, Petrikauer Str. 124. ARN 

6013 
~ Gärtner fäubert Obftbäume, beſpritzt fie Nau 

mit eigenen Apparaten, legt Gärten an u. ü 
Samenhandlung Saurer, Un raeja 5. 2051 Bnp 


100 31 Belohnung für die Ber] l. 
fung ſtändiger Arbeit als Weber oder an 
Off. unter „H. A“ an die Geſch. der „Ir. Pr“ 


Bienenbonis 


friſchen, ‚antiert 100% echten. SEE nen, nähr · 
19 beiten 3 Kg. 7,19 SC, 5 Kg. 10,50 Zl. 10 Kg. 
19.50 2. 3 L 


60 

Berfanbfoften, fendet gegen Nachnahme „Paſſelg“ 
w Trembodwll Gel 50/18, — Wer einmal kauft, 
unſer ſtändiger Abnehmer, 


540 Sl. er Beh 20 ö 55 gl, 
einſchließllich Blechdoſe und allen X 


Teit 
5997 fl 


„Freie Preſſe? — Sonntag, den 19. Februar 1939 EN d 


| Beute und die folgenden Zaget Heute und die folgenden Taget 
Fortſetzung des ſpannenden Films „Der Tiger von Eſchnapur“ 


„Das indiſche Grabmal” 


In den Hauptrollen: La Jana, Gustav Diesel und Theo Lingen 


Mächſtes Programme „eine Eltern laſſen fih ſcheiden“. In d. Hauptr.: M. Gorczyfäka, K. LU Stepbwäkhl 
Wittig fie Brucheranke 


Prei D ` 50 Gr: ije der Plätze: 1. Prag 1,09 SI, 2. — 90 Gr., 3. — 50 Gr. Vergünfti 5 
Séch E E SE ZC, der EN Beisein um i jonn- und EC BR 
UH 
(Zeiktenbeäche) forie bei Rüttseniteeleinnngen (Dudel) 
LZähınunsen, Anocbeninbertiloie, Platifuß und 
beuſchiedenen Verkvnnpelungen. 


benossenschaffsbank in Polen N. 
Helene de verſchiedenſter Art bei Männern, DEVISENBANK 
ambagen meiner Methode befeitigen radikal 


Uodz, Al. Kościuszki 47 Telefon 197-94, 
Be ëmgeet pri, indfolduel puge- Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 


Bei Rüdgratverteimmungen (Ducke orchopädſſche ger, Führung von Sparkonten zu günstigen 
ſetes und Beschte. Gegen Knochenenberknloſe orthopapiſche Bedingungen. y 


Apparate ſeglicher Syſteme. 
Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 


MAN 
KE The ator 


RZEDWEIOSHIE 


Ge 


ROMSKIEGO 74/76 
L 129-88, Sufahrt mit den 
kaßenbahnene 5. 8, 6 und 0. 


ne Leiſtenlbruche, felon für veraltete und 
E bäi ſpeßelle orthopäbifehe Heil 
ſeden Bruch. 


D 


Genen fi ende Piattfühe ſpezlelle orthopädiſche Cinta. 
gen Gi onen n Krampfadern Gummiſtrümpfe 


Seier, fat Map. für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 
e Rünftiisge Hände und Beine für in Deutschland Studierende 

2040 Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie in Form von Schecks und Akkreditiven. 

$ Së Spez. Orthopäde Vermietung von Safes. 

ES O. PETRYKIEWICZ = By 
nung, Leds, Piramowicza Nr. 9 Tel. 177-09 


Tugu verein „Dombeowa“ 


Am Sonnabend, den 25, Februar d. J., findet in unserem 
Vereinslokal in der Tuczvnfkaſtr. 19 um 19 Abr im J. Termin 
und um 20 ehr im 2. Termin die 


nd ſämt⸗ 
N Haufe, 
ohannis« 

5711 


Achtung! Perſönliches Erſcheinen der Kranken unbedingt erforderlich. 


Die 
orthopädische 


nite! y mit ständigen f, 
de ` Butt Hallanstall BETTEN Werkstatt ordenttiche Gelkralberſummlung 
983 "es A 7 
20988 far Zehn-, Mund- u. Kieferchirurgie En mit folgender Tagesorbnung Datt: 1. Derfefung des Protofolls; 2. Berichte des 
quemlidy y Wilhelm Scheiftrührers, des Kafflerers, des Turnwarts und der NMevſſionskommiſſton; 
W. 22. | A Wat eines Vorſſhenden: 4. Gntlaftung der alten Verwaltung; F. Tender 
SE ech A Schimonowitsch ten; 6. freie Anträge. f 
Stock, di i / d Am pilnktlſches und vollzäbliges Er ſcheinen der Herren Mitglieder bittet 
20 | Piotrkowska 56, Tel, 129.77. Lodz, Peirikauer d 20 Die Verwaltung, 
ung Impfanasftunden von 9 — 12 Abr mittags. N Str. 112, Tel,231-81 = m 
— —— übernimmt die Ausfüh jeglicher Ai Se e 
wo, N SS So DE Arbeiten, und Ze kön Flügel und Pianos 
ſiſch. Ci a icher Bol i 5 É P 
or, med. Oskar Winter D e aech Or eee e e 
ER a Gabrechliche, — Schuhei 
zeen? | Spezialarzt für Rervenkrankheiten Stegen ash Olpe B. SOMMERFELD 
Deutſche ängt täglich 9-5 Ul ittags. | formen. = Bauch- und Bruch- e 
Garantie, Mplängt täglich von 3—5 Uhr nachmittags. | formen jeglicher Art. össte Pianoforte-Fabrik in Pole: 
1 Uhr; Viotrkowſha 158, Tel. 24181, Elastische Binden, die vor Glie- gro B 
2960 —— SS derbrechen u, Funs-Schmerzen Lieferant der staatlichen Konservatorien u, des Polni- 
5 H LANSTALT Petrikauer 294 | schützen. schen Radio, —u— Export nach allen Weltteilen. 
` 2 d fetrümpft Krampf. E2, ` 3 
len Telefon 122-89 Gummistrümpfe gegen Kremp Fabriklager: Eödz, Piotrkowska Nr. 86 
de, Mit, n der Haltestelle der Pabinnicer el Se Ee = — Tel. 103-75 
er „H. 15“ Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten, Niedrige Preise, Langjährige Garantie, Günstige Zahlungsbedingungen. 
2943 Änärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Joge D 1 F d 
as bie g l und Analysen. Geöffnet von i Uhr En fünſtleriſcher Schmuck —— e 
bis 8 Uhr abends. Beratung 5 Zloty. ei ahre Im 
Haren es — GE e von Prof. Fr. SLUGOCKI, | p. Ned. B. Eckart enste qos Kupan 
nen, Au: í ` n 
0 % Dr. Ludwig Falk S Eer Sierpnia 1 wu d va Anold Fibiger 
2940 T. u WI a Neich ST Laden. Reparatur von Huren U en, „ 
E "a aufe altes Gold. 272 liego 5 (Eiwange- Fabrikl i 
u. d htskranke abriklager in Lodz, 
e Inzialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke eme d BE Peteiknuer No Bf, Tel, 160.92 


“erbeten, 
tinder im 
lzumelden 
jetrikauer 

296: 
Eltern, 14 
Hj alt, 
Beſch. der 

6012 


véi ©. 
0 2954 
ein 
ch für 
die) er 
r. 124. G 
` og 
eſpritzt fie 
an u. ä. 
2951. 
Verſchaf⸗ 
er andere, 
„Ar. Pr.“ 


inen, nbr 
) 1 


10 Se 
Ra. 55 Siu 
und alten 
„ Paſſelg 


to Sierpnia 1 . Telefon 220.26 


Mündliche Reinigung 


‚Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 


Ipfängt von 10-12 und 5—7 Uhr, 


. med. BRUNO SOMMER 


Hants, venerlihe und Frauenkrankhetten 


Empfängt von 9—1 und 58 Abr abends 
Sonn. und Feiertage von 10—1 Abr. 


lles, was im Faushalt nötig ift an: 


Glas, Porzellan, Klichengeräten. Stein 
köpfen, Emaille: und Aluminfumgeſchier, 
empfiehlt zu niedrigen Preiſen 


ARNO GUTMANN, Lodz 
Nawrol-Str, 5, Tel. 201-62. 


Treten 


Ù Reparatur von Parkettfußböden, Zoflinieren 
> Drahteu, ſowie jeglihe Reinigungoardeiten. 
t Scheibenpußen u, regelmäßiges bern von 
os u. Wohnungen übernimmt Otto Neth, 
oma 32, Parterre, Tel. 258:98, — Ia. Reſe⸗ 


seen — Fachmanniſche Ausführung. — Billig! 
eee 


Lampenfabrik Ss, P. Szmalewicz, 
Lodz, Południowa 8 
Telefon 164.39 

- empfiehlt 
Lampen 
in modernen 
Stilarten zu 
den bieten 
Peeijen. Por: 
Bauf auch geg. 
Keilsablunge 


K uchbunderarbeiten 
veinvabmunger 


Wilde 
billigft bei 
Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werketä Telephon 138-11. 
Kauf und Verkauf 


neuer und gebrauchter Möbel 


owie ` Amtguſch, Schlafzimmer, Eimer, Einzel. 
ee Dat, lg nen und drgl. 


WI Paluch, Kilinskiego 145 


Telephon 275-22, 


Wye, Wyandotten, noch zwei Zucht⸗ 
ſtämme abzugeben. Hochprämiierte Leiſtüngs⸗ 
tiere! Vorbeftellung von Bruteiern erforderlich. 
Bejenke, Nülda Pabtanſeka, 11˙g0 Liſtopada 5. 


Die alleinige Pianofortefabrik Polens, welche zur 
Weltausstellung in New-York zugelansen wurde. 


Eiubeitskurzſchrift 


abends, Far Damen be- 
ſondares Wartezimmer. 


ATOR 


SE 1 0 Se 1 (Star 
„ | xola xr, 16, Front, 2. Stock. Näheres 
Gpesialarst ele 24 und 7—0 Ahr. deres Wi 
branbbeiten E $ Ge 5 
pelrikauer Str. 0 Lerne Sremdſprachen! 

maiié | Fachmänniſche Lehrkräfte erteilen Unterricht in 
EE Dag, zan th, Stafteniie, Runiy. Dort: 

Telefon 120-45 ſelbſt erteilt man Unterricht in allen 


Gür Damen befondere 


Handelsfäche rn 


si ` 9 CN 

d 8 Unterricht Findet einzeln und in Gruppen 
Dr. ſtatt. Piotrfowſta 89 — 10, 704 

Maria Weil | Lehrer- Spezialisten 
rouentrankbeit erteilen Unterricht, Nachhilſeſtunden — einzeln 
SE SE außer und in Gruppen — Schulunerbringung. Borbe: 
Mittwoch. reitungen zu ſämtlichen Prüfungen in polnischer 
Wölezanska 203 und deutſcher Sprache. Piofrkowſka 89, Front, 
Tel. 242-54 2. Stock 6235 


Zahnärztin 


irena Szul 


Zamenhofa 22 


Stenographie, polniſch deutſch (Gabels⸗ 
berger — Einheitskurzſchrift) lehrt Deutfche im 
Laufe eines Monats, aud) Maſchinenſchreiben, 
Sprachen billig. iusgki Nr. 1, Wohn. 7, 
Tel. 240,00 von 3—9 uh 2949 


Tel. 217-50 Strichmaſchine Firma „Dubied“, 1er 
empfängt v. 10 — u. 4-8 | Teilung, 80 cm breit, zu verkaufen, Strychar⸗ 
RONTGEN fkaftrape 3 (Ecke Tusaynlka). 2921 


Dienstag, 21. Februar d. J. 


10 Uhr, in den Sälen des Lodzer 


i Männergeſangvereins 


Saſtnachts⸗ 
Rummel 


Sai 


Karten zum Preife von Zl. 1,09 im Bor» 

verkauf in der reien Preſſe“, Piotr⸗ 

korfka 86, und im „Deutſchen Weg“, 
Piotrkowſka 157. 


Lodzer Muſikberein „Stella“ und 
eb. -luth. K.-G.- V. zu Nadogoszez 

Heute, Sonntag, d. 19. Februar, veranſtalten 
wir in den Räumen des Turnvereins „Kraft“, 
Gluwnaſtr. 17, einen Operettenabend, zu met, 
gem mir alle Gönner und Freunde obiger Bere 
el 


ne aufs hexzlichſte einladen. Zur Aufführung 
gelangt die Operette S 


„Waldvöglein“ 


von Georg Mielke. 
Beginn pünktlich 4,80 Uhr. 
Nach dem Programm gemütliches Belſam⸗ 


menſein. 
5990 Der Feftausfhuß. 


S 4 
Jugendheim, Sientiewicsa 60 
Heute, 4,15 Ahr nachm. 


„Der geſtiefelte 
Kater? 


(Näheres im lokalen Tell.) 


Cheiſtliche Gewerkfchaft 


Am Sonntag, den 26. d. M., findet die dies: 
lährige 


Generalverſammlung 


und 


Delegiertentagung 


att. Alle Mitglieder müſſen unbedingt 
ſcheinen! 

Ort: Piotehomfha 249/51. Zeit: 16 Uhr. 

0015 Der Hauptvorſtand. 


Maſtermeſſer, Scheren. Fleiſchmaſchinen. Thermos- 
flaschen, Eßlöffel, nichtroſtende Meifer, Manſeure- Zu. 
bebör, Butterdoſen uſw. empfiehlt in großer Auswahl 


J. KUMMER Lodz, Przejazd2 


— (Ecke Petrikauer) — 
Auffriſchung, Vernickelung, Berfilberung, Verchro⸗ 
SA wird erſtklaſſig ausgeführt. Schärfen von Na. 
fiermeffern uf. 4673 


Er: 


„Sängerhaus“, 


Sonntag, den 19. Februar 
um 18 Ahr 


Zum 4. Mal! 


Bezaubernde 
Melodien! 


Sumor ohne 
Endet 


find noch zu 


TER 


11-go Listopada 21 


VEREIN 


„Eine Operette 
ganz großen 
Formats!“ 


«ar, Pr” 


„ein feſtn 
SA SL 


N. L 3.“ 


Karten von 1 bis 4 Zloty 


haben an der 


Theaterkaſſe von 11—13 und ab 16 Uhr. 


ccc (( 


nachm. im 
Straße 102, 


bh ick und — Te 
ECK 


EE) 


1 


Verein deutſchſprechender 
Katholiken 


Heute, Sonntag, d. 19. Februar, ab 4 Uhr 
jereinsheim, 


Faſchingsbummel 


Zi Programm: „Treffer und Nieten“, 

ft Hallenſtein. Heitere Darbietungen, allerlei Schall, 
ana! Eintritt für Mitglieder 1 21. 
eundlihen Zuspruch bittet 


H 
D 
Petrikauer 


Schwank von 


Der Vorſtand. 


d 
d 
Ü 
d 
H 


DEE 


Frauenverein 
der St. Trinitatis - Gemeinde 


Montag, den 20. Februar, ab 4 Uhr nachm. 
veranftalten wir im Süngerhaus, 11. Liftopada« 
straße 21, einen luſtigen 


Füſchingsnachmittag 


mit humoriſtiſchem Programm und Ueberrafchuns 
en. Die werten Mitglieder, deren Angehörige, 
US, Güfte ladet herzlich ein 

Die Verwaltung. 
Kafſeekonzert. — Gutes Büfett. 


eintwand freie E a C 2 { 


eigener Erzeugung empfiehlt die Tiſchlerwerkſtatt 


JOSEF MAŁECKI, Lodz, Zgierska 49 


Es werden ſämtliche einſchlägigen Arbeiten 
angenommen, 


Garantiert 


Kopernika 16, tel 140-23 


Wydawnictwo i Tłocznia: Tow. Wyd. 


Verlag und Oruderei: Verfagsael 
Berantwortlicher Geſchäfesf 
den Neklame - und Anzeigen 


„Libertas” Spółka z ogr. 

lotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukamig: Alfred Gellert 


$ „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotrfowffa 86. 
rer; Bertold Ber 
l: Ellas Ginte, für 


Heute und die folgenden Tage! 


NINO MARTINI 


in feinem neueſten Senſations. und Mufitfilm 


odp., Łódż I. 
Bergmann, 


Redaktor 
gel; dzial 


Hauptſchri 


mann. Verantwortlich für 


bie Druderei: Alfred Gellert. 


Telegramme: 
und Bilderdienſt: Horſt Egon Markgraf für © 
redaktionellen Tert: Adolf Kargel. 


Beyers 
Frauen⸗Illuſtrierte 


Hella 


| Unterhaltung, 
Mode, 
Roman, 
Haushalt, 
Handarbeit, 
Sport, 
Humor, 


alles für nur 


50 Groſchen 


frei ins Haus! 


Zeitſchriſtenvertrieb 
„Libertas“, G. m. b. 9. 


naczelny: Adolf Kar 


el; 
ł depesz: Kurt Sei 


el; 


d 


niepolityczne 1 ilustracje: Horst Egon Markgraf; dział sportowy: H 


posostaly tekst 
fetter: Adolf Karget 
Kurt Geidel; 


für Lokales, Wirtſchaft, unpolitiſche Meldun 


Ar, 50 


Bei einem Grönlandforscher vielleicht unve 
lich — bei einer schönen Frau aber unangebra 
Ist Ihnen aber noch nicht aufgefallen, wie 
rote Näschen heuer bei unseren Damen trop 
unfreundlichen Witterung zu schen sind? 

Das Wunder hat Seidenpuder Soté vollbracht. 
Puder, der aus reiner Naturseide — mikroskoj 
fein zerteilt — hergestellt ist und dadurch den Tel 
vor den Einflüssen der unbestindigen Witte 
schütt. Er wärmt nicht nur — er veredelt das 
sicht, verjüngt und verschönert. Wahrlich: ein 
denkleid für das Gesicht, | 
Unsere Leserinnen erhalten gegen Einsendung dies 
Inserates und einer 20,Groschen.Marke zur . 


2 Mustersäckchen Seidenpuder 


gewünschten Farben durch „Thermos”, Bicls 
5003 E, | 
EE EE ö EE EE 


Kirhengejangverein 
der St. Trinitatisgemeint 
in Lodz Í 
Sonnabend, den 25. 8 
bruar, um 8,30 Uhr, findet 
unſerem Lokale in der (4 
Liſtopada 21 


die Fortſetzung unſerer ordentlichen 


Generatverſammlunt 


ſtatt. — Die Tagesordnung beſteht aus folge) 
den Punkten: 1. Neuwahlen; 2. Anträge D 
Vorſtändes und der Mitglieder. 

Um gahlreiches und pünktlides e 


wird im Inkereſſe des Vereins dringend gebet 
5977. Die Verwaltung. 


ee eee eee 
Männergesangvereln „Eintracht 


Am Sonnabend, den 25, Febru 
„„ findet in unferem Bereinslof 
der Glownaſtr. 31, um 20 9 
im 1. Termin und um 21 Ahr 
2. Termin die | 


che Generalverfammlun: 


mit folgender ten fatt: 1. Eden b 
Protokolls und des Tätigkeitsberichtes, 2. Beril 
des Kaſſſerers, 3, Bericht der Revifionstommifflt 
4. Auszeichnung eifriger Mitglieder, 5. Wahl Ain 
Vorſitenden, 6, Entlaſtung der alten Verwaltul 
7. Neuwahlen, 8, Statutenänderung, 9, freie Anträh 
Um plnftfihes und vollzähliges Erſcheinen t 

Herren Mitglieder erſucht 
Ole Verwaltung 


ek 


Salate | 


Hugo Geisler, Sang 


heute: $laki — Günfebraten | 
Dilfner Urguell — Salvator-Bri 


TTT 


Neuzeitliche D 


empfiehlt: Schlafzimmer, Speiſezimmer, Stil- Hel 

bunter de elemivel, ige, Bete, Sg 
Aufträge jeder Art werden zu bequemen Bedingt 
gen ausgeführt 


F. STUS, Lait, Brzezińska 40 
Mäßige Preiie. Frontgeſch 


GAR — 


ziat polityczny: Adolf K 
dział lokalny, dzial ckonomiczny, informi 
arry Ro 


Odpowiedzialny za d; 


redakcyjny: Adolf Kargel, 
Verantwortlich für Dolitit: Adolf Kargelz 
ort: Harry Nofe; für den reftll 


Deterdinge 


Henri 


Gir 


Hung 
England werden verladen 


Zeite 


ind? 
vollbracht. 
mikroskopii 
lurch den 3 
zen Witterut 
eredelt das 
hrlich: ein s 


sendung dies 
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GIS 
ugbereit ne 
tisgemeint 25 
dz | H = 
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uhr findet 25% g 
n der (ut 2 3 * 2 
| SP: 2 8 
tlichen A Së 2 


abwarten fann 
der 
Marian 


lun 


d 
jt aus folge 
Anträge H 


Wenn man das Auspacken nicht 


Schriftleiter 


hes Erjchein 
ngend nebet 
Verwaltung. 


ee 
n „Elntrach 


den 25, En 
em DBereingtof 


im K ib. 
ammluni 


. Berlefung d 
tes, ah Veel 
iftonsfommiffle 
5. Wahl ein, 
en, Verwaltut 
I, freie Anträß 
Erſcheinen 1 


e Verwaltung 


von 3000 


'eerestiefe 


Blitzlichtphotos aus 3000 Meter 
M 


RLA NERA 


Główna — 
Fernruf 1 G 
l 
doter bt 
— 2 SES 
ë 822 
jerkftat HEE 
wert, Git Her. E Be 
Betten, Gär e 25 
jemen Bedingt ZS 
Sé 5 
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Frontgeſch z £ 
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Unten: 


im 


1y: Adolf K 
Set inform 
: Harry Ro 


f Raraet; 
lge Mai, 
für den refttit 


Seltenheit 


Berliner Zoologiihen Garten 
e erſtmalig das jel 


Himalaja 


Das Opfer der Sabine Wart 


Roman von Leontine von Winterjeld-Platen 


Urheber-Rehtsihuß: Drei Quellen-Verlag, Rönigsbräd (Bes. Dresden) 


Punge! Wenn du 


der ſprachen neulich da⸗ 
er danach fragen. 
n Moment mit der Mri- 


aber es 
d daß es 
at auf der Landſtraße liegen 


or ſtieß mit dem Krückſtock f die 


das Land vo 
ter deinem 


„inten r 
Alte lachte ikter 
konntet ihr wol 


ließ den 


am taſtete er 
Dann 


€ 
vater 
wohnt d 


hr vorüber o 
den Stuhl Ruſtands. 
Hier blieb er ſtehen 
Kopf bis erte er den kranken 


opt jo gefallen h 
er deutſchen Demoiſelle 


R 1 etwas zu fagen, 
aber Worte kommen. 


„Schweigen Ich will keine Erklärungen von 
Ihnen. Nur eins verlange ich umgehend, daß Sie 
Haus verlaſſen, wo törichte Menſchen 
Ihnen das Gaſtrecht ſo lauge boten, bis Sie ſich 
Rechte aumaßten, die —“ 
ißt ja nicht. was du 
General war ein totzerſchoſſener Mann 
immer elend. Noch kann er nicht fort hier, ehe ſe 
Kräfte 
Ruſtand hatte ñh ſchwer auf die Armlehne fein 


ich bin 
at jo Rede und An 

Aber ich gehe ſchon — 

ich gehe. Ich bitte noch heute um einen Wagen, der 

mich zur Stadt fährt. Um der Gaſtfreundſchaft willen. 

habe, darf ich nicht Zwietracht 

um alle der Well nicht. 

Das habe ich ja nicht gewußt, daß einer mir noch ſo 
mäh geſinnt Nein — das habe ich nicht a 


ſank erſchöpft zur e Lippen waren weiß 


e fen È 
„Das hätten 

der mein Preuße und auf 
ſeinem Elend (. í - 1978 Das 
Sie nicht gewußt? meinen Enkel auf 
ſend Dt: 
vergeßlich, 
el: Auge um 
es wett, was 
Jahre noch. 


em Dach dulde.” 
Hände waren geballt, ihre Bruſt wogte. 
„Örofvater — bijt du denn noch ein Menih?” 
terte am 


Hinter 
Sabine die Hände vors Geſicht und 


Ruſtand 
D & beruhigen 
Dein Großvater 
rch Frankreich. 
n nicht mehr recht, was 
B t du jo gut und rufſt deinen Vater? Ih 
ihn gleich um einen Wagen bitten. Du ſiehſt ein, 
ich nun keinen Augenblick länger hierbleiben 


Dann ging Sabine zu ihrem Vater. In ihrem 
icht aber ſtand ein harter, entſchloſſener Zug. 
Dem Baron tat dieſer ganze unliebſame Zwiſchen⸗ 
fall unendlich leid. Aber daß der General 
nach den Worten des Groß rs nicht länger im 

Hauſe bleiben mochte. 

So beſtellte er den leichten, bequemen Korbwagen 
und ein op „helles ner im Gaſthaus „ t 
weißen Sammel“. 


Saihinss-Bilder 


* 


Rechts; 
Fröhliche Faſtnacht im Schwarzwald 


Bonndorfer „Pflaumenſchlucker“. 
+ 


SUnten: 
Karnevalslaune in Wien 


Im Zeichen des großen Karnevalsfeſtes 

wurde der trinkfeſte Roland, eine. ri 

Plaſtit, vor dem Wiener Rathaus auf- 
geſtellt. 


nd 


werk im Zoo vera 


Faſching vor 


dort 


300 


Jahren 
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x j- Und heute hatte 
ich dich erwartet, 
aufgeſtanden 


um dich ſteht.“ 


m nach Frank⸗ 
es gleich, welcher 


daß du eine Preußin biſt. 
Preußen einſt auf die 
ach und Schande ſtürzte 
Ueber all unſeren eigenen 
hten, Sabine, 
mmer das Vaterland.“ 


Aber du dar 


hättet, ſo würden 
n jein dürfen. 
i Ach, noch viel, 
the bedrängen und 


verlange, Sa⸗ 
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ndern Mutter und Tochter! 


Vaterland unſere Opfer gebracht, die einen ſo, die an⸗ 
deren ſo. Die liebſten Menſchen haben wir hergeben 
müſſen im Kampf um Heimat. Nun ſei du eine 
echte Wart und deiner Väter wür Nun bringe du 
dein eigen H um Opfer und ſei größer als deine 
Lich: u bijt eine deutſche Frau, das darfit du nie 
o Was unſeren Ahnen heilig war, das ſoll 


auch unſer Heiligſtes ſein 
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inde ihres Lan⸗ 
s die Hand zur Ehe gereicht. Willſt du kleiner 
n, als deine Ahnen waren? 

Bringe dein Herz zum Schweigen und vergiß 
cht, wo deine Pflicht liegt. 

Du biſt ein deutſches Mädchen! Sollen deine 
Kinder dir einſt vorwerfen, daß du die Heimat 
vergat? 

Heute mögen meine Worte dir hart erſcheinen. 
Nach Jahren wirſt du ſie verſtehen und wirſt ſie mir 
danken. 

Du haſt deinen eigenen freien Willen. Aber ich 
mußte dir heute jagen, was mich ihon lange bedrückt 
hat. Enttäuſche mich nicht! Ach, dein Großvater und 
ich würden daran zugrunde gehen!“ 

Sie ſieht ſtarr vor ſich hin. In ihrem jungen Ge⸗ 
ſicht iſt ein ſchwerer, heißer Kampf. 

Langſam ſteht ſie auf. 

Ich will dir morgen die Anwort geben, Vater. 
Heute kann ich es noch nicht. Ich habe nicht gewußt, 
daß es noch größere Opfer für das Vaterland gibt als 
Blut und Leben. Daß man auch ſein Herz zum Opfer 
bringen muß ohl das ſchwerſte. Aber meine 
Seele hat dich den, Vater. 

Und was ihr Männer allzeit konntet, können wir 
Frauen auch. Wenn wir auch vielleicht daran zerbre⸗ 
chen. Ich will nicht klein ſein. Ich will größer ſein 
als meine Liebe und meine Not. Gott helfe mir dazu!“ 

Sie ſinkt vor ihm in die Knie, und ſeine Hände 
gen ſegnend auf ihrem Haupt. 

Ende, 


Nächften Sonntag neuer Roman 
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